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Die Bundes- und Landeswallfart 
2022 brachte beinahe 1000 Kame-
radinnen und Kameraden aus ganz 
Österreich ins schöne Waidring im 
Bezirk Kitzbühel. Kein Wunder, dass 
das Wetter mitspielte und die Stim-
mung festlich und fröhlich war. 
Noch zu Beginn des Jahres im Co-
vid-bedingtem Lockdown haben sich 
unsere Vereine, Bezirke und die Lan-
desleitung zurück zu gewohnter Ak-
tivität gekämpft, sozusagen das 

Comeback gut geschafft. Besondere 
Höhepunkte waren heuer mit Si-
cherheit die hier abgebildete Bun-
des- und Landeswallfahrt in Waid-
ring und die Pilgerreise nach Rom, 
im Bild der Heilige Vater, der Bi-
schof von Innsbruck, die politischen 
Spitze des Landes und die Obleute 
bzw Präsidenten der Traditionsver-
eine. Weiter ging es mit dem TKB-
Landeschießen, dass nach 3 Jahren 
wieder über die Bühne ging, die 

Wallfahrten mit großer Tradition 
und die Bezirksversammlungen so-
wie vor allem mit den vielen Aktivi-
täten unserer Kameradschaften und 
Vereine in allen Bezirken  In dieser 
umfangreichen Ausgabe der TKB 
Zeitung 2022 werden alle, von den 
Vereinen seit Ende 2021 übermittel-
ten Beiträge und leider auch trauri-
ge Nachrichten zum Ableben alter 
Kameradinnen und Kameraden ver-
öffentlicht. Nach der Pandemie kann 

man nun wieder über vieles berich-
ten und wird auch die Zeitung und 
das Jahrbuch wieder in gewohnter 
Form regelmäßig erscheinen. Dazu 
und einigen Änderungen bzw not-
wendigen Anpassungen mehr auf 
der letzten Seite dieser Ausgabe un-
ter „In eigener Sache“. Aber jetzt 
jedenfalls viel Freude beim Lesen 
und Erinnern, alle werden sehen: 
der TKB und seine Vereine haben 
ein starkes Comeback geschafft!

Alle Berichte aus unseren Kameradschaften aus dem Jahr 2022 ab Seite 10 Jahrbuch folgt im Jänner 2023

Starkes Comeback 
gut geschafft!

Liebe Kameradinnen und Kameraden! 
 
Wir dürfen euch und euren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest und das Beste  
für das neue Jahr 2023 wünschen. Wir danken für euren Einsatz und eure Treue zu  
unseren Kameradschaften, unseren Bezirksorganisationen und unserem TKB. 
 
Für den Vorstand und das Präsidium: VzBgm a.D. Franz Xaver Gruber, Präsident 

Dipl.-Ing. Roman Burgstaller, Vizepräsident 
Ing. Siegmund Enzinger, Vizepräsident 
Gerhard Schreder, Vizepräsident 

TKB bei Tiroler Pilgerreise nach Rom dabei Bundes- und Landeswallfahrt in Waidring als Höhepunkt 2022
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Liebe Kameradinnen und Kameraden!

 
Nach einer letzten intensiven Phase der 
Covid-Pandemie zu Beginn des Jahres 
haben die Impfung und eine mildere 
Version des Virus endlich zu einer Ent-
spannung des gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Lebens in unserem 
Land geführt. Auch in den Vereinen, den 
Bezirken und der TKB-Landesleitung 
nähern wir uns wieder an jene „Takt-
zahl“ der Arbeit vergangener Jahre an 
und das ist auch gut und wichtig so. So 
bedanke ich mich als erstes bei allen 
Mitgliedern und Funktionären im gan-
zen Land Tirol für Ihre Aktivitäten und 
ihren Einsatz im Sinne der Kamerad-
schaft. Und wir haben gemeinsam viel 
weitergebracht, wie ihr in den nächsten 

Seiten beim Lesen nachvollziehen wer-
det. Jahreshauptversammlungen in den 
Vereinen und Bezirken, kleinere Feste 
und richtige Großveranstaltungen, di-
rekte Hilfen für Kameraden in Not und 
klare Gespräche mit der Politik im Sin-
ne unserer Themen Sicherheit, Solidari-
tät, Tradition und Kameradschaft. Und 
eben auch die menschlichen Seiten der 
Freude bei Jubiläen und der Trauer, der 
durch den Tod von Kameradinnen und 
Kameraden hervorgerufen wird. Der 
TKB und seine Vereine sind ein unver-
zichtbarer Teil des Zusammenlebens in 
unserem Land. Unsere Inhalte und Wer-
te - Sicherheit und Solidarität, Tradition 
und Kameradschaft - sind wieder mo-
dern und sollten unserem Bund neue 
Mitglieder und Kraft bringen, hier haben 
wir ehrlich und offen gesagt eindeutig 
„Luft nach oben“ und müssen uns ge-
meinsam auch anstrengen. Dazu müssen 
wir sicher auch unsere Aktivitäten und 
die Kommunikation anpassen und er-
neuern, wir im Präsidium stehen jeden-
falls dazu und für euch bereit.  
  
Als Schwerpunkthemen werden wir 
auch 2023 die Stärkung und Reform un-
seres Bundesheeres unterstützen und uns 
zu unseren Kernthemen Sicherheit, so-
zialer Zusammenhalt und Tradition ak-
tiv und kräftig einbringen. Die Vizeprä-
sidenten, das Präsidium und meine Per-
son haben uns für nächstes Jahr eben 
deshalb sehr viel zur Unterstützung der 

Vereine zu diesen, unseren Themen vor-
genommen: weitere Stärkung unserer 
Inhalte in der Öffentlichkeit, aktive Mit-
gliederwerbung, Erscheinungsbild und 
Kommunikation, mehr dann in unseren 
Versammlungen im direkten Austausch 
und Medien zur breiten Information und 
zum Mitmachen. Wir haben das Redak-
tionsteam unserer Zeitung mit den Vize-
präsidenten und Funktionären – großes 
Danke an diese Kameraden - erweitert 
und werden dadurch nun wieder regel-
mäßig unsere Zeitung und das Jahrbuch 
– dieses folgt im Jänner – publizieren 
können. Diese Publikationen sind neben 
unseren Veranstaltungen und persönli-
chen Treffen unverzichtbare Mittel des 
Miteinander und der Kommunikation in 
unseren Vereinen und Verband und blei-
ben daher fixer Bestandteil der Arbeit 
unseres TKB, mehr dazu auf der letzten 
Seite unter „In eigener Sache“.  
  
Wir haben uns für das neue Jahr enorm 
viel vorgenommen: die „Fixsterne“ un-
serer Veranstaltungen von landesweiter 
Bedeutung leuchten sowieso kraftvoll, 
aber hier bewusst ein Dank an Hans-Pe-
ter Koidl und Hermann Hotter mit ihren 
unermüdlichen Aktivitäten für unsere 
Gemeinschaft in Ihren Bezirken und 
darüber hinaus. Aber auch alle anderen 
Bezirke und die Vereine geben spürbar 
wieder in allen Aktivitäten Gas und das 
ist gut und wichtig so, Danke euch! 
Der gesamte Terminplan für das nächste 

Jahr findet ihr im Jahrbuch und laufend 
ergänzt auf der Homepage dargestellt. 
Es gibt von Seiten der Landesleitung 
auch wie heuer wieder den „Jahresemp-
fang“ – diesmal endlich wieder im Jän-
ner – dann die TKB Skimeisterschaften, 
Landeswallfahrt und Landesschießen 
und noch vieles mehr. Der TKB lebt 
aber – wie ich immer sage – vor allem 
von den Aktivitäten der Vereine und der 
Bezirke, bitte informiert das Sekretariat 
über Termine, die ihr gerne publizieren 
möchtet. Alle Mitglieder der Landeslei-
tung unterstützten euch gerne in allen In-
itiativen, wo und wann wir nur können.  
  
Wir haben unser Comeback als TKB 
nach der Pandemie, wie in den nächsten 
Seiten quasi als „Bilanz“ nachvollzieh-
bar gut geschafft und werden wie gerade 
dargestellt gemeinsam daran aktiv an-
knüpfen und uns weiter zur gewohnten 
„Taktzahl“ hinarbeiten. Dafür braucht es 
den Einsatz von uns allen und mit der 
Kraft unseres Bundes, der Kamerad-
schaft vereint in unseren Werten!  
 
  
Ich freue mich schon auf die zukünftige 
Arbeit mit euch Allen und jetzt viel 
Freude beim Lesen, euer  
  
VzBgm a.D. Franz Xaver Gruber, 
Präsident des Tiroler 
Kameradschaftsbundes 

Foto: privat

Dieser Tag, der 17. Juli 2022 wird wohl 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
lange in bester Erinnerung bleiben. Bei 
ausgezeichnetem Wetter, mit perfekter 
Vorbereitung und einem reibungsosen 
Verlauf wär’s anders auch nicht vorstell-
bar. Und alle, die dabei waren, denken 
gerne an die gemeinsamen Stunden in 
den Kitzbüheler Alpen und die herausra-
gende Gastfreundschaft der Waidringer 
Vereine und Bevölkerung zurück. 
 
Zusammen mit der FF Waidring organi-
sierte der jubilierende 1. Tiroler Vetera-
nenverein Waidring die Bundes- u. Lan-
deswallfahrt des ÖKB und TKB. 150 
Jahre blickt der Waidringer Kamerad-
schaftsbund aus der Gemeinde im Piller-
seetal auf ihre unverzichtbare Arbeit für 
die Kameraden, aber auch für die Gesell-
schaft und Tradition und Kameradschaft 
in ihrer Heimatgemeinde zurück. Das 
war der perfekte Anlass nach einigen Jah-

ren der kameradschaftlichen Entbehrung 
wieder einmal den großen Aufwand auf 
sich zu nehmen, die Bundes- und Lan-
deswallfahrt im Rahmen des 150 jährigen 
Jubiläum zu organisieren. Und, wie 
schon erwähnt, ist das den Kameraden 
bestens und beeindruckend gelungen. 
 
Und so erlebten beinahe 1000 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sowie weitere 
hunderte Interessierte und Schaulustige 
unvergessene Stunden. Aber von vorne: 
nach der Anmeldung und organisatori-
schen Einweisung nahmen die 67 Abord-
nungen und Vereine aus 5 verschiedenen 
Bundesländern, Burgenland, Steiermark, 
Salzburg, Vorarlberg und das Veranstal-
ter-Land Tirol Aufstellung für den Fest-
akt. Besonders beeindruckend war genau 
dieses Bild der Kameradschaften am Am-
phitheater ähnlichen Festgelände wäh-
rend der Begrüßung des Vereinsobman-
nes und Cheforganisator Reinhard Foidl, Beeindruckende Themenwägen beim festlich-fröhlichen Festumzug 

Würdige Bundes- und Landeswallfahrt 2022  
in Waidring  

Gratulation und Dank an den jubilierenden 1. Tiroler Veteranenverein 
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den Festansprachen der Ehrengäste wie, 
dem Hausherren Bürgermeister Georg 
Hochfilzer, Präsident des ÖKB Ludwig 
Bieringer, Präsident des TKB Franz Xa-
ver Gruber, Landtagsabgeordnete Barba-
ra Schwaighofer, und der feierlich zele-
brierten Festmesse durch Erzabt vom 
Stift St. Peter in Salzburg Korbinian Birn-
bacher. 
Dann erfolgte der fast einstündige Fest-

umzug mit allen Kameradschaften und 
Abordnungen, der Musikkapellen, Schüt-
zen, Feuerwehr, Jungbauern und des 
Bundesheeres. Alle waren mit Freude 
und Eifer dabei. Die beindruckenden 
Themenwägen der Waidringer Traditi-
onsvereine mit ihren Pferdegespannen, 
die Tragtierstaffel des Heers aus Hochfil-
zen, die Reiter und Musikanten, einfach 
alle, die dabei waren ergänzten sich in ei-

ner festlich-fröhlichen Schar, die sich 
durch das Dorf schlängelte, da staunte so-
gar die uralte Steinplatte. 
 
Diese Stimmung setzte sich natürlich 
auch im Festzelt Festzelt fort, wo wie-
derum hervorragend organisiert alle Ver-
eine und Abordnungen verpflegt wurden, 
Gerüchten zufolge manche mit gutem 
Sitzfleisch bis in die späten Abendstun-

den. Nochmals auf diesem Wege ein 
herzliches Dankeschön und Gratulation 
an Obmann Reinhard Foidl und Vizeprä-
sident des TKB Gerhard Schreder mit ih-
rem Team und an alle die mitgeholfen ha-
ben, dass diese Veranstaltung in bleiben-
der Erinnerung und als großer Erfolg des 
1. Tiroler Veteranenvereins Waidring, des 
TKB und des ÖKB in die Geschichte ein-
gehen wird.

 Der bestens gefüllte Festplatz der Wallfahrt mit den Ehrengästen und Formationen

Cheforganisator und Obmann Reinhard Foidl zufrieden über den Erfolg als Gastgeber im Fest-
zelt mit dem Bürgermeister und Vertretern der Gemeinde und Vereine

Der jubilierende 1. Tiroler Veteranenverein hatte eingeladen und beinahe 1000 Teilnehmer ka-
men ins schöne Waidring. 
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Diözese, Land und TKB beim Papst im Rom

Landesoberschützenmeister Andreas Hauser und TKB-Präsident Franz X. Gruber auf dem Weg 
zur persönlichen Begegnung mit dem Heiligen Vater.  

Einmalig in der Geschichte: ein friedlicher landesüblicher Empfang des Landes Tirol mit den 
Traditionsvereinen am Kapitol in Rom. Mehr Fotos wie immer auf der Homepage des TKB und 
bald auch im Jahrbuch.

Beeindruckende Begegnung mit dem 
Heiligen Vater und landesüblicher Emp-
fang am Kapitol. 
 
Es war eine besondere Reise und das in 
mehrfacher Hinsicht. Die Innsbrucker 
Diözesanwallfahrt mit 400 Pilgerinnen 
und Pilgern zum Heiligen Vater nach 
Rom wurde im heurigen August ergänzt 
durch eine hochkarätige Delegation des 
Landes Tirol angeführt vom Landes-
hauptmann und den Abordnungen der 
Traditionsverbände. Natürlich dabei un-
ser TKB mit dem Präsidenten Franz X. 

Gruber, Ehrenpräsident Hermann Hotter, 
Finanzchefin und BO Maria Luise Reich-
holff und unser unermüdlicher Fähnrich 
Walter Lechner. Im dichten Programm 
zwischen heiligen Messen, Empfängen 
und Arbeitsgesprächen, Besichtigungen 
sowie Kultur blieb auch noch Zeit die 
Kameradschaft mit allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern zu stärken. Beein-
druckend, erlebnisreich und unvergessen 
bleiben die Tage für alle Teilnehmer. 
Wenn man ihnen zuhört spürt man, das 
sich etwas emotional bewegt hat und lu-
stig war es dem Hören und Sagen nach 

auch noch, ein Wunder bei den Tirolern? 
Ein Höhepunkt sicher und das sogar hi-
storisch war die Abhaltung eines landes-
üblichen Empfanges mit der geballten 
Tradition Tirols mitten am Kapitol in der 
ewigen Stadt unter der Federführung des 
Landeshauptmannes Günther Platter, der 
LAandtagspräsidentin Sonja Ledl-Ross-
mann und des Landesrates Johannes Trat-
ter. Dann als Höhepunkt am nächsten Tag 
die Begegnung der Tiroler Delegation mit 
dem Heiligen Vater in der Audienzhalle 
mit 8000 Gästen aus der ganzen Welt. 
Präsident Gruber, der im Namen des 

TKB den Papst sogar kurz persönlich 
treffen konnte meinte für den TKB ab-
schließend: „Ich habe dem heiligen Vater 
die besten Grüße der Soldaten und Ka-
meraden aus Tirol übermittelt und mich 
für seinen Segen für uns herzlich be-
dankt. Franziskus ist zwar gebrechlich, 
aber aus seinen Augen strahlt das Feuer 
und die Kraft der Liebe zu Gott und den 
Menschen. Es war schlicht eine beein-
druckende Begegnung mit einem Men-
schen, dessen Würde und Fröhlichkeit 
gleichermaßen ansteckt.“  

Barbaraschießen 2022 des Tiroler Kameradschaftsbundes 
Ehrenscheibe für Militärkommandanten Ingo Gstrein

Nach zweijähriger pandemiebedingter 
Pause war es heuer wieder so weit. Das 
traditionelle „Barbaraschießen“ des Tiro-
ler Kameradschaftsbundes ging am 
Samstag am Schießplatz Vomp des öster-
reichischen Bundesheeres über die Büh-
ne.  
 
Mit 36 Mannschaften und insgesamt über 
150 Teilnehmerinnen aus ganz Tirol und 
Gästen aus Bayern sowie einer großen 
Anzahl an Ehrengästen war der Neustart 
ein voller Erfolg. 
Die Stimmung war trotz Regenwetters 
bestens und die sportlichen Leistungen 
konnten sich wie immer sehen lassen. 
Wie beinahe jedes Jahr „räumten“ die 
Zirler Schützengilden ab, die auch dies-
mal wieder den Wanderpokal, welcher 
der Namensgeberin des Schießen, der 
heiligen Barbara gewidmet ist, für ein 
weiteres Jahr erobern konnten. 
Das Team des Bundesheeres vom Grund-
wehrdieser bis zum Brigadier waren wie-
der perfekte Gastgeber für den beliebten 
Schießwettbewerb des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes. In einem extra errichteten 
Mannschaftszelt und den Räumen der 
Schießanlage konnte man sich bestens 

zusammenfinden und bei Würsteln und 
Kaffee dem schlechten Wetter trotzen. 
In seiner Ansprache bedankte sich TKB-
Präsident Franz X. Gruber bei der Trup-
pe und fasste zusammen: „Unser Bun-
desheer kann Schutz und Hilfe, aber auch 
perfekter Gastgeber und kompetenter 
Veranstalter, dafür ein herzliches Danke-
schön!“ 
So ist es auch nicht verwunderlich, dass 
stellvertretend für das Bundesheer dieses 
Jahr die TKB-Ehrenscheibe dem Militär-
kommandant von Tirol, Brigadier Ingo 
Gstrein gewidmet wurde. Der überzeug-
te Top-Offizier und sympathische Imster 
freute sich über die Ehre und die vielen 
Gäste, ging in seiner Ansprache dann 
ganz Soldat auch auf ernste Themen, wie 
die vielfältigen aktuellen Herausforde-
rungen des Bundesheeres ein. 
Auch seine beiden Vorgänger als Militär-
kommandanten Brigadier Karl Berktold 
und Generalmajor Herbert Bauer sowie 
der Obmann des Traditionsforums Tirol, 
Franz Hitzl nahmen am Ehrenscheiben-
schießen teil. Mit dabei auch für die Of-
fiziersgesellschaft Walter Haselwanter 
und die Unteroffiziersgesellschaft Chri-
stian Trobos, Romed Giner von den Kai-

serjägern, Hans-Peter Gärtner von den 
Kaiserschützen, 
Von Seiten des TKB waren ua Präsident 
Franz X. Gruber und seine Vizepräsiden-
ten Siegmund Enzinger und Gerhard 
Schreder sowie Finanzreferentin Marie-

Luise Reichholff und Ehrenpräsident 
Hermann Hotter, weiters Bezirksobmann 
Innsbruck-Stadt Rechtsanwalt Friedl Ho-
henauer und für die Tirol-Milch als tradi-
tioneller Unterstützer des TKB Werkslei-
ter Thomas Osl.
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Kameradschaft ist zeitgemäßer denn je 
104. Soldaten- und Gelöbniswallfahrt Mariastein 

Am Sonntag, den 4. September 2022,   
fand die traditionelle Soldaten- und Ge-
löbniswallfahrt in Mariastein statt, die 
104. seit dem Jahr 1918. Im Mittelpunkt 
stand wie immer das Gedenken an die 
Toten der beiden Weltkriege und die ver-
storbenen Kameraden, für die beim Ab-
spielen des Liedes vom Guten Kamera-
den, der Landes- und der Bundeshymne 
ein Kranz niedergelegt wurde.  Die Feld-
messe im Schlosshof zelebrierte  Gene-
ralvikar Roland Rasser gemeinsam mit 
dem Walfahrtskurator i. R. Matthias Obe-
rascher.  Heuer war  diese Wallfahrt auch 
aktueller Bittgang für den Frieden in der 
Ukraine.  Rund 40 Fahnen- bzw. Vereins-
abordnungen aus Tirol, Südtirol und Bay-

ern stellten sich als Wallfahrer ein und 
Bezirksobmann TKB-Ehrenpräsident 
Hermann Hotter konnte auch wieder eine 
ganze Reihe von Ehrengästen begrüßen,   
von denen Standort-Bgm. Dieter Mar-
tinz, Miitärkommandant Brigadier Ingo 
Gstrein, Bezirkshauptmann  Christoph 
Platzgummer, LAbg. Barbara Schwaig-
hofer,   Landwirtschaftskammerpräsident 
NR Josef Hechenberger, die Präsidenten 
des  Tiroler und des Österreichischen Ka-
meradschaftsbundes  Franz Xaver Gruber 
und Ludwig Bieringer sowie Landes-
hauptmann a. D. TKB-Ehrenmitglied 
Herwig van Staa Ansprachen hielten.   
 
Tirols ehemaliger Polizeichef Helmut To-

mac, nunmehr Generalsekretär im Innen-
ministerium, wurde mit dem Verdienst-
kreuz in Gold des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes ausgezeichnet. Pilgerstäbe 
wurden an Militärkommandant Brigadier 
Ingo Gstrein, Bezirkshauptmann  Chri-
stoph Platzgummer und an den Ehrenob-
mann der Kameradschaft Mariastein-An-
gerberg-Angath, Georg Kreutner, über-
reicht.  Die Bundesmusikkapelle Maria-
stein-Angerberg hat die Wallfahrt musi-
kalisch hervorragend begleitet,  zackig 
war wieder das Auftreten der Ehrenkom-
panie des Veteranenvereins Brandenberg. 
Angeführt wurde das Fahnenmeer wieder 
von der Landesstandarte des Tiroler Ka-
meradschaftsbundes, Fahnenpatin davon 

ist  Luise van Staa, Tochter des verstor-
benen "Landesfürsten" Eduard Wallnöfer, 
die mit ihrem Gatten   Alt-Landeshaupt-
mann und Landtagspräsident a. D.  Her-
wig van Staa der Wallfahrt beiwohnte. 
 
"Friede und Freiheit sind keine Selbst-
verständlichkeit, es ist notwendig, täglich 
dafür zu kämpfen und einzutreten, gera-
de auch in Friedenszeiten". Dies war ein  
Kernsatz, der sich aus allen  Ansprachen 
ableiten ließ. Mit Viel-Jammerei "in Zei-
ten wie diesen" sei niemandem geholfen, 
vielmehr  sei starker Zusammenhalt ge-
fordert.  Kameradschaft sei zeitgemäßer 
denn je.  

Generalvikar Roland Rasser übereicht einen der Pilgerstäbe an den Tiroler Militärkomman-
danten Brigadier Ingo Gstrein  Fotos: TKB/Martin

Ehrenmitglied LH a.D. Herwig van Staa überbrachte die Grüße des Landes und dankte den Wall-
fahrern für ihre Treue zur Wallfahrt Mariastein, die damit auch ihre Einstellung zu den Grund-
werten des Landes Tirol bekunden (im Bild hinten Bezirksobmann TKB-Ehrenpräsident Her-
mann Hotter). 

Ehrengäste und Fahnenabordnungen im Pilgerhof. Vor der Wallfahrt gab es den landesüblichen Empfang.



Jochberg/Bezirk Kitzbühel:  Bei idealem 
Herbstwetter marschierten am  Kirch-
weihsamstag den 15. Oktober einige 
Hundert Teilnehmer mit vielen Fahnen 
von den Kameradschaften aus den Bezir-
ken Kitzbühel, Kufstein, Osttirol sowie 
aus dem Pinzgau zur Kapelle Maria 
Heimsuchung. Anlass war die 100. Ge-
löbniswallfahrt zur Gnadenmutter in 
Jochbergwald. Was die Soldaten aus dem 
Pinzgau und dem Kitzbüheler Bezirk 
1922 nach der Heimkehr aus dem 1. 
Weltkrieg gelobten, entwickelte sich zur 
heute weitum bekannten Wallfahrt des 
Kameradschaftsbundes. Seit vielen Jah-
ren ist der Bezirksobmann Hans-Peter 
Koidl aus Jochberg in Zusammenarbeit 
mit dem Kameraden aus dem Pinzgau für 
die Ausrichtung der Glöbniswallfahrt 
verantwortlich. 
 
Kameradschaft verbindet  
Generationen 
Franz Leutgeb, Sprecher der Pinzgauer 
Kameradschaften konnte viele Ehrengä-
ste begrüßen, angeführt von BH Dr. Mi-
chael Berger, Standortbürgermeister 
Günter Resch, Hannes Enzinger Bürger-
meister aus Bramberg,  die beiden Salz-
burger LAbg. Hans Schweinberger und 
Michael Obermoser, LAbg. Claudia Hag-
steiner, ÖKB Präsident Ludwig Bierin-
ger, TKB Präsident Franz Xaver Gruber, 
TKB Vizepräsident Gerhard Schreder, 
TKB Bezirksverband Ehrenmitglied 
Sepp Obermoser, Bezirksobmann Hans-
Peter Koidl,  SKB-Präsident Bgm. Josef 
Hohenwarter, vom Bezirksverband Pinz-
gau BO Johannes Viehauser mit Ehren-
obmann Sebastian Brunner, sowie vom 
Bundesheer Oberleutnant Florian Berger, 
Vzlt. Hanspeter Ellmerer und Vzlt. Ro-
bert Pacher. Auch Abordnungen der Poli-
zei, der Schützen und Kaiserjäger waren 
anwesend. Auch mehrere Bürgermeister 
der Region gaben sich die Ehre. Die eh-
renvolle Aufgabe über das Gesamtkom-
mando hatte heuer die Kameradschaft 
Bramberg inne. 

Tradition, Friede und Freiheit 
Nach der Aufstellung der Vereine zogen 
die Bramberger Röcklgwandfrauen mit 
dem Gnadenbild ein. Die heilige Fest-
messe  mit einer bewegten Predigt wurde 
von Militärsuperior OR Richard Weyrin-
ger zelebriert. Danach folgte die traditio-
nelle Kranzniederlegung beim Denkmal 
und eine exakte Ehrensalve der Schüt-
zenkompanie Bramberg. In den Anspra-
chen der Ehrengäste wurde wieder ins 
Bewusstsein gerufen, dass Friede nicht 
selbstverständlich ist. Wir aber das Glück 
haben, in einem friedlichen Land leben 
zu dürfen, aber auch dass der Friede in 
den Familien, im Kleinen beginnen soll. 
Anschließend erfolgte die Übergabe des 
Marienbildes an die Kameradschaft 
Waidring, die im nächsten Jahr das Kom-
mando führen wird. 
Im Rahmen des Festaktes bekam Altbür-
germeister Heinz Leitner die Schwein-
bergermedeaille in Gold vom Salzburger 
Kameradschaftsbund  verliehen. Auf Ver-
anlassung von BO Hans-Peter Koidl und 
der finanziellen Beteiligung aller 30 Ver-

eine der Jochbergwaldgemeinschaft so-
wie der Unterstützung der Gemeinde 
Jochberg und des Landes Tirol wurde 
2022 die Marmortafel mit den Namen der 
verdienten Kameraden an der Kirche er-
neuert und ergänzt. 
 
Die 100. Gelöbniswallfahrt endete nach 

altem Brauch mit der Abspielung der Tra-
ditionsmärsche der  Bergknappenmusik-
kapelle Jochberg und er Musikkapelle 
Bramberg und einer beeindruckenden 
Defilierung vor dem Gasthof Waldwirt. 
Man kann den Kameraden nur gratulie-
ren,  dass sie diese gute Tradition schon 
so lange weiter führen. 
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100 Jahre Gelöbniswalfahrt in Jochbergwald – 
Ein große Jubiläum im Sinne des Friedens!

Anlässlich der 24. Landesversammlung 
der Bayerischen Kameraden- und Solda-
tenvereinigung (BKV) e.V. am 09. Juni 
im fränkischen Schwandorf wurde Otmar 
Krumpholz, Thierhaupten, BKV-Be-
zirksvorsitzender Schwaben, zum Präsi-
dent des Verbandes gewählt. Er folgt dem 
am 19. Januar d.J. im Alter von 74 Jah-
ren verstorbenen Hans Schiener, Plöß-
berg, der dieses Ehrenamt seit 1998 aus-
übte. Die Bayerische Kameraden- und 
Soldatenvereinigung e.V. ist ein Zusam-
menschluss von 800 Vereinen mit rund 
80.000 Mitgliedern. Die Devise des Ver-
bandes lautet „In Treue fest, für Gott, 
Heimat und Vaterland“.  TKB-Präsident 
VzBgm a.D.  Franz Xaver Gruber nahm 
für den ÖKB und TKB an dieser Veran-
staltung unseres Partnerbundes teil und 
überbrachte in seiner Festrede vor den ca. 
700 Teilnehmern den Dank an den leider 
im Jänner verstorbenen Langzeitpräsi-
denten und Freund Tirols und des TKB, 
Hans Schiener sowie das Bekenntnis zur 
weiteren Zusammenarbeit im Sinne von 

Sicherheit und Frieden, Freiheit und 
Wohlstand im freien und demokratischen 
Europa. 

24. BKV-Landesversamm-
lung in Schwandorf wählt 

neuen Präsidenten

Der neugewählte BKV-Präsident Otmar 
Krumpholz

Der unermüdliche Initiator der Wallfahrt und Bezirksobmann Kitzbühel Hans-Peter Koidl mit 
den Brandberger Röcklgwandfrauen und dem Gnadenbild.
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Bezirkswallfahrten in Schwaz und Hippach  
sowie Bezirksversammlung 2022

Bezirksobfrau Maria-Luise Reichholf 
hatte gerufen und alle Vereine aus dem 
Bezirk Schwaz waren am 16. Oktober 
gerne nach Hippach gekommen. Nach 
der Aufstellung am Sportplatz mar-
schierten die beinahe 200 Kameradinnen 
und Kameraden zur Festmesse beim Mu-

sikpavillon, herzlichen Dank vor allem 
auch der Bundesmusikkapelle für die 
musikalische Umrahmung des Festaktes 
und dem Pfarrer von Hippach für die hei-
lige Messe mit der beeindruckenden Pre-
digt für den Frieden in der Welt. In der 
anschließenden Versammlung nach der 

Defilierung durch das Dorf berichteten 
die Bürgermeister und Ehrengäste über 
aktuelle Themen für die Vereine des TKB 
im Bezirk und übernahm TKB-Präsident 
Franz X. Gruber dann die Neuwahlhand-
lung. Kurz und bündig, Maria-Luise 
Reichholf und ihr bewährtes Team wur-

den in ihren Funktionen bestätigt und tra-
gen für die nächsten Jahre weiter die Ver-
antwortung im Bezirk der drei Täler, drei 
Flüsse und drei Bahnen, dem schönen 
Schwaz. Gratulation und Dank von Sei-
ten der Redaktion.

Bezirkswallfahrt 2021 in Schwaz

Bezirkswallfahrt Schwaz 2021 Ehrung für den Bürgermeister Hans Lindner für seine unermüdliche Unterstützung für den TKB

Am würdigen Festplatz nach der heiligen Messe der Wallfahrt 2022
Bezirksobfrau Maria-Luise Reichholf begrüßt die 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem 
gesamten Bezirk
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Zu den Atomdrohungen im Ukrainekrieg
Natürlich kann niemand ausschließen, 
dass es einmal, ob absichtlich oder aus ei-
ner Verkettung von Umständen zu einem 
Einsatz von Nuklearwaffen kommt, aber 
es ist höchst unwahrscheinlich. 
Der erste und zugleich letzte kriegerische 
Einsatz von Nuklearwaffen war der Ab-
wurf der Atombomben auf die japani-
schen Städte Hiroshima und Nagasaki. 
Die USA haben damit eine Entscheidung 
des 2. Weltkriegs im pazifischen Raum 
herbeigeführt.  
Danach erfolgten in einem Rüstungs-
wettlauf der Atommächte, viele Atom-
test. Zu den Atommächten zählten da-
mals neben den USA , die damalige 
UdSSR, Frankreich, Großbritannien und 
Frankreich. Es wurden unterirdische Ex-
plosionen aber auch solche unter Wasser 
und in der Atmosphäre durchgeführt. Da-
bei hat man zu Forschungszwecken in 
Kauf genommen, dass große Umwelt-
schäden aber auch Krankheiten und früh-
zeitiger Tod bei betroffenen Menschen 
und Tieren eintraten, die man absichtlich 
der Wirkung, insbesondere der Strahlung 
ausgesetzt hatte. Über 2.000 Tests wur-
den weltweit durchgeführt. Die letzten 
Tests wurden in den USA 1992, in der 
Sowjetunion bzw. Russland 1990, in 
Großbritannien 1991 und Frankreich 
1995 durchgeführt. Indien testete eine 
Atomwaffe noch 1974, China führte letz-
te Tests 1996 durch, gefolgt von , 1998 
folgten Indien und Pakistan 1998 und 
schließlich Nordkorea zwischen 2017.  
Genau so wichtig, wie die Fähigkeit 
Atombomben oder Atomsprengköpfe zu 
produzieren, ist auch die Fähigkeit diese 
mit einem Trägermittel ins Ziel zu brin-
gen. So gibt es neben den bekannten 
Atombomben auch Sprengköpfe mit we-
nig bis viel Sprengkraft für Raketen aller 
Reichweiten oder Atomgranaten, die mit 
der Rohrartillerie verschossen werden 
können. Letztere zählen zu den soge-

nannten taktischen Atomwaffen. 
Nun das Gleichgewicht der Kräfte mit ei-
ner gesicherten Zweitschlagskapazität ist 
das seit 1945 funktionierende Prinzip des 
Nichteinsatzes von Atomwaffen. Das 
Prinzip baut darauf auf, dass wer immer 
als erster Atomwaffen einsetzt, er mit die-
sem Einsatz den Krieg nicht gewinnen 
kann, weil es beim Gegner immer noch 
genügend nukleare Kapazitäten geben 
wird, um umgekehrt einen zerstöreri-
schen Gegenschlag durchführen zu kön-
nen. Nun ist die Ukraine keine Atom-
macht mehr, weil sie 1994 freiwillig die 
nach der Auflösung des Warschauer 
Pakts auf ihrem Territorium verbliebenen 
russischen Atomwaffen zurückgegeben 
hat, aber die USA und inzwischen auch 
China haben klar gemacht, dass sie einen 
Einsatz russischer Atomwaffen in der 
Ukraine nicht akzeptieren werden.     
Diese Fakten bedeuten natürlich nicht, 
dass man die Drohungen nicht ernst neh-
men sollte, aber der Einsatz erscheint 
doch sehr abwegig. Für einen interkonti-
nentalen Atomkrieg zwischen dem We-
sten  und Russland gibt es keine Gründe. 
Auch wenn Russland von einer Bedro-
hung durch den Westen spricht, ist man 
weit davon entfernt, dass sich westliche 
Truppen final auf russischem Territorium 
bewegen. Wenn aber dann immer wieder 
von einem taktischen Atomwaffeneinsatz 
oder einem exemplarischen Zünden eine 
Sprengkopfs über dem Schwarzen Meer 
oder der Ostsee die Rede ist, dann gilt es 
hier schon einige Gegenargumente zu be-
rücksichtigen. Mit einem Einsatz von 
taktischen Atomwaffen kann von der ki-
netischen Wirkung her nur bedingt mehr 
Wirkung erzielt werden, als es mit den 
Präzisionswaffen heutiger Prägung auch 
erfolgen kann. Die dabei frei werdende 
Strahlung und der radioaktive Nieder-
schlag würden aber sehr wohl auch dem 
Angreifer schaden. Es ist kaum anzuneh-

men, dass man Truppen mobil macht, um 
sie dann gleich einmal zu verstrahlen. 
Und ein in der Atmosphäre gezündeter 
Sprengkopf über dem Schwarzen Meer 
und der Ostsee würde in seiner politische 
und militärischen Auswirkung weit über 
das hinausgehen, was beabsichtig sein 
könnte und unter Umständen trotzdem 
keinen Einfluss auf den Ukrainekrieg ha-
ben. Also wozu sollte man diese Karte 
spielen? Die größte Wirkung der Atom-
waffen besteht aus der Angst vor ihrem 
Einsatz. Und mit dieser Angst wird ge-
konnt gespielt. Lassen wir uns nicht beir-
ren. 
Generalmajor i.R. Mag. Herbert Bauer, 
ehem. Militärkommandant von Tirol

Oberirdischer US-Wasserstoffbombentest am Bikini-Atoll 1954 (Sprengkraft 11 Megatonnen)  
Foto: United States Department of Energy 

Die Verstrahlung des Raumes nach einem Nukleareinsatz belastet Angreifer und Verteidiger gleichermaßen. (Symbolfoto)  
Foto: Bundesheer/Helmut Janka 

Teststart der strategischen Interkontinentalrakete LGM-118 
Peacekeeper durch die United States Air Force.   

Foto: United States Air Force 

Generalmajor i.R. Mag. Herbert Bauer, ehem. 
Militärkommandant von Tirol   

Foto: Reinhold Sigl 
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Fritz Hautz 90 Jahre

Kamerad Fritz Hautz feierte am 24.10.2021 seinen 90-igsten Geburtstag. 3 Kameraden 
der Kameradschaft Steinach (v. l.: Wolfgang Reimeir, Obmann Hans Penz, Jubilar Fritz 
Hautz, Franz Klement) wünschten ihm am 26.10.2021 alles Gute und überreichten ihm 
einen Geschenkskorb. Kamerad Fritz Hautz ist langjähriges Mitglied der Kamerad-
schaft Steinach.

Eine Powerfrau feiert  
Geburtstag

SCHWAZ (spr): Auf einem steilen Hü-
gel, 170 Meter über dem Inntal und süd-
lich der Stadt Schwaz in Tirol liegt die 
mittelalterliche Burg Freundsberg, Ge-
gründet wurde sie in der Mitte des 12. 
Jahrhundert von den Herren von Freunds-
berg, Ministerialen der Grafen von An-
dechs und später der Herzöge von Tirol. 
Auf diesem geschichtsträchtigen Boden 
feierte Kameradin Elisabeth Grudl den 
Wechsel ins neue Lebensjahrzehnt im 
Kreise ihrer Familie und vieler Freunde. 
Das Geburtstagskind ist auch Ehrenmit-
glied der „Tiroler Kaiserjäger 1. Regi-
ment Schwaz“ und aus diesem Grunde 
durfte natürlich eine präzise Ehrensalve 
für die Jubilarin nicht fehlen. Im Ritter-

saal tafelte die Gesellschaft bei 
Schweinsbraten, Ripperl, Wiener Schnit-
zel sowie flüssigen Köstlichkeiten. Eine 
anschließende Burgführung durch alle 
vier Stockwerke beeindruckte durch die 
phantastische Aussicht, die sich bei strah-
lendem Wetter von der besten Seite zeig-
te. „Liebe Lisbeth!  
Wir gratulieren nochmals auf diesem We-
ge zu deinem 70. Geburtstag und wün-
schen dir für das neue Lebensjahrzehnt, 
dass du vor allem gesund bleibst und dich 
auf deinem weiteren Weg viele gute 
Menschen, Glück, Zufriedenheit, Le-
bensfreue, Frohsinn und Liebe beglei-
ten“, wünschte Obmann Johannes Stadl-
wieser.

Im Bild v.l.: Karl Sprenger, Obmann Hannes Stadlwieser, Geburtstagskind Lisbeth Grudl, Mat-
thias Sprenger Foto: Christine Stadlwieser 

SCHÖNBERG (spr): Was haben Bill 
Clinton, Steven Spielberg, Howard Car-
pendale und Albin Steixner gemeinsam? 
Sie feierten alle im Jahr 2021 ihren 75. 
Geburtstag. Zu diesem schönen Jubiläum 
gab es für den Jubilar Glückwünsche von 
vielen Seiten. Albin ist Vater eines Soh-
nes und einer Tochter und liebevoller 
Großvater für seine Enkelin. Seit vielen 
Jahren ist Albin Steixner Mitglied der 
Kameradschaft Landhaus und verstärkt 
die Fahnenabordnung. Das Geburtstags-
kind verdiente sich seine ersten berufli-
chen Sporen bei der Firma Steka und 
wechselte später in den Landesdienst und 
zwar ins Volkskunstmuseum. Dort war er 
als Restaurator für Metall ein geschätzter 
Experte und ging im Jahr 2007 in Pensi-
on. 
 
Bereits im Alter von acht Jahren erlernte 
er das Spielen auf der Ziehharmonika, im 
Alter von zwölf Jahren folgten das Flü-
gelhorn und später die Trompete. Seit 
weit über 50 Jahren ist er musikalisch in 
der Musikkapelle Schönberg mit dem 
Flügelhorn aktiv. Er ist der derzeit älteste 
aktive Musiker der Kapelle. Seit dem 
Jahr 2013 ist er deren Ehrenmitglied. 
Sein unerschöpfliches Repertoire an Me-
lodien und sein Talent stellte er ein-
drucksvoll bei den Saisonabschlussreisen 
des Bezirksverbandes Innsbruck-Stadt 
unter Beweis. Seine Liebe zur Musik hält 
ihn jung und fit und führte ihn u.a. nach 
Japan, Taiwan, Brasilien, Argentinien, 
Dubai, Russland und Amerika. Egal ob 

Musiker, Kamerad oder Familienvater – 
Albin Steixner liebt das Leben: Er ist ein 
ausgezeichneter Schifahrer und Touren-
geher und freut sich, wenn er mit seiner 
Partnerin Rosi die schneebedeckten 
Berggipfel hinuntersausen kann. Quali-
tät, Zuverlässigkeit, Erfahrung und Lie-
benswürdigkeit sind Begriffe, die Albin 
Steixner gut charakterisieren. „Lieber Al-
bin, die Mitglieder der Kameradschaft 
Landhaus wünschen dir nochmals alles 
Gute zu deinem Geburtstag und freuen 
sich, dass du zu uns gehörst“, meinte Ob-
mann Johannes Stadlwieser und freut 
sich auf den nächsten musikalischen 
Treff. 

Albin Steixner im Kreise 
der 75er

Kamerad Albin Steixner in seinem Element – 
die Melodien fliegen ihm mühelos zu und be-
geistern sein Publikum.  

Foto: Christa Sprenger 

Josef und Johann  
Heidegger feierten 70er

Die Kameraden Josef und Johann Hei-
degger feierte am 14.04.2022 ihren 70-
igsten Geburtstag. 3 Kameraden der Ka-
meradschaft Steinach (v. l.: Wolfgang 
Reimeir, Johann Heidegger, Obmann 
Hans Penz, Josef Heidegger, Michael El-

ler) wünschten ihnen am 27.04.2022 alles 
Gute und überreichten ihnen einen Ge-
schenkskorb. Es war eine nette Feier mit 
ausreichend Speis und Trank. Die Kame-
raden sind langjährige Mitglieder der Ka-
meradschaft Steinach.
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102 Jahre  
Lebensfreude und Elan

INNSBRUCK (spr): Viel erlebt hat Jubi-
lar Mag. Dr. Ludwig Ascher bereits in 
seinem Leben. Seinen 102. Geburtstag 
feierte er mit bewundernswertem Elan. In 
den aktuell schwierigen Zeiten darf man 
das „Positive“ nicht außer Acht lassen. 
Ein ganz besonders positiver Mensch ist 
Kamerad Ludwig, der im Kreise einiger 
Freunde sein außergewöhnliches Jubilä-
um feierte. Wenn man Ludwig so rüstig, 
lustig und geistig fit trifft, glaubt man 
kaum, dass in jungen Jahren zur Schul-
zeit eine Not-OP im Jahre 1934 seine 
Schullaufbahn unterbrach und dass er im 
Jahr 1944 in Paris schwer verletzt wurde 
und ihm ein Stabsarzt glücklicherweise 
den zertrümmerten Fuß retten konnte. Er 
stellte seinerzeit die Tanzmusikapelle Ro-
fan zusammen und organisierte denk-
würdige Fahrten zu Papst Pius XII nach 
Rom, es ging nach Pisa und nach Sizi-
lien. Kamerad Ludwig ist viel herumge-
kommen im Leben, nicht zuletzt wegen 

der Musik. Jahrzehnte schrieb er für die 
Bauernzeitung und im Jahr 1947 eröffne-
te der Jubiliar in Brixlegg das erste Kino. 
Der Glaube an Gott und seine außeror-
dentliche Lebensfreude haben Kamerad 
Ludwig Ascher immer wieder durch 
schwierige Lebenssituationen geholfen. 
„Das schönste für mich ist meine Fami-
lie, die Gesundheit, die Musik und die 
Kameradschaft“, freut sich der Jubilar, 
der sich immer gerne mit den Mitgliedern 
der Kameradschaft Landhaus trifft und 
keinen monatlichen Stammtischtermin 
versäumt– der Gesprächsstoff geht bei 
dieser geselligen Gelegenheit nie aus! 
„Lieber Ludwig, wir wünschen dir, dass 
dein Rezept für solch ein langes Leben 
noch viele Jahre wirkt und wir oft Gele-
genheit haben, gemütlich beisammen zu 
sitzen, Kaffee und Kuchen zu genießen 
und das eine oder andere Gläschen Wein 
zu trinken“, meinte Obmann Johannes 
Stadlwieser.

Das Glück liegt in den besonderen Momenten des Lebens und die muss man besonders genie-
ßen: vorne v.l. Hermann Lechner, Obmann Hannes Stadlwieser und Jubilar Mag. Dr. Ludwig 
Ascher, dahinter Ing. Ludwig Ascher mit Partnerin Gertrud. Foto: Christine Stadlwieser 

Ein absoluter Familien-
mensch feierte 50er

Familie Hohenauer: Anna Maria, Petra, Laura Rosa, Friedl und Bruno 
Foto: Christine Stadlwieser 

Vor einiger Zeit feierte Bezirksobmann 
Mag. Friedrich Hohenauer seinen 50. Ge-
burtstag. Trotz Corona-Virus ließ es sich 
eine Abordnung der Kameradschaft 
Landhaus nicht nehmen, ihrem „Friedl“ 
die herzlichsten Glückwün-sche zu über-
mitteln. Kurzerhand entschied sich Ob-
mann Hannes, dem Mitglied und gleich-
zeitig Bezirksobmann, virtuelle Glück-
wünsche zu schicken. Seit 2010 lenkt das 
Geburtstagskind die Geschicke des Be-
zirksverbands Innsbruck-Stadt. Unter sei-
ner Obmanschaft konnte der Bezirk Inns-
bruck-Stadt zwei erfolgreiche Bezirksfe-
ste feiern und sechs Saisonabschlussrei-
sen durchführen. Eine Museumsführung 
im Tirol Panorama und im Kaiserjäger-
museum und ein viel beachteter Vortrag 

von Oberst Gottfried Pausch – „Blackout 
und seine Folgen“, standen ebefnalls auf 
dem Programm. „Veranstaltungen in ei-
nem Verein sind das Salz in der Suppe. 
Sie sorgen für ein geselliges Vereinsle-
ben, Zusammenhalt, Wachstum und Au-
ßenwerbung, sie pflegen den Zusammen-
halt und die Geselligkeit“, meinte das 
Geburtstagskind und freut sich auf die 
kommenden Herausforderungen. Das 
Geheimnis des Glücks ist, statt der Ge-
burtstage die Höhepunkte des Lebens zu 
zählen. „Wir wünschen dir, lieber Friedl, 
Glück und Gesundheit für die Zukunft 
und bedanken uns für die unermüdliche 
Tätigkeit zum Wohle des Bezirksverban-
des Innsbruck-Stadt“, so Vizepräsident 
Johannes Stadlwieser.

Altbürgermeister,  
Schützenhauptmann  

Paul Hauser der Gemeinde 
Matrei a. Br. 65!

Der Kameradschaftsbund Matrei a. Br. 
und Umgebung gratulierte dem Altbür-
germeister der Gemeinde Matrei Paul 
Hauser, im Hotel Krone zum 65. Ge-
burtstag. 
Der durchaus beliebte Altbürgermeister 
Paul war von 1998 bis 2003 Vize. Bgm. 
und ununterbrochen 18 Jahre von 2003 
bis Ende 2021 als Bgm. tätig. 
Des Weiteren ist Paul seit 30 Jahren 
Schützenhauptmann der Schützenkom-
panie Matrei a. Br. und seit 25 Jahren 
Bundeskassier (Maj.) der Schützen.  
Paul ist seit 1981 ein äußerst treues Mit-
glied der Kameradschaft Matrei, was ihn 

immer wieder sehr mit Stolz erfüllt. 
Zu diesem feierlichen Anlass gratulierte 
Obmann Hannes Treibenreif mit seinem 
Stab, Paul zu seinem 65. Geburtstag und 
bedankte sich für seinen Einsatz rund um 
die Kameradschaft Matrei a. Br. Sichtlich 
erfreut war Paul, als Obmann Hannes 
Treibenreif mit seiner Kameradschaft, 
ihm ein kleines Geschenk des KB Matrei 
a.B. überreichte. 
 
Lieber Paul! Der KB Matrei wünscht dir 
noch ein langes Leben bei bester Ge-
sundheit und noch viele schöne Jahre im 
Kreise deiner Lieben! 

Helmut Schafferer 70er

Kamerad Helmut Schafferer feierte am 
26.05.2022 seinen 70-igsten Geburtstag. 
6 Kameraden der Kameradschaft Stein-
ach (v. l.: Michael Eller, Wolfgang Rei-
meir, Helmut Schafferer, Obmann Hans 
Penz, Franz Klement, Hans Scheurer, 
Helmut Pranger) wünschten ihm am 

27.05.2022 alles Gute und überreichten 
ihm einen Geschenkskorb. Es war eine 
nette Feier mit einem ausgezeichneten 
Essen.  
Kamerad Helmut Schafferer ist langjäh-
riges Mitglied der Kameradschaft Stein-
ach.
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Jahresfeier bei der Kameradschaft Götzens

Am Samstag, den 09. Juli gab es nach 2 
jähriger Pause (CORONA) wieder das 
traditionelle Jahresfest der Kamerad-
schaft. Unser diesjäh-riger Treffpunkt 
war die Birgitzer Alm, wo uns unser Mit-
glied, die Wirtin Sonja Egger mit einem 

Brunch, der keine Wünsche offen ließ, 
kulina-risch verwöhnte. Verbunden wur-
de dieses kleine Fest mit einem Früh-
schoppen, wo uns die Musikgruppe „Die 
drei Bergvagabunden“ mit unserem Mit-
glied Thomas Vettori musikalisch her-

vorragend un-terhielt. Trotz großer Ent-
fernung ließen es sich an die 50 Mitglie-
der nicht nehmen auch heuer wieder da-
bei zu sein. Einige mit dem Fahr-rad, an-
dere wieder zu Fuß über die Axamer Li-
zum. Für die älteren wurde ein Taxitrans-

fer von Götzen aus organisiert. 
Um 16:00 Uhr endete dann dieses Fest 
mit dem Dank an den Verein und mit der 
Überzeugung: 
„Es war ein schönes Fest und verlangt 
nach Wiederholung“. 

Werner Hammerle –  
50 Lenze

MATREI AM BR. Unser geschätzter 
Kamerad FRLt. Werner Hammerle wurde 
im Jänner 50 Jahre alt. Zu diesem Zeit-
punkt konnte situationsbedingt nur tele-
fonisch gratuliert werden. Dafür war die 
Wiedersehensfreude Anfang Juni im 
Gasthaus zur Uhr umso größer! 
Obmann Hannes Treibenreif und der 
Ausschuss gratulierten dem Jubilar und 
Kassier. Obmann Hannes Treibenreif be-

dankte sich beim Geburtstagskind für die 
jahrzehntelange Treue und die vielen Pe-
rioden als Kassier in den Reihen der Ka-
meradschaft und überreichte gemeinsam 
mit dem Ausschuss ein kleines Präsent. 
Lieber Werner, im Namen der Kamerad-
schaft wünschen wir dir nochmals alles 
erdenklich Gute und vor allem noch ein 
langes, gesundes Leben mit noch vielen 
kameradschaftlichen Stunden! 

Im Bild von links: Obmann Hannes Treibenreif, Hubert Spörr, Werner Knabl, Manfred Nagele, 
Jubilar Werner Hammerle, Fritz Geir, Ehrenmarketenderin Claudia Weiß und Ludwig Schwan-
ninger Foto: privat 

Gerhard Mölschl –  
75. Geburtstag

MATREI A. BR. Unser geschätzter Ka-
merad FRLt. Gerhard Mölschl feierte im 
Juli seinen 75er. Zu diesem feierlichen 
Anlass gratulierten Obmann Hannes 
Treibenreif und Obmann-Stv. Ludwig 
Schwanninger und überbrachten die be-
sten Glückwünsche im Namen der Ka-
meradschaft Matrei a. Br.. 
Gerhard übte während seiner jahrzehnte-
langen Mitgliedschaft zahlreiche Funk-
tionen in unserer Kameradschaft aus. So 
bekleidete er etwa die Funktionen des 

Subkassiers, Fahnenbegleiters, Fähn-
richs, des stellvertretenden Obmanns und 
BR. Durch seine vielfältigen Tätigkeiten 
wurde er im Jahr 2009 zum Leutnant be-
fördert und erhielt u.a. im Jahre 2007 das 
Verdienstkreuz in Silber. 
Lieber Gerhard, der Kameradschaftsbund 
Matrei a. Br. wünscht dir ein noch langes, 
gesundes Leben mit weiterhin so viel Le-
bensfreude wie bisher. Danke für deinen 
unermüdlichen Einsatz und der Treue ge-
genüber der Kameradschaft! 

Obmann Hannes Treibenreif, Jubilar Gerhard Mölschl und Obm.-Stv. Ludwig Schwanninger 
Foto: privat 
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Mehrkampf der Kameradschaft Götzens 
Mehrkampf einmal anders. 

Mehrkampf der Kameradschaft Götzens 
Mehrkampf einmal anders. 
Die Kameradschaft Götzens veranstaltete am Samstag, 
den 21. Mai 2022 einen Mehrkampf, bestehend aus: 
 
• Zimmergewehrschießen  
• Kegeln 
• Stockschießen 
• Ladinern 
 
Zu diesem Bewerb traten fünf 2er Mannschaften an, um 
sich in den oben genannten Disziplinen zu messen. 
 
Es begann um 10:00 Uhr bei der Schützengilde Götzens 
mit dem Zimmergewehrschießen. 

Um 12:00 Uhr folgte im Kaffee Herbert das Kegeln. 
Um 15:00 Uhr ging es dann zum Stockverein zum 
Stockschießen. 
 
Zum Abschluss gab es dann im Clubhaus des Stockver-
eines, das in Tirol so beliebte Ladinern. 
 
Hier die Ergebnisse dieses Mannschafts- Mehrkampfes. 
 
1. Und Gesamtsieger wurde die Mannschaft: 

Jenewein Andreas und Mair Peter (Axams) 
2.  Roman Winkler und Engl Edmund 
3. Uli Apperle und Walter Lechner 
4. Arlt Ilse und Jenewein Barbara 
5. Wimmer Heinz und Eigentler Walter 

Zur Stärkung gab es dann eine kräftige Jause sowie Kaf-
fee und Kuchen. 
 
Danke unseren Kuchenspendern. 
 
Eine besondere Ehre war dann auch, dass unser ehema-
liger Bezirksobmann Mair Peter und unser jetzige Be-
zirksobmann Apperle Uli  uns mit ihrer Anwesenheit 
beehrten.    
 
Allgemeiner Tenor – ein „Gesellschaftliches High-
light“, das nach Wiederholung verlangt. 
 



Am Freitag den 24.09.2021 fand im Ho-
tel Post in Matrei am Brenner der Be-
zirksdelegiertentag des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes-Bezirksverband Inns-
bruck-Land statt. 
Bezirksobmann Johann Peter Mayr be-
grüßte die in hoher Zahl erschienenen 
Mitglieder. Ein besonderer Gruß galt den 
ebenfalls zahlreich erschienenen Ehren-
gästen, allen voran die Bürgermeister 
Paul Hauser von Matrei und Alexander 
Woertz von Pfons, unseren Vz. Präsiden-
ten Hannes Stadlwieser und unseren Prä-
sidenten des TKB Franz Xaver Gruber. 
Mit einer Gedenkminute wurde den Ver-
storbenen Mitgliedern des letzten Jahres 
gedacht. Es folgte der Bericht des BZ 

Obmanns, der einen Ausführlichen Be-
richt über das Vereinsgeschehen auf Be-
zirksebene gab. Nach dem Bericht des 
Schriftführers und des Kassiers sowie der 
Kassaprüfer, erfolgte die Entlastung des 
Vorstandes einstimmig. Nach vier Jahren 
war es laut Statuten außerdem wieder so-
weit, für die nächsten vier Jahre einen 
neuen Bezirksausschuss zu wählen. Für 
den Punkt "Neuwahlen" wurde der Vor-
sitz vom Präsidenten Franz Xaver Gruber 
übernommen. Der Wahlvorschlag wurde 
einstimmig angenommen. Der neue Be-
zirksausschuss setzt sich wie folgt zu-
sammen: BZ-Obmann Ulrich Apperle, 1. 
Bz-Obmann Stv. Sigfried Muigg, 2. BZ-
Obmann Stv. Hermann Schauer, BZ-

Schriftführerin Daniela Vettori, BZ-
Schriftführer Stv. Hannes Treibenreif, 
BZ-Kassier Martin Leitner, BZ-Kassier 
Stv. Hans Salchner, Beiräte: Hans Penz, 
Anton Streitberger, Hubert Spörr. Kassa-
prüfer: Johann Pittl und Josef Gatt. 
Der neu gewählte Bezirksobmann ergriff 
das Wort, bedankte sich bei allen für ihre 
Unterstützung und ging zum nächsten 
Punkt "Ehrungen" weiter. 
 
Folgende Auszeichnungen wurden ver-
geben: 
Verdienstkreuz in Silber an 
Sigfried Muigg 
Verdienstkreuz in Silber an 
Johann Pittl 
Verdienstkreuz in Gold an   
Martin Leitner 
Ehrenkreuz in Gold an           
Hans Salchner 
 
Der bisherige Bezirksobmann Johann Pe-
ter Mayr wurde zum Ehrenobmann des 
TKB Bezirk Innsbruck – Land ernannt. 
Ihm wurde eine Ehrenurkunde über-
reicht. Es folgten die Grußworte des Bür-
germeisters Paul Hauser, welcher den neu 
gewählten Bezirksausschuss und den al-
len Geehrten herzlich gratulierte und den 
neu gewählten Ausschuss gutes Gelingen 
wünschte. Er appellierte an die Kame-
radschaft die Tradition zu wahren auch in 
dieser schweren Zeit der Pandemie, denn 
alle Traditionsvereine sind außerordent-
lich wichtig für Tirol, er hofft, dass wei-
terhin Ausrückungen stattfinden können 
und wünschte eine gute Kameradschaft. 
Ein besonderes Lob an den "ALT" Be-
zirksobmann Peter Mayr und alles Gute 
als Ehrenobmann. Dem neuen Bezirks-
obmann wünscht er gutes Gelingen. Der 
TKB Präsident Franz Xaver Gruber freu-
te sich beim Delegiertentag teilnehmen 
zu können und dass er so viele Kamera-
den willkommen heißen durfte, er be-
dankte sich beim Ehrenobmann Johann 
Peter Mayr für das geleistete und hofft 
ihn auch weiterhin aktiv beim TKB zu 
treffen. Bezirksobmann Ulrich Apperle 
war in den letzten zwei Monaten als ge-
schäftsführender Bezirksobmann schon 
eine große Stütze auch im Präsidium, ein 

großes Danke, für das geleistete und er 
hofft weiterhin auf solche gute Zusam-
menarbeit. Wir müssen Mitglieder ge-
winnen, Verantwortung übernehmen, 
Tradition Leben und pflegen sowie das 
militärische wieder in unsere Gesell-
schaft einbringen. Präsident Franz Xaver 
Gruber hofft weiterhin auf solche schö-
nen Abende und Tage mit den Kamera-
dinnen und Kameraden trotz Pandemie 
verbringen zu dürfen. Bezirksobmann 
Ulrich Apperle bedankt sich für das Ver-
trauen und nimmt sein Amt mit Freude 
aber auch Respekt an. ER bedankt sich 
bei Ehrenobmann Peter Mayr für die gu-
te Zusammenarbeit und Unterstützung, 
ebenso bedankte er sich nochmals bei 
den Kameradinnen und Kameraden so-
wie den Ehrengästen für ihr kommen und 
wünschte Ihnen Allen alles Gute.  
 
Zum Ende des Bezirks Delegiertentages 
gab es dann zur Stärkung ein gemeinsa-
mes Abendessen mit geselligem Ab-
schluss. 
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Delegiertentag IBK Land

Haller Helmut – 70er

Am 04. März 2022 feierte Haller Helmut 
seinen 70er. 
Der Jubilar ist seit vielen Jahren Mitglied 
der Kameradschaft Götzens und seit ei-
nigen Jahren aktiver Funktionär – Ob-
mann Stellvertreter in unserem Verein. Er 
ist auch ein verlässlicher Vertreter bei den 
Ausrückungen mit der Landesstandarte.  
Helmut ist auch bei anderen Vereinen im 
Dorf sehr beliebt und ebenfalls als Funk-
tionär tätig. 
Für diese Verlässlichkeit und Treue zum 
Verein ein ganz großes Dankeschön. 

Die Geburtstagsfeier fand im Kreise sei-
ner Familie und zahlreicher Freunde im 
Asia Restaurant in Axams statt. Die Ge-
burtstagswünsche mit einem kleinen 
Dankeschöngeschenk der Kameradschaft 
Götzens überbrachte Obmann Walter 
Lechner und Bezirksobmann Ulrich Ap-
perle. 
 
Wir wünschen dem Jubilar nochmals al-
les Gute, Gesundheit und noch viele 
glückliche Jahre im Kreise seiner Familie 
und seiner Kameraden. 

Bisheriger Bezirksobmann Johann Peter 
Mayr wurde zum Ehrenobmann ernannt. 
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Josef Nocker  
ein 80er

STEINACH. Kamerad Josef Nocker fei-
erte am 9. Mai 2021 seinen 80. Geburts-
tag. Zwei Kameraden der Kameradschaft 
Steinach wünschten ihm dazu am 13. 

Mai 2021 alles Gute und überreichten 
ihm einen Geschenkkorb. Kamerad Josef 
Nocker ist langjähriges Mitglied der Ka-
meradschaft Steinach.

Obmann Hans Penz und Schriftführer Michael Eller mit Jubilar Josef Nocker (Mitte) 
Foto: privat 

Hubert Spörr  
im Kreise der 65er

MATREI A. BR. Ende Juli feierte unser 
geschätzter, werter Kamerad Hubert 
Spörr seinen 65. Geburtstag. Die Ver-
einsleitung überbrachte zu diesem feier-
lichen Anlass die besten Glückwünsche 
und würdigte die Verdienste des Jubilars 
mit einem kleinen Geschenk, welches 
ihm im Namen der Kameradschaft vom 
Obmann Hannes Treibenreif und Kas-
sier-Stv. Werner Knabl überreicht wurde. 
Hubert ist innerhalb der Kameradschaft 
eine wichtige Stütze, auf welche man 
sich immer verlassen kann. Obmann 
Hannes Treibenreif bedankte sich beim 

Geburtstagskind für seine Treue, seinen 
Fleiß, die Verbundenheit und den Einsatz 
rund um die Kameradschaft. 
Hubert wurde im Jahr 2018 die Ver-
dienstmedaille in Silber verliehen und im 
Jahr 2020 wurde er von der Kamerad-
schaft zum Stab.FR für besondere Lei-
stungen befördert. 
 
Lieber Hubert! Im Namen der Kamerad-
schaft wünschen wir dir nochmals alles 
erdenklich Gute und vor allem noch ein 
gesundes langes Leben, mit noch vielen 
kameradschaftlichen Stunden! 

Von links: Obmann Hannes Treibenreif, Jubilar Stab.FR Hubert Spörr und Vizeleutnant Werner 
Knabl Foto: privat 

Franz Cebular ein 75er

MATREI A. BR. Unser Lt. und Kame-
rad Franz Cebular wurde im März 75 
Jahre alt. Zu diesem feierlichen Anlass 
konnte die Kameradschaft leider nur te-
lefonisch gratulieren. Später aber traf sich 
der Ausschuss des KB Matrei im Gast-
haus zur Uhr, um den Jubilar hochleben 
zu lassen. Obmann Hannes Treibenreif 
bedankte sich beim Geburtstagskind für 
die jahrzehntelange Treue gegenüber der 

Kameradschaft und überreichte gemein-
sam mit dem Ausschuss ein kleines Prä-
sent. 
Lieber Franz, für dich ist und war Kame-
radschaft im wahrsten Sinne immer eine 
Selbstverständlichkeit! Im Namen der 
Kameradschaft wünschen wir dir noch-
mals alles Gute und vor allem noch ein 
langes, gesundes Leben bei bester Ge-
sundheit! 

Im Bild von links: Obmann Hannes Treibenreif, Stab.FR Hubert Spörr, Viz. Lt. Werner Knabl, Viz. 
Lt. Manfred Nagele, FRLt. Fritz Geir, Jubilar Lt. Franz Cebular, Ehrenmarketenderin Claudia 
Weiß und Viz. Lt. Ludwig Schwanninger Foto: privat

Reaktivierung der  
Kameradschaft Hall  

erfolgreich gelungen!

Wie im Vorwort des Präsidenten schon 
nachlesbar, gibt es immer wieder die Si-
tuation, dass unsere Vereine noch dut-
zende, oft sogar weit über 100 Mitglieder 
aufweisen, aber sich kein Obmann und 
Vorstand findet, der Verantwortung über-
nehmen und den „Karren ziehen“ will. 
Auf Initiative von Vizepräsidenten a.D. 
Johannes Stadlwieser und Bezirksob-
mann Ulrich Apperle konnte dies in Hall 
verhindert werden und mit dem neuen 
Obmann Kurt Thöni und seiner Mann-
schaft die Kameradschaft in der Salzstadt 
erfolgreich reaktiviert bzw weitergeführt 
werden. Im Rahmen eines schönen und 
sehr stark besuchten Festes Ende Febru-
ar in den wunderschönen Vereinsräum-
lichkeiten der Kameradschaft im Gebäu-

de des Bezirksgerichtes konnten viele 
Ehrengäste - darunter die damalige Bür-
germeisterin Dr. Eva Posch und Altbür-
germeister Leo Vonmetz sowie der Chef 
der Offiziersgesellschaft Tirol, Willi Tilg 
und sein Sohn, Stadtrat Johannes Tilg so-
wie TKB-Präsident Franz X. Gruber - 
und insgesamt an die 70 Gäste begrüßt 
werden. Seit damals ist die Kamerad-
schaft hall wieder voll aktiv und war auch 
schon bei vielen Veranstaltungen und 
Ausrückungen im ganzen Land dabei. Im 
Bild einige Teilnehmer der Reaktivie-
rungsfeier im schönen Innenhof des Sit-
zes des Vereines im Bezirksgericht. Gra-
tulation und Danke allen Kameradinnen 
und Kameraden in Hall in Tirol und wei-
ter so!
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Ehrenmitglied, Kanonier 
Franz Minisini 80!

MATREI A. BR. Unser Ehrenmitglied, 
Kanonier und Kamerad Franz Minisini 
wurde im Dezember 80 Jahre alt. Zu die-
sem feierlichen Anlaß gratulierte ihm ein 
Teil der Kameradschaft bei ihm zu Hau-
se im Freien. 
Franz ist und war ein begeisterter Kano-
nier, der seine Tätigkeit über sechs Jahr-
zehnte für die Kameradschaft Matrei aus-
übte! Bei Franz gab es fast kein Fern-
bleiben, wenn es darum ging bei Prozes-
sionen, Beerdigungen, feierlichen Anläs-
sen mit der Kanone zu schießen. 
Obm. Hannes Treibenreif, Obm. Stv. 

Ludwig Schwanninger, Ehrenmarketen-
derin Claudia Weiß, Marketenderin Sabi-
ne Hörtnagl, Schriftführer Hans Hörtnagl 
und Stabfähnrich Hubert Spörr gratulier-
ten dem Jubilar sowie treuen, jahrzehnte-
langem Kamerad im Namen der Kame-
radschaft mit einem kleinen Ehrenge-
schenk. 
Lieber Franz, wertes Ehrenmitglied, im 
Namen der Kameradschaft wünschen wir 
dir nochmals alles Gute und vor allem 
noch ein gesundes, langes Leben im 
Kreise deiner Lieben und Kameradschaft. 
PS: Danke für die Einladung! 

Franz Klinger –  
65. Wiegenfest

MATREI AM BR. Unser geschätzter 
Kamerad FR Franz Klinger wurde Ende 
März 65 Jahre alt. Auch dieser Geburts-
tag musste unbedingt im Kreis der Ka-
meradschaft nachgefeiert werden! 
Zu diesem feierlichen Anlass traf man 
sich im Gasthaus Gipser, wo Obmann 
Hannes Treibenreif sich beim Geburts-
tagskind für seine Treue, seinen Fleiß und 

die Verbundenheit bedankte. 
Der Ausschuss überreichte dem Jubilar 
ein kleines Geschenk, als Zeichen für 
Dank und Anerkennung. Lieber Franz! 
Der Kameradschaftsbund Matrei a. Br. u. 
Umgebung wünscht dir vor allem ein lan-
ges, gesundes Leben und noch viele ka-
meradschaftliche Stunden mit der Kame-
radschaft Matrei.

Von links: Obmann Hannes Treibenreif, Stab.FR Hubert Spörr, Viz. Lt. Werner Knabl, Viz. Lt. 
Manfred Nagele, Jubilar FR Franz Klinger, FRLt. Fritz Geir, Ehrenmarketenderin Claudia Weiß 
und Viz. Lt. Ludwig Schwanninger Foto: privat 

Martin Gasser feierte  
50. Geburtstag

MATREI A. BR. Unser Kassaprüfer und 
Kamerad Martin Gasser wurde im April 
diesen Jahres 50 Jahre alt. Zu diesem fei-
erlichen Anlass traf sich die Kamerad-
schaft im Gasthaus zur Uhr, wo das Ge-
burtstagskind nach der Kassaprüfung 
überrascht wurde. Obmann Hannes Trei-
benreif bedankte sich beim jungen Jubi-
lar für die jahrzehntelange, tatkräftige 

Unterstützung und für die Treue zum Ver-
ein! Als Dankeschön wurde dem Jubilar 
vom Obmann und dem Ausschuss ein 
kleines Geschenk übergeben. 
 
Lieber Martin, im Namen der Kamerad-
schaft wünschen wir dir nochmals alles 
Gute und vor allem nochmals mindestens 
50 gesunde Jahre! 

Obmann Hannes Treibenreif, Stabführer Hubert Spörr, Vizeleutnant Werner Knabl, Vizeleutnant 
Manfred Nagele, Jubilar Martin Gasser, FRLt. Fritz Geir, Ehrenmarketenderin Claudia Weiß 
und Vizeleutnant Ludwig Schwanninger (v.l.) Foto: privat

Unser neuer Fähnrich  
„Daniel Kraker“ 

feierte seinen Dreißiger 

GÖTZENS ( W.L.) Unser geschätzter 
Kamerad, seit kurzem auch unser neuer 
Fähnrich, feierte am 17. November 2021 
seinen Dreißiger. 
Anlässlich seines Ehrentages überbrach-
te der Bezirksobmann Uli Apper-le und 
Obmann Walter Lechner dem Jubilar die 
herzlichsten Grüße des Vereines und be-

dankten sich für seine vorbildliche Tätig-
keit im Verein mit einem kleinen Ge-
schenk für die langjährige treue Mit-
gliedschaft. 
An dieser Stelle nochmals herzliche Gra-
tulation und wir wünschen ihm und sei-
ner zukünftigen  Familie das Allerbeste 
für die Zukunft. 
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Erich Holzmann 70 Jahre

Kamerad Erich Holzmann feierte am 03.04.2022 seinen 70-igsten Geburtstag. 2 Ka-
meraden der Kameradschaft Steinach (v. l.: Hans Scheurer, Erich Holzmann, Obmann 
Hans Penz) wünschten ihm alles Gute und überreichten ihm einen Geschenkskorb. Ka-
merad Erich Holzmann ist langjähriges Mitglied der Kameradschaft Steinach.

70 Jahre  
Adi Sternig

STEINACH. Kamerad Adi Sternig fei-
erte am 25. Mai 2021 seinen 70. Ge-
burtstag. Drei Kameraden der Kamerad-
schaft Steinach wünschten ihm dazu am 
27. Mai 2021 alles Gute und überreich-

ten ihm einen Geschenkkorb. Kamerad 
Adi Sternig ist langjähriges Mitglied und 
derzeit Kassaprüfer der Kameradschaft 
Steinach und rückt immer fleißig aus.

Obmann Hans Penz, Adi Sternig, Wolfgang Reimeir und Schriftführer Michael Eller (v.l.) 
Foto: privat 

Rudolf Pittracher 70 Jahre

Kamerad Rudolf Pittracher feierte am 25.02.2022 seinen 70-igsten Geburtstag. 2 Ka-
meraden der Kameradschaft Steinach (v. li: Obmann Hans Penz, Rudolf Pittracher, 
Wolfgang Reimeir) wünschten ihm am 04.03.2022 alles Gute und überreichten ihm 
einen Geschenkskorb. Kamerad Rudolf Pittracher ist langjähriges Mitglied der Kame-
radschaft Steinach.

Günther  
Blümel  
70 Jahre

Unser 2.Fährich und Schriftführerstell-
vertreter Günther Blümel feierte Ende 
Mai seinen 70.Geburtstag. Der Obmann 
gratulierte mit einem Geschenk, bei einer 
gemütlichen Familienfeier. Günther 
kommt ursprünglich aus Bayern und hat 
in Kirchdorf seine neue Heimat gefun-
den.  
 
Wir wünschen Ihm viele gesunde Jahre 
im Kreise seiner Familie und noch viele 
Ausrückungen mit seinen Kameraden.

Zwei Runde in Kössen

KÖSSEN. Eine ganz besondere und run-
de Geburtstagsgratulation konnte Martin 
Gründler, Obmann der Kameradschaft 
Kössen, vornehmen. Kürzlich feierten 
nämlich bei bester Gesundheit Fähnrich 
Meinrad Plangger seinen 80. und Kassier 
Rainer Schwarz seinen 60. Geburtstag. 
Beide Kameraden sind schon seit länge-

rer Zeit im Ausschuss tätig und leisten in 
ihren Funktionen verdienstvolle Vereins-
arbeit. Deshalb ließ Obmann Gründler 
die beiden Jubilare auch gebührend hoch-
leben. 
Der Kameradschaftsbund Kössen 
wünscht Meinrad und Rainer alles Gute 
für die Zukunft!

Im Bild von links: Meinrad Plangger, Obmann Martin Gründler und Rainer Schwarz 
Foto: Mühlberger
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Unsere Fahnenpatin Luise Kasticky feierte am 14.03.2022 Ihren 85.Geburtstag. 
Der Obmann überreichte einen Geschenkkorb im Auftrag des Vorstandes. Die Ka-
meradinnen und Kameraden wünschen noch viele gesunde Jahre mit ihrem Mann 
Hans in Birgitz.

Peter Baumgartner feierte  
75. Geburtstag

Ehrenhauptmann Peter Baumgartner fei-
erte am 25.10.2021 seinen 75.Geburtstag 
bei bester Gesundheit. 
Peter Baumgartner (Ehrenhauptmann) – 
seit 1974 im Verein und Obmann von 
1992-2019 hatte anlässlich seines 75 Ge-
burtstag den Vorstand des 1. Tiroler Ve-
teranenvereins zum Abendessen im Gast-

haus Schneidermann eingeladen. 
Reinhard Foidl (Obmann) des 1. Tiroler 
Veteranenverein überreichte dem Ehren-
hauptmann einen Gutschein  mit den be-
sten Glückwünschen. 
Der Vorstand des 1.Tiroler Veteranenver-
ein bedankt sich nochmals für das gute 
Essen und den geselligen Abend. 

v.l. Michael Kaufmann,Gerhard Schreder,Willi Schuster,Weber Hermann,Brunner Reinhold 
hinten v.l.Reinhard Foidl,Peter Baumgartner 

Unsere Bergmesse 2021

Ein Höhepunkt in unserem Vereinsjahr 
war wieder die  Bergmesse auf der Ru-
dersburg in Kössen, die wir heuer am 
Sonntag den 4. Juli abhalten konnten. 
Zahlreiche Besucher, Mitglieder und Ver-
einsobleute pilgerten bei schönem Wetter 
zum Heimkehrerkreuz und feierten mit 
Pfarrer Rupert Toferer eine eindrucksvol-
le Messe. 
Auszug aus der Chronik der Kamerad-
schaft Kössen: 
 
1950 errichteten die Heimkehrer auf der 
Rudersburg ( ein Hausberg von Kössen, 
1430 m hoch, an der bayrischen Grenze) 
ein acht Meter hohes Kreuz zum Dank 
für die glückliche Heimkehr vom Krieg 
und zur Erinnerung an die gefallenen Ka-
meraden von Kössen. Gleichzeitig ge-
lobten sie, jedes Jahr an dieser Stelle ei-
ne Bergmesse zu feiern. Bis 1972 
Hielt dieses  Kreuz stand, bis im Sommer 

1972 ein Blitzschlag das Kreuz zerstörte. 
Am darauffolgenden Juni 1973 wurde 
das Kreuz wieder erneuert. 
Im März 1990 zerstörte ein Orkan wieder 
das Heimkehrerkreuz auf der Rudersburg 
zur Gänze. In einer großartigen Gemein-
schaftsleistung der Kössener Traditions-
vereine unter der Leitung 
von Martin Gründler wurde am 23. Juni 
1990 ein neues Lärchenkkreuz auf den 
Gipfel der Rudersburg getragen  und dort  
aufgestellt und neu verankert.  
Das letzte Stück zum Gipfel ist auf einen 
steilen Weg nur zu Fuß erreichbar. 
Am 29. Juni 1990 wurde unter starker 
Beteiligung der Bevölkerung 
Von Kössen und Umgebung das neue 
Kreuz geweiht und seiner Bestimmung 
übergeben. 
Seit 1950 wird alljährlich im Sommer 
von der Kameradschaft Kössen eine 
Bergmesse organisiert und durchgeführt. 

Foto: Mühlberger

Sebastian Horngacher  
feiert 60er

Am 29.März hat unser Kamerad Sebasti-
an Horngacher seinen 60 sten Geburtstag 
gefeiert. Aus diesem Anlass besuchte ihn 
eine kleine Abordnung des Veteranenver-
eins Waidring. Wast ist seit 2010 Mitglied 
des Vereins und immer wieder bei Aus-
rückungen dabei. 

Bei etlichen Gläschen Wein und einer 
zünftigen Jause von seiner Frau wurde 
dieser Abend länger als geplant. 
 
Wir wünschen Wast nochmals alles Gute 
und freuen uns auf ein paar nette Aus-
rückungen mit ihm.  
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Bergmesse am Rauhen Kopf in Reith bei Kitzbühel
Nach vier Jahren Unterbrechung konnte 
heuer am 12. Juni 2022 bei schönstem 
Wetter wieder die Bergmesse am Rauhen 
Kopf gefeiert werden. Am Rauhen Kopf, 
ein bewaldeter Bergrücken mit 1580m 
Seehöhe laufen die Gemeindegrenzen 
von Kirchberg, Ellmau und Reith zusam-
men. Das „Friedenskreuz“ aus Lärchen-
holz, wurde auf Initiative von KB-Ob-
mann Sebastian Hölzl 2009 errichtet, im 
Gedenken an das Jahr 1809. Die Messer 
zelebrierte, wie schon oft, Dekan a.D. 
Pfarrer Herbert Haunold aus Ellmau, bei 
dem wir uns herzlich bedanken. Um-
rahmt wurde die Messe von einem Blä-
serquartett der Musikkapelle Reith. Meh-
rere Fahnenabordnungen, auch aus dem 
Bezirk gaben ein schönes Bild am Gip-
felkreuz.  
Nach der Messe wurde nachträglich von 
Obmann-Stellv. Franz Adelsberger unse-
rem langjährigen Obmann der Kamerad-
schaft Reith Alt-Bgm. Sebastian Hölzl 
zum 75. Geburtstag gratuliert, und eine 
Glasgravur überreicht. Die Kamerad-
schaft Reith bedankt sich für seine uner-
müdliche Tätigkeit als Obmann. 
Nach dem offiziellen Teil gab es bei un-
serem kleinen, gemütlichen „Waldfestl“ 
noch ein geselliges Beisammensein. 

Obmann Sebastian Hölzl mit Gattin Brigitte, 
Obm.Stv. Franz Adelsberger, Dekan Haunold und 
FahnenabordnungenKameradschaft Reith beim Friedenskreuz

Wallfahrt von Kössen nach Maria Klobenstein

Bereits seit Jahrzehnten organisiert die 
Kameradschaft Kössen jedes Jahr eine 
Wallfahrt nach Maria Klobenstein. Heu-
er wurde die Wallfahrt am Freitagabend 
den 29. April 2022, gegangen. Das Wet-
ter war wieder ein sehr schönes und Ob-
mann Hans Schwentner konnte Teilneh-
mer aus den umliegenden Kamerad-

schaften von Schwendt, Walchsee, Reit 
im Winkl und Sachrang begrüssen. Mit 
dabei auch wieder eine  
 
Abordnung des Kössener Trachtenverei-
nes, der Schützenkompanie und der 
Schlechinger Trachtler. Der Bezirksver-
band des TKB wurde durch Obmann 

Hans-Peter Koidl vertreten und von sei-
tens der Gemeinde Kössen war GR Hans 
Knoll anwesend.  Umrahmt wurde die 
heilige Messe, die von Pfarrer Rupert To-
ferer gestaltet wurde, von Mitgliedern des 
Gesangsvereines Kössen, Reit im Winkl 
und Schwendt. 
 

Der große Wallfahrtszug durch die ro-
mantische Straße mit den vielen Fahnen 
und Trachten bot ein eindrucksvolles 
Bild. Nach der Messe fand die Wallfahrt 
im Gasthof Klobenstein mit Musik von 
Rainer, Willi uns Sepp einen gemütlichen 
Ausklang. 
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Am Sonntag den 07. November 2021 
veranstaltete der Kameradschaftsbund 
ST.JOHANN/T die Jahreshauptver-
sammlung im Hotel FISCHER. 
Obmann DESSL Josef begrüßte die Mit-
glieder der Kameradschaft. 
Als Ehrengäste konnten begrüßt werden: 
Für den BGM ST.JOHANN/T. Hofrat Dr. 
ZIMMERMANN Georg, Obmann der 
Partnerkameradschaft SCHWAND HU-
MER Josef jun.,  
Der Garnisonskommandant Obstlt 
PREISSLER Thomas, sowie der Kasern-
kommandant Olt MÖSENLECHNER 
Thomas, von den Fellerschützen Schüt-
zenhauptmann Hptm Mag(FH) WIESER 
Oliver, Vzlt ELLMERER Hans-Peter und 
Ehrenobmann FEICHTENSCHLAGER 
Fritz, sowie die Kameraden und Kamera-
dinnen der Partnerkameradschaft 
SCHWAND. 
Entschuldigt haben sich: Präsident TKB 
GRUBER Franz Xaver, Bezirksobmann 
KOIDL Hans-Peter, Dekan NEUMAY-
ER Erwin, Bataillonskommandant JgB24 
Oberst ROTT Bernhard, Bürgermeister 
aus SCHWAND PRILHOFER Hans und 
die neue Bürgermeisterin PROBST Da-
niela, ebenso der TVB Obmann GRAN-
DER Josef. Nach einer Gedenkminute an 
die im Vereinsjahr verstorbenen Kamera-
dinnen und Kameraden HECHENBER-
GER Toni, EGGER Toni, DAG Martha, 
SIMONER Johann, ERÖS Anna, RIE-
SER Josef, SPECKNER Franz und 
BACHMAYER Herbert, legt der Ob-
mann Vzlt i.R. DESSL Josef den Tätig-
keitsbericht für des Vereinsjahr 2020 / 
2021 vor. 6 Ausrückungen, 2 Bespre-
chungen, 22 Geburtstage, 2 Bezirksvor-
standssitzungen, 1 Bezirksdelegiertentag, 
JHVS in SCHWAND, 1 silberne Hoch-

zeit, 5 goldene Hochzeiten, 1 Diamante-
ne Hochzeit. 
Leider mussten die sportlichen Veran-
staltungen wegen Corona abgesagt wer-
den.  
Obmann DESSL dankt der Marktge-
meinde für die Subvention und den 
Räumlichkeiten in der Gemeinde. Den 
Vertretern des Bundesheeres, bei allen 
Unteroffizieren und Offizieren der Gar-
nison, den Fellerschützen, bei allen Mit-
arbeitern, sowie allen Spendern, Gönnern 
und Mitarbeitern des TKB und bittet wei-
terhin um tatkräftige Unterstützung. Wei-
ters Bedankt er sich bei den Vorstandmit-
gliedern, seiner Frau Gerlinde und 
GRANDER Josef, der uns seinen Bus 
immer zur Verfügung stellt. 
Mitgliederstand ist auf 180 Mitgliedern 
geschrumpft. Es ist Anzumerken, daß ei-
nige Mitglieder trotz 3-maliger Auffor-
derung den Mitgliedsbeitrag zu entrich-
ten, nicht Bezahlt haben und daher gem. 
den Statuten entfernt wurden. Auch sind 
einige Verzogen und wir haben keine In-
formation wohin oder haben sich abge-
meldet. Das Ausrücken in Uniform wird 
immer schwieriger, derzeit haben wir nur 
mehr 13 Uniformträger, wobei leider 
nicht mehr alle ausrücken können. 
Besonderen Dank an die 2 Marketende-
rinnen LAUBREITER Helga und WIED-
MOSER Gabi.  Sie waren bei anstehen-
den Ausrückungen immer dabei. 
Nach dem Kassabericht und Entlastung 
des Kassiers und des Vorstandes für die 
Jahre 2019-2020 und 2020-2021, wurden 
durch den Obmann Vzlt i.R. DESSL die 
Vorhaben für das Jahr 2022 bekannt ge-
geben. Geplant sind: Buchensteinwand, 
Bezirksdelegiertentag, JOCHBERG-
WALD, Generalversammlung 

SCHWAND, Generalversammlung 
ST.JOHANN/T. mit Neuwahlen, Traditi-
onstag JgB24 (HGeb), Teilnahme bei 
kirchlichen Anlässen und sonstigen Ver-
anstaltungen. Schießen, Schifahren, Ke-
geln, Sammlung schwarzes Kreutz. 
 
Unter Mithilfe von Obstlt PREISSLER 
Thomas wurden die Auszeichnungen ver-
geben. 
Verdienstmedaille in Bronze: LAUBREI-
TER Siegfried, Verdienstmedaille in Sil-
ber: EGERBACHER Herbert, Verdienst-

kreuz in Gold: AUER Ludwig (entschul-
digt), KECHT Reinhold (entschuldigt), 
Ehrenkreuz in Silber: Vzlt WÖLL Alex-
ander 
Kleine Ehrenbrosche in Altsilber mit 
Goldemblem: LAUBREITER Helga, 
TREFFER Marianne, WIDMOSER Ga-
briela 
 
Nach der Abhandlung allfälliger Fragen 
fand die Jahreshauptversammlung im ka-
meradschaftlichen Kreis noch einen ge-
mütlichen Ausklang.

Jahreshauptversammlung des 
Kameradschaftsbundes ST.JOHANN/T

Hinten: Egerbacher, Laubreiter, Wöll, Dessl 
Widmoser, Treffer, Laubreiter 

Bild v.l.n.r. Johann Brandtner, Luise und Hans Kasticky

Hans ist mit seiner Frau Luise seit fünf 
Jahren nach Birgitz verzogen, sie ist auch 
unsere Fahnenpatin. 
 
Unserer Ehrenobmann ist ein Vereins-
mensch, ist schon über 50.Jahre bei der 
Bergwacht, war bei den Schützen über 
20.Jahre als Kassier tätig, und er war 
16.Jahre Obmann und Schriftführer der 
Kameradschaft Kirchdorf. Wir über-
raschten den Hans mit Frau Luise mit ei-
ner kleinen Feier in einem Gasthaus in 

Birgitz, anwesend eine Abordnung der 
Bergwacht, des Schützenhauptmannes 
und Kameradschaftsobmannes, und drei 
Alphornbläser. Es wurden kleine Ge-
schenke übereicht. Das gute Mittagessen 
und die aufspielende Jagdhornbläser ga-
ben der Feier den richtigen Flair. 
 
Am späten Nachmittag verabschiedeten 
wir uns von Hans und Luise und wünsch-
ten noch viele gesunde gemeinsame Jah-
re. 

95.Geburtstag  
unseres Ehrenobmannes 

Hans Kasticky
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TKB-Bezirksverband Kitzbühel 
Kameraden trafen sich zum Delegiertentag 2022 

HOCHFILZEN/BEZIRK (jom). Der 
ordentliche Bezirksdelegiertentag ging 
am 2. April in Hochfilzen über die Büh-
ne. Eingeladen ins Kulturhaus hatte der 
Bezirksverband Kitzbühel des Tiroler 
Kameradschaftsbundes. 45 Kameraden 
aus den 17 Ortsvereinen (nach Delegier-
tenschlüssel) und zahlreiche Ehrengäste, 
angeführt von Bgm. Konrad Walk, LA 
Josef Edenhauser, TKB Landespräsident 
Franz Xaver Gruber und TKB Vizepräsi-
dent Gerhard Schreder  waren anwesend 
und erlebten eine schwungvolle General-
versammlung, die von der Kamerad-
schaft Hochfilzen bestens organisiert 
wurde. 
 
Berichte und Entlastungen 
Da der Bezirksobmann Hans-Peter Koidl 
auf Grund seiner Corona Erkrankung 
nicht teilnehmen konnte, führte sein 
Stellvertreter Reinhard Foidl (Obmann 
von Waidring) mustergültig durch die Ta-
gesordnung, auf der u.a. das Totengeden-
ken, Kassabericht, Entlastungen, Ehrun-
gen und Neuwahlen im Mittelpunkt stan-
den. Eine Verschiebung des Delegierten-
tages wäre so kurzfristig nicht mehr mög-
lich gewesen, berichtet Koidl in seiner 
Botschaft an die Anwesenden. Im Bericht 
und Rückblick von Foidl sind besonders 
einige Ausrückungen vom Bezirksver-
band zu erwähnen, wie der Landesdele-
giertentag in Hopfgarten, die Jochberg-
waldwallfahrt, Bezirksversammlung in 
Aurach, Obmännerbesprechungen, Be-
such von Versammlungen und die Vorbe-
reitung für das 100 Jahr Jubiläum in 

Jochbergwald, das heuer am 15.Oktober 
zusammen mit den Pinzgauer Vereinen  
begangen wird. 
 
Starker Bezirk 
Der Bezirk Kitzbühel ist mit 1813 Mit-
gliedern, davon 376 Uniformierte Kame-
raden, eine der Stärksten Verbände in Ti-
rol. Der Frauenanteil ist gestiegen und es 
leben noch 28 Kriegsteilnehmer in unse-
ren Reihen, so Foidl. „Trotzdem brau-
chen wir dringend Nachwuchs in den 
Ortsvereinen, wir sind gefordert zur Mit-
gliederwerbung“, betont Foidl. 
 
Ehrungen 
Die Landesleitung des TKB ehrte in die-
sem feierlichen Rahmen einige verdiente 
Kameraden: 
Ehrenkreuz in Silber: Vizeleutnant Hans-
peter Ellmerer (St.Johann) , Johann 
Mühlberger (Kössen) 
Verdienstkreuz in Gold: Reinhard Foidl 
(Waidring). 

Neuwahlen mit Veränderungen im 
Vorstand 
Der Jochberger Obmann Hans-Peter 
Koidl wurde (in Abwesenheit) als Be-
zirksobmann  einstimmig wiedergewählt. 
Im Vorfeld kündigte Koidl bei der letzten 
Obmännersitzung bereits an, dass seine 
Funktion auf zwei Jahre ausgelegt ist und 
dann ein fliegender Wechsel der Bezirks-
obmann an Reinhard Foidl übergeht. Sei-
ne zwei Stellvertreter sind Reinhard Foidl 
und Harald Papp. Johann Mühlberger ist 
der neue Bezirksschriftführer mit den 
Stellvertretern Norbert Obermoser und 
Christina Rojacher. Kassier Klaus Neu-
mayr bleibt gleich mit neuer Stellvertre-
terin Burgi Obermoser, die zugleich auch 
die Bezirksmarketenderin ist. Als Kassa-
prüfer fungieren Vzlt. i. R. Roland Lofe-
rer und Vzlt. i. R. Johann Schwabl. 
In den Ansprachen der Ehrengäste wur-
den besonders die Zielsetzungen des Ka-
meradschaftsbundes betont, Zusammen-
halt, die Kameradschaft zu pflegen und 

die Tradition zu bewahren. Der Wort ge-
wannte und aktive Landespräsident Gru-
ber appellierte an die Ortsverbände, die 
Werte der Kameradschaft hoch zu tragen 
und vermehrt junge Menschen anzuspre-
chen, um in diesem sozialen Wertever-
band mitzuarbeiten. Der Delegiertentag 
endete mit  der Landeshymne. 
 
Weitere anwesende Ehrengäste beim 
Bezirksdelegiertentag in Hochfilzen: 
 TKB Ehrenpräsident u. ÖSK Landesge-
schäftsführer Hermann Hotter, Ehrenmit-
glied im Bezirksverband Ing. Sepp Ober-
moser, Garnisonskommandant St.Johann 
Oberstleutnant Thomas Preissler, Vize-
leutnant Hanspeter Ellmerer, Major Karl 
Kraus vom Bezirkspolizeikommando, 
Major Hans Hinterholzer Kommandant 
des Wintersteller Schützenbataillons, Ob-
mann der Kaiserjäger Hopfgarten Josef 
Haselsberger und Obmann der Kaiserjä-
ger Kitzbühel Roman Pischl. 

REITH BEI KITZBÜHEL. Heuer im 
März konnte das Bezirkskegeln der Ka-
meradschaften weitergeführt und zufrie-
denstellend abgeschlossen werden. Im 
März 2020 musste das Turnier coronabe-
dingt nach 2 Abenden abgebrochen wer-
den, 2021 musste es ebenfalls entfallen. 
Umso motivierter traten heuer wieder 
zahlreiche Kegler auf der Reither Kegel-
bahn an, jeweils Mannschaften mit 3 Per-
sonen. Insgesamt waren es 8 Damen-
mannschaften, 23 Herrenmannschaften, 
13 gemischte Mannschaften, somit 48 
Mannschaften mit 144 Personen aus 
Reith und dem Bezirk.  
 
Bei den Damen siegte ein Team aus 
Kirchberg, 2. Platz Kössen, 3. Platz 
Waidring. 
Bei den Herren 1. Platz KAM Kössen, 2. 
Platz Kaiserjäger Kitzbühel, 3. Platz 

KAM Aurach. 
Gemischte Mannschaften: 1. KAM Kitz-
bühel, 2. Veteranenverein Waidring, 3. 
Reith b. Kitzb. 
Turniersieger: Damen: Marianne Schre-
der, Waidring. Herren: Rudi Luxner, Kai-
serjäger Kitzbühel 
Turniersieger Mannschaften: KAM Kös-
sen, sie gewann den Wanderpokal. 
Vor der Preisverteilung am 1. April 2022 
gab es das Obmännerkegeln. 1. Peter 
Treichl KAM Hopfgarten, 2. Klaus Em-
bacher KAM Kitzbühel, 3. Sebastian 
Hölzl, KAM Reith b. Kitzb. 
Zur Preisverteilung konnten zahlreiche 
Kegler sowie der Bezirksobmann-Stv. 
Reinhard Foidl und der Vizepräsident des 
Tir. Kameradschaftsbundes Gerhard 
Schreder, sowie BGM Stefan Jöchl be-
grüßt werden. Die KAM Reith b. Kitzb. 
bedankt sich herzlich bei allen Teilneh-

mern des Bezirkes, bei der Kegelbahn 
Reith, der Gemeinde, den Sponsoren und 

Spendern, und hofft auf ein Wiedersehen 
2023, „Gut Holz“! 

21. Bezirkskegeln der Kitzbüheler Kameradschaften 
„Georg-Jöchl-Gedächtniskegeln 2022“ 

Bei der Preisverteilung        Foto: Maresi Ecker
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Bezirksversammlung 2021 des Bezirksverbandes  
Kitzbühel in Aurach

BEZIRK-AURACH. Am Freitag den 1. 
Oktober hielt der Bezirksverband  Kitz-
bühel des Tiroler Kameradschaftsbundes 
seine Vollversammlung  in der Brander-
stub’n in Aurach ab. Auf Grund von Co-
rona musste 2020 die Bezirksversamm-
lung abgesagt werden und der offizielle 
Teil fand heuer erstmals um 19 Uhr 
abends, gemäß der geltenden COVID-19 
Verordnung, statt. Bezirksobmann und 
Vizepräsident des TKB Hans-Peter Koidl 
konnte 38 Kameraden und Kameradin-
nen aus den 18 Ortsvereinen begrüßen. 
Zahlreiche Ehrengäste, darunter TKB 
Präsident Franz Xaver Gruber, Bgm. An-
dreas Koidl, LA Josef Edenhauser, Eh-
renmitglied Josef Obermoser. Weiters 
folgten der Einladung Garnisonskdt. 
Oberstlt. Thomas Preissler, Bez.Poli-
zeikdt. Oberstlt. Martin Reisenzein, 
Bat.Kdt  der Wintersteller Major Hans 
Hinterholzer, Obm. Kaiserjägerbund 
Kitzbühel OL Roman Pischl und Obm. 
Kaiserjägerbund Hopfgarten Hptm. Josef 
Haselsberger.   Für die musikalische Um-
rahmung sorgte eine Abordnung der Mu-
sikkapelle Aurach.                                                       
 
Zahlreiche Aktivitäten – starker Bezirk 
Neben vielen Aktivitäten und dem ein-
drucksvollen Tätigkeitbericht von BO 
Koidl standen auch das Totengedenken, 
ein positiver Kassabericht, Entlastung des 
Vorstandes und natürlich Ehrungen auf 
der Tagesordnung. Besonders erwäh-
nenswert sind dabei das Bezirksschießen, 
die Landeswallfahrten 2019 in Reith b. 
Kitzbühel und Fieberbrunn 2021, die 
99.Gelöbniswallfahrt in Jochbergwald, 
Bergmessen, Gedenkfeiern und die Teil-
nahme an zahlreichen Sitzungen und Ver-
sammlungen.  
 
Der Bezirk Kitzbühel ist mit 1844 Mit-
gliedern, davon sind 390 Uniformierte 
Kameraden, einer der stärksten Verbände 
in Tirol. Der Frauenanteil ist gestiegen 
und es leben noch 33 Kriegsteilnehmer in 

unseren Reihen.“  Auch bei uns ist die 
Mitgliederzahl leicht rückgängig und es 
ergeht der dringliche Aufruf, neue Mit-
glieder zu werben“, betont Koidl. Da BO 
Koidl für den Vizepräsidenten in der Lan-
desleitung nicht mehr zur Verfügung 
steht, konnte erfreulicherweise Gerhard 
Schreder aus Waidring für unseren Be-
zirk dafür nominiert werden. 
 
Ehrungen 
Der Bezirksverband und die Landeslei-
tung ehrten in diesem feierlichen Rah-
men einige Obmänner: 
 
Verdienstmedaille in Gold:  
Michael Eibl, St. Jakob und Johann 
Schwentner Kössen 
 
Verdienstkreuz in Silber:  
Rudi Plazotta Kirchberg, Alexander Ager 
Itter, Stefan Foidl Fieberbrunn und Nor-
bert Obermoser Kitzbühel. 
 
Verdienstkreuz in Gold:  
Martin Laiminger St.Ullrich a.P. und Pe-
ter Treichl Hopfgarten. 
 
Ehrenkreuz in Silber:  
Vzlt. Hanspeter Ellmerer Bundesheer, Ja-
kob Hagsteiner Aurach und Sebastian 
Hölzl Reith b. Kitzbühel 
 
Die Vollversammlung einigte sich auf 
den Ort der nächsten Bezirksversamm-
lung, diese findet 2022 in Hochfilzen 
(Bezirksdelegiertentag mit Neuwahlen) 
statt. 
 
In den Ansprachen der Ehrengäste wur-
den besonders die Zielsetzungen des Ka-
meradschaftsbundes betont, die Tradition 
bewahren, Kameradschaft pflegen, Zu-
sammenhalt, soziales Denken, altes be-
wahren-neues gewähren. BO Hans-Peter 
Koidl bedankt sich für das zahlreiche 
Kommen und mit einem guten Essen 
wurde die Versammlung beendet. 

Peter Kogler 70 Jahre

V.l.n.r. Willi Schuster, Jubilar Peter Kogler, Frau Michaela, Obmann Reinhard Foidl

Am 27. Juli feierte unser Kamerad Peter 
Kogler (vulgo „Moskau Peda“) seinen 
70. Geburtstag. 
Peter ist seit 1974 bei unserem Verein, 
und somit einer unserer längsdienenden 
Mitglieder. 
Auch was die Ausrückungsmoral betrifft, 
braucht sich Peter nicht zu verstecken, er 
ist immer dabei. 

Eine kleine Abordnung besuchte ihn an 
seinem Ehrentag, wo wir auf ein gutes 
Essen, das seine Frau Michi zubereitet 
hatte, eingeladen waren. 
 
Der Veteranenverein Waidring gratuliert 
seinem Jubilar nochmals auf das aller-
herzlichste, und freut sich schon auf vie-
le weitere gemeinsame Ausrückungen. 
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70. Geburtstag  
Hans Wohlfartstätter

v.l.n.r. Obfr. Resi, Seniorenbund, Jubilar Hans Wohlfartstätter, Obm. Klaus Horngacher- Tkb 
Schwendt Bild Privat 

Der Obm. Klaus Horngacher des TKB 
Schwendt gratulierte seinem Kassier 
Hans Wohlfahrtstätter ganz herzlich zu 
seinem 70. Wiegenfeste und überreichte 
(auf eigenem Wunsch des Jubilar) anstel-
le eines Geschenks Korbes, einen Gut-
schein, und wünschte ihm für seinen wei-

teren Lebensweg alles erdenklich Gute, 
vor allem viel Gesundheit, und dankte 
ihm zudem für seine Ehrenamtliche Tä-
tigkeit als Kassier. 
 
Herzlichen Dank für die nette Feier mit 
musikalischer Begleitung. 

Josef Mühlbacher 80 Lenze

Mühlbacher Josef-„Berger Sepp“ wie wir 
ihn alle nennen und kennen ist seit 1975 
Mitglied des Veteranenvereins Waidring.  
Sepp feierte im Kreise seiner Familie und 
mit einer kleinen Abordnung des Vereins 
seinen 80. Geburtstag.  
Bei einer guten Jause und ein paar Gläs-

chen wurde so manche Erinnerung aus-
getauscht. 
 
Der Veteranenverein Waidring wünscht 
dir lieber Sepp alles Gute, viel Gesund-
heit und noch viele Jahre in unserem Ver-
ein.

„Hoher Frautag“ und  
Jahreshauptversammlung der 

Veteranen in Brandenberg  

Die Geehrten vor dem Kriegerdenkmal in Brandenberg; v.l.n.r.: Vizepräsident Roman Burgstal-
ler, Sabina Rupprechter, Protektorin Heidi Ascher, Andreas Auer, Marketenderin Leonie Ampfe-
rer, Anton Klingler, Marketenderin Melanie Mühlegger, Markus Burgstaller, Hauptmann Hubert 
Ampferer, Bgm. Johannes Burgstaller, Obmann Sebastian Kofler

Foto: v.l.n.r.: Sabina Rupprechter, Roman Burgstaller, Leonie Ampferer, Sebastian Kofler, Me-
lanie Mühlegger, Heidi Ascher , Bgm Johannes Burgstaller

Alljährlich findet am 15. August unsere 
Jahreshautversammlung statt. 
Dazu konnte Hauptmann Hubert Ampfe-
rer unseren Bezirksobmann und Ehren-
präsidenten Hermann Hotter in der Früh 
vor der Heiligen Messe Meldung ema-
chen. 
Danach fand der gemeinsame Kirchgang 
der Veteranen und Schützen mit einer Ab-
ordnung der Freiwilligen Feuerwehrer 
statt. Nach der heiligen Messe erfolgte 
am Kriegerdenkmal eine Kranzniederle-
gung zum Gedenken an die gefallenen 
Soldaten in den beiden Weltkriegen. 
Anschließend fanden wir uns traditionell 
zu unserer Jahreshauptversammlung 
beim Ascherwirt ein.  
Obmann Sebastian Kofler eröffnete und 
begrüßte die anwesenden Ehrengäste.  
Besonders Otmar Klingler für die Pfarre, 
Bürgermeister Hannes Burgstaller für die 
Gemeinde, unsere neue Protektorin Adel-
heid (Heidi) Ascher, Johann Arzberger 
für die Schützen und auch Vizepräsident 
des Tiroler Kameradschaftsbundes, Ro-
man Burgstaller. 
Beim Totengedenken gedachten wir un-
seres beliebten Pater Josef Angerer. Pater 
Josef war unverzichtbar für unsere klei-
ne Gemeinde und betreute uns über ein 
Jahrzehnt geduldig und freundlich, wie er 
eben war. Kurz vor dem 15. August 
mussten wir unseren Seelsorger zu Grabe 

tragen. 
Coronabedingt waren auch wir im Ver-
einsleben und bei der Abhaltung von Ver-
anstaltungen sehr eingeschränkt, meinte 
Obmann Sebastian Kofler bei seinem Be-
richt. 
Umso erfreulicher war dann die Ernen-
nung unserer „Ascherwirtin“ Heidi 
Ascher zur Protektorin für den Vetera-
nenverein Brandenberg. Aber nicht nur 
wir als Verein, sondern auch Heidi hatte 
eine große Freude damit. Und wir sind 
uns sicher, dass unser neue Protektorin 
zukünftig gut auf die Brandenberger Ve-
teranen schauen wird. 
Folgende Ehrungen konnten wir verge-
ben: 
Sabina Rupprechter für ihre langjährige 
Tätigkeit als Marketenderin.  
Josef Ampferer für die 50-jährige Mit-
gliedschaft. 
Christian Rupprechter, Anton Klingler 
und Andreas Auer (Rogg) für 25- jährige 
Mitgliedschaft. 
Markus Burgstaller nachträglich für 15-
Jahre Mitgliedschaft.  
Ein Blumengruß erging auch an unsere 
Protektorin und unsere beiden Marketen-
derinnen. 
 
Abschließend bedankte sich Obmann 
Kofler bei allen Anwesenden und lud zu 
einem gemeinsamen Mittagessen ein. 
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Almmesse auf der Eilalm in Brandenberg

Am 28.August 2022 lud der Veteranenverein erstmals zur Messe auf die Eil Alm.  
Diese Almmesse hat schon jahrzehntelange Tradition und die Veteranen sprangen kurz-
fristig als Veranstalter ein. Somit konnte diese schöne und würdige Veranstaltung wie-
der durchgeführt werden. 
Trotz widrigster Wetterverhältnisse kamen viele Almwanderer, Almlhirten, Landwirte 
und Interessierte, um mit uns Andacht zu halten.  
Der Veteranenverein möchte sich auf diesem Weg bei Diakon Roman Klotz für die die 
Abhaltung einer würdigen Feier herzlichst bedanken. 
Für die stimmungsvolle musikalische Umrahmung der Andacht sorgte der „Arzberger 
Zwoagsong“ mit Roswitha und Hansi Arzberger. Auch Euch ein „Vergelt`s Gott“ da-
für.  

Natürlich kam nach der Almandacht der gemütliche Teil nicht zu kurz. 
Bei der Almhütte der Familie Kofler wurde für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 
Wetterfeste Sitzgelegenheit, ein gutes Essen und das ein oder andere wohlverdiente 
Bier mit musikalischer Begleitung durch den „Arzberger Zwoagsong“ und durch die 
„Almrocker“ Mathias Hofer und Hubert Neuhauser sorgten für gute Stimmung bei un-
seren wetterfesten Gästen. 
Abschließend gilt ein besonderer Dank Maria und Karl Kofler für die großzügige Un-
terstützung, sei es bei der Bereitstellung der Lokalität oder der traditionellen Speisen 
wie Pressknödel oder Kiachl.  
Alles in allem war dieser Sonntag auf der Alm ein gelungener Tag. Daher freut sich der 
Veteranenverein Brandenberg schon jetzt auf ein Wiedersehen 2023 auf der Eilalm.

Diakon Roman Klotz in der Mitte mit dem „Arzberger Zwoagsong“ rechts

„Almrocker“ Mathias Hofer und Hubert NeuhauserUnsere wetterfesten Gäste

Runde Geburtstage  
bei der Kameradschaft Ebbs-Buchberg!

EBBS (J.L )  Nachfolgend angeführte Vereinsmitglieder konnten im 1. Halbjahr 2022 
einen runden Geburtstag feiern: Im Jänner: Rudolf Kronbichler 70 Jahre, Andreas Mair-
hofer 70 Jahre, Georg Taxerer 80 Jahre. Im März: Siegfried Aniser 80 Jahre, Franz Bei-
kircher 80 Jahre.     

Im April:  Anton Polin 80 Jahre, Hermann Mayer 80 Jahre, Franz Aigner 80 Jahre. Im 
Mai; Erwin Lorber 70 Jahre,  OSR Georg Anker 80 Jahre .Im Juli: Andreas Ritzer 80 
Jahre. Der Vorstand wünscht den Jubilaren für die Zukunft das Allerbeste, vor allem 
Gesundheit! 
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Ehrenfähnrich Andreas Ritzer 
feierte 80. Geburtstag!

v.l.n.r.;  Alois Federspiel, Gattin Barbara mit Jubilar Andreas Ritzer,,  Ehrenobmann Franz Har-
lander, Obmann Christian Kaufmann  Foto: Kameradschaft Ebbs-Buchberg

EBBS (J.L.)  In Ebbs am Buchberg fei-
erte Andreas Ritzer Anfang Juli 2022 sein 
80. Wiegenfest. Aus diesem freudigen 
Anlass besuchte eine Abordnung der Ka-
meradschaft Ebbs-Buchberg den Jubilar 
bei sich Zuhause und gratulierten mit ei-
nem Ehrengeschenk. Der „Anderl“ ist be-
reits seit über fünf Jahrzehnten aktives 

Mitglied, war lange Jahre verlässlicher 
Fähnrich und auch als Subkassier für den 
Bereich Buchberg zuständig. Für seine 
besonderen Verdienste wurde dem Jubi-
lar 2007 vom Verein der Titel „Ehren-
fähnrich“ verliehen. Die Kameradschaft 
wünscht ihrem Ehrenfähnrich noch viele 
gesunde Jahre im Kreise seiner Familie.

Erwin Lorber ein 70er!

v.l.n.r. Josef Leitner, Obmann Christan Kaufmann, Gattin Erna mit Jubilar Erwin Lorber, Eh-
renobmann Franz Harlander, Josef Ritzer  Foto: Kameradschaft Ebbs-Buchberg

EBBS (J.L.) Seinen 70. Geburtstag feier-
te im Mai 2022 in Ebbs-Oberndorf Ka-
merad Erwin Lorber, seit mittlerweile 28 
Jahren aktives Mitglied der Kamerad-
schaft Ebbs-Buchberg. Nach einer coro-
nabedingten Zwangspause war es endlich 
wieder einmal möglich, ein Geburtstags-
kind in seinem zuhause zu besuchen und 
mit einem Ehrengeschenk zu gratulieren. 
Der Jubilar ist als Subkassier im Einsatz 

und trat im Jahre 2019 die Nachfolge von 
Anton Heidler als Schussmeister an. Seit-
dem kann man bei festlichen und auch 
traurigen Anlässen den Ehrensalut aus 
seiner Böllerkanone weitum hören. Der 
Vorstand wünscht Erwin, dass er sein ge-
selliges Wesen und seinen Humor in Zu-
kunft beibehält, und noch viele schöne 
Jahre im Kreise seiner Familie verbrin-
gen kann.

Geburtstagsjubilare  
in Coronazeiten

Im Bild von links: Anton Luchner (70 Jahre), Konrad Seisl (70 Jahre), Roland Seisl (75 Jahre), 
vorne sitzend Fahnenpatin Anneliese Seisl (80 Jahre) mit ihrem Ehemann Simon Seisl, dahinter 
Obmann Johann Strobl, Peter Gruber (80 Jahre) und Peter Wieser (80 Jahre) 

Fotonachweis: Rabl 

NIEDERAU. Seit Herbst 2020 fielen bei 
der Kameradschaft Niederau mehrere 
Geburtstage an, zu denen in normalen 
Zeiten mit einer kleinen Vorstandsabord-
nung gratuliert worden wäre. Umstände-
halber wurde den Jubilaren zwar von Ob-
mann Johann Strobl unter Einhaltung der 
Corona-Vorschriften ein kleines Ge-
schenk überreicht, alles andere wie zB 
gemeinsame Fotos usw. mussten aller-
dings leider unterbleiben. Nach Locke-
rung der Corona-Einschränkungen wur-

de nun mit den Jubilaren ein gemeinsa-
mer Fototermin wahrgenommen. Es zeigt 
Kameraden, die zwischen Dezember 
2020 und Ende Mai 2021 einen runden 
Geburtstag feierten. 
Die Kameradschaft Niederau gratuliert 
allen Jubilaren zu ihren runden Wiegen-
festen und wünscht ihnen Glück und vor 
allem Gesundheit im Kreise ihrer Famili-
en. Es sind alles aktive Vereinsmitglieder, 
die bei allen Vereinsaktivitäten fleißig 
vertreten sind. 

Kameradschaft Wörgl,  
Josef Boros, ein 80iger

Im Bild rechts neben Marketenderin Tina Obergantschnig Jubilar Josef Boros, Obmann Josef 
Werlberger,  Reinhart Klausner, Hermann Prevedel, links im Bild Peter Hörhager, Ewald Spech-
tenhauser, Kassier Hermann Duregger und Ehrenobmann Hermann Hotter.  

Foto: TKB Wörgl/Martin

Zum Leitungsorgan eines Vereines zu ge-
hören, ist etwas Besonderes.  Die Wörg-
ler Kameraden haben das Glück, in ihrem 
Schriftführer Sepp Boros einen Men-
schen zu haben, auf den hundertprozenti-
ger Verlass ist. Funktionäre dieses Kali-
bers sind das A und O einer jeden funk-
tionierenden Gemeinschaft. Deshalb ha-
ben sich anlässlich seines 80. Geburtsta-
ges am 20. Juni 2022 gleich zwei Ob-
männer bei ihm für sein Wirken im 

Wörgler Kameradschaftsbund bedankt: 
Obmann Josef Werlberger und Ehrenob-
mann Hermann Hotter. Beide haben bei 
der Geburtstagsfeier im Cafe "Insieme" 
in Wörgl   die Fähigkeiten Josef Boros` 
gelobt und seine Stärken hervorgekehrt. 
Dass die übrigen Ausschussmitglieder 
dem Schriftführer bei sengender Hitze in 
voller Adjustierung gratulierten, gehört 
zum Selbstverständnis der Wörgler Ka-
meraden. 
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Franz Harlander Ehrenobmann der Kameradschaft 
Ebbs-Buchberg

v.l.n.r.: BO-Stv, Rudi Baumgartner, Ehrenobmann Franz Harlander mit Gattin Elisabeth, Ob-
mann Christian Kaufmann,  Bgmst. Josef Ritzer; Fotonachweis: Marianne Taxerer                                                                         

v.l.n.r.: BO-Stv, Rudi Baumgartner, Jubilar Franz Kitzbichler, Obmann Christian Kaufmann,  
Bgmst. Josef Ritzer; Fotonachweis: Marianne Taxerer                  

EBBS. Am Seelensonntag, den 
7.11.2021 hielt die Kameradschaft Ebbs-
Buchberg nach einem Jahr coronabe-
dingter Pause die Jahreshauptversamm-
lung 2021 ab. Nach einer Gedenkmesse 
in der Pfarrkirche für die verstorbenen 
Mitglieder, zelebriert von Pfarrer Dr. Rai-
ner Hangler und der anschließenden 
Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal 
fand die Jahreshauptversammlung in der 

Aula der Mittelschule (MS) Ebbs statt. 
Obmann Christian Kaufmann begrüßte 
die Ehrengäste Pfarrer Dr. Rainer Hang-
ler, Bürgermeister ÖkR Josef Ritzer so-
wie Rudi Baumgartner, Bezirksobmann-
Stellvertreter des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes. In diesem würdigen Rah-
men konnten von der Generalversamm-
lung die infolge Corona verschobenen 
Ehrungen vorgenommen werden. Kame-

rad Franz Kitzbichler erhielt die Medail-
le in Bronze für 15-jährige Mitglied-
schaft. Kamerad Franz Harlander, der 
2019 seine Funktion als Obmann zur Ver-
fügung stellte, wurde aufgrund seiner be-
sonderen Verdienste als aktives Mitglied, 
Obmann-Stellvertreter sowie langjähriger 
Obmann zum Ehrenobmann ernannt. In 
die Zeit seines Wirkens fielen u.a. die 
jährliche Abwicklung der Bezirksmei-

sterschaften im Stockschiessen sowie die 
Ausrichtung einiger Bezirksfeste.        
 
Das Bezirksfest 2018, verbunden mit der 
Segnung der neu angeschafften Vereins-
fahne, wird vielen Beteiligten in guter Er-
innerung bleiben. Die Kameradschaft 
Ebbs-Buchberg wünscht dem frischge-
backenen Ehrenobmann für die Zukunft 
alles Gute, besonders Gesundheit. 

Hannelore Weidner feierte 
ihren 80. Geburtstag

Foto von links:  Vizeobfrau Roswitha Leeb, Jubilar Hannelore Weidner, Obmann Hermann Schöf-
fauer und Kassier Leopold Pesta. Foto: Silvia Schöffauer 

Im April 2022 feierte unsere Kameradin 
Hannelore Weidner ihr 80. Wiegenfest. 
Obmann Hermann Schöffauer, Vizeob-
frau Roswitha Leeb und Kassier Leopold 
Pesta ehrten die Kameradin zu diesem 
Anlass mit einigen anderen anwesenden 
Mitglieder der Kameradschaft und über-
reichten ihr einen Geschenkkorb in unse-
rem Vereinsheim. Unsere Kameradin ist 

seit 1975 beim Verein und ist somit auch 
Gründungsmitglied der Kameradschaft. 
Sie war auch viele Jahre Kassierin im 
Verein und ist zur Zeit in der Kassakon-
trolle aktiv.  
 
Wir wünschen unserem Jubilar noch vie-
le schöne und gesunde Jahre und nette 
Stunden im Kreise ihrer Lieben.   

Obmann Toni Waibl  
70 Jahre jung

Karl Hiebaum, Jubilar Toni Waibl, Jürgen Auprich, Ewald Huber (v. li.) 
Foto: Kameradschaft Tarrenz 

Tarrenz (CH) Am 21. Dezember 2020 
feierte unser langjähriges Mitglied Toni 
Waibl, seit 2015  Obmann der Kamerad-
schaft Tarrenz, seinen 70-er. Pandemie-
bedingt konnte erst Monate später eine 
Abordnung der Kameradschaft Tarrenz 
den Jubilar zuhause besuchen, überreich-
te ihm einen Geschenkskorb und über-
brachte die Glückwünsche der übrigen 
Vereinsmitglieder. 
Toni Waibl übernahm die Obmannschaft 
nach dem plötzlichen Tod seines Vorgän-

gers Werner Flür und wurde bei der näch-
sten Generalversammlung mit großer 
Mehrheit wiedergewählt. 
Seine souveräne Vereinsführung und sein 
freundliches Auftreten machen ihn bei al-
len KameradInnen und DorfbewohnerIn-
nen gleichermaßen beliebt. 
Lieber Toni, wir hoffen, dass Du noch 
recht lange die Geschicke der Kamerad-
schaft leitest und wünschen Dir nach-
träglich alles Gute zum runden Geburts-
tag. Bleib’ gesund! 
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TKB Walchsee feierte 120-Jahr-Jubiläum 
Der Tiroler Kameradschaftsbund, ein Cluster der Solidarität  

Die Kameradschaft Walchsee feierte am 
Sonntag, den 31. Juli 2022, mit dem 56.  
Bezirksfest des TKB-Bezirkes Kufstein, 
ihr 120-jähriges Bestandsjubiläum. Rund 
30 Fahnenabordnungen von Traditions-
vereinen aus Tirol, Oberösterreich und 
Bayern, marschierten nach dem landes-
üblichen Empfang beim Festplatz mit der 
Musikkapelle Walchsee, der Ehrenkom-
panie des Veteranenvereins Brandenberg, 
den Ehrengästen, Trachtenfrauen und 
Fahnenbandspenderinnen zum Musikpa-
villon, wo Pfarrer Rainer Hangler die 
Feldmesse zelebrierte. Der jubilierenden 
Kameradschaft wurde in allen Grußwor-
ten herzlich gratuliert. Vor allem die Frie-
densarbeit fand eine eingehende Würdi-
gung.  die Kameradschaftsvereine ver-

stehen sich als stete Mahner gegen Ge-
walt sowie Bewahrer wichtiger Werte der 
Gesellschaft wie Freiheit, Sicherheit, De-
mokratie und Solidarität.  "Nie wieder 
Krieg!" lautet ihre Devise.  TKB-Präsi-
dent Franz Xaver Gruber strich in seiner 
Rede die Bedeutung der Tradition hervor. 
Sie ist ein besonderer Bestandteil der Ge-
sellschaft, verbinde die Generationen und 
helfe, einander verständnisvoll gegen-
überzutreten. Dies alles zu bewahren und 
weiter zu fördern, muss auch Aufgabe der 
Politik in Tirol sein.  
 
Die Walchseer Kameraden zeigten sich 
mit ihren in gelb-blauer Farbe getauchten 
Festabzeichen und Fahnenbändern soli-
darisch mit der Ukraine.   

Landtagsabgeordnete Barbara Schwaighofer schreitet mit Bürgermeister Ekkehard Wimmer, 
dessen Urgroßvater bei der Gründung des "Veteranen-Vereins Walchsee"  federführend tätig 
war, und TKB-Präsident Franz Xaver Gruber die Ehrenformation ab. Fotos: TKB/Martin

Das Gesamtkommando hatte Bezirkskommandant Hubert Ampferer Fotos: TKB/Martin

Die Walchseer Kameraden legten beim Kriegerdenkmal einen Kranz nieder. Im Bild v. li.: Ob-
mann Hans Greiderer, Landesehrenschützenmeister /Schützengilden Hansjörg Mair, Landtags-
abgeordneter Georg Kaltschmid, Landtagsabgeordnete Barbara Schwaighofer, Bürgermeister 
Ekkehard Wimmer, Landwirtschaftskammerpräsident Nationalrat Josef Hechenberger,  TKB-
Präsident Franz Xaver Gruber, TKB-Ehrenpräsident Bezirksobmann Hermann Hotter,  TKB-
Landesfinanzreferentin Maria Luise Reichholf und Gatte Wolfgang Reichholf (Obm. Kamerad-
schaft Weer), TKB-Vizepräsident Roman Burgstaller.

Seelensonntagsfeierlichkeit 
in Wörgl

Pfarrprovisor Christian Hauser, Bürgermeisterin Hedi Wechner,  Walter Hohenauer (Landes-
schriftführer des Tiroler Kameradschaftsbundes),  GR Michael Riedhart (Jugendvertrauens-
mann der Kameradschaft Wörgl) und Nationalrätin a. D. GR Carmen Schimanek (1. Obmann-
Stellvertreterin der Kameradschaft Wörgl) bei der Kranzniederlegung vor dem Kriegerdenkmal.  

Foto: TKB/Martin

In Wörgl fand am Sonntag, den 7. No-
vember 2021, die traditionelle Gedenk-
feier für die Opfer der beiden Weltkriege, 
für die Bombenopfer und für die Opfer 
im Widerstand gegen den Nationalsozia-
lismus statt.   
Die Stadtmusikkapelle, die Sepp-Inner-
kofler-Standschützenkompanie, der Ka-
meradschaftsbund, der Veteranenverein 
Wörgl/Umgebung, die Schützengilde, die 
Feuerwehr und das Rote Kreuz sind zu 
dieser Festlicheit ausgerückt und schufen 
dafür den feierlichen Rahmen.  Pfarrpro-
visor Christian Hauser zelebrierte den 
Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche. Da-
bei zitierte er aus dem Lied vom "Guten 
Kameraden", das auf das Jahr1809 zu-
rückgeht. Die Melodie ertönt an Kriegs-
gräbern gleichwohl wie an Gedenkstätten 
und Gräbern von Zivilisten und sie war 
selbstverständlich auch in Wörgl wieder 

zu hören und sorgte für Rührung. Ge-
meinsam wurde für den Frieden auf der 
Welt gebetet und dafür gedankt, dass man 
schon seit 76 Jahren in Frieden leben 
darf. Drei Kränze wurden an diesem 7. 
November im Gedenken an die Toten 
niedergelegt: bei den Kriegsopfergräbern 
des Schwarzen Kreuzes im Städtischen 
Friedhof (im Beisein von TKB-Ehren-
präsident Hermann Hotter, Landesge-
schäftsführer des Schwarzen Kreuzes in 
Tirol), beim Kriegerdenkmal im Kirch-
hof  (das nach dem Ersten Weltkrieg von 
den Wörgler Heimkehrern  - heute Ka-
meradschaftsbund - initiiert wurde) und 
beim Denkmal 1809 -  genannt der 
"Wörgler Reahrer" - am Andreas Hofer 
Platz. Die Wörgler Stadtpolitik war mit 
einer großen Abordnung unter Führung 
von Bürgermeisterin Hedi Wechner am 
Seelensonntag dabei.
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Rainer Leeb feierte seinen 
80. Geburtstag

V.l.: Obmann Hermann Schöffauer, Kassier Walter Burian, Jubilar Rainer Leeb und Schriftfüh-
rer Gerhard Ulpmer. Foto: Silvia Schöffauer      

KUFSTEIN (G.U.): Bereits Ende Okto-
ber des vergangenen Jahres feierte unser 
Kamerad Rainer Leeb sein 80. Wiegen-
fest. Eine starke Abordnung der Kame-
radschaft ehrten Rainer zu diesem Anlass 
und überreichten ihm einen Geschenk-
korb.  
Kamerad Rainer ist seit 1975 im Verein 
und ist somit auch Gründungsmitglied 

der Kameradschaft. Seit einigen Jahren 
ist er Kassaprüfer und Beirat im Verein  
und war auch längere Zeit als Fahnenbe-
gleiter im Einsatz.  
Die Kameradschaft wünscht unserem Ju-
bilar nochmals alles Gute, viel Gesund-
heit und 
noch viele schöne Jahre im Kreise seiner 
Kameraden und Freunde. 

40. Geburtstag!

V.l.: Obmann Hermann Schöffauer, Jubilar Siegfried Taxerer und  Vizeobfrau Roswitha Leeb. 
Foto: Silvia Schöffauer. 

Kufstein (G.U.): Kürzlich feierte unser 
Kamerad Siegfried Taxerer seinen 40. 
Geburtstag. Obmann Hermann Schöffau-
er und Vizeobfrau Roswitha Leeb ehrten 
unser Jubilar zu diesem Anlass mit eini-
gen anderen Kameraden und überreich-
ten ihm einen Geschenkkorb in unserem 
Vereinsheim. Unser Kamerad Siegfried 
ist langjähriges, unterstützendes Mitglied 

im Verein. Er ist auch gerne, wenn es sei-
ne Zeit als Musikant bei der Stadtmusik-
kapelle Kufstein und in einer privaten 
Musikgruppe erlauben, bei unseren Zu-
sammenkünften dabei. Die Kamerad-
schaft wünscht dem Geburtstagskind 
nochmal alles Gute, viel Gesundheit und 
noch viele schöne Jahre im Kreise seiner 
Lieben.    

Großer Österreichscher Zapfenstreich in Wörgl

Das „Traditionsforum Wörgl“ lud am  
Vorabend zum Nationalfeiertag, am 
25.10.2021, zur Aufführung des  Großen 
Österreichischen Zapfenstreichs  
ein.Ausführende waren die herausragen-
de Stadtmusikkapelle Wörgl und die 
Sepp-Innerkofler-Standschützenkompa-
nie Wörgl.  
 
Dazu gab es einen großen Aufmarsch der 
Wörgler und Bruckhäusler Traditions-
vereine vom Stadtamt ins Fußballstadion, 
wo der Festakt anlässlich des 70. Be-
standsjubiläums der Stadt Wörgl statt-
fand. Festrednerin war Bürgermeisterin 
Hedi Wechner in höchster Festtagstracht, 

dem Kasettl. Sie schritt mit Bundesrat 
Sebastian Kolland als Höchstanwesen-
dem, den Landtagsabgeordneten Barbara 
Schwaighofer und Alois Margreiter so-
wie Viertlkommandant Manfred Schach-
ner die Formationen ab.  Unter den Eh-
rengästen befanden sich u. a. Wörgls 
Pfarrprovisor Christian Hauser und Pater 
Charles sowie Ehrenbürgerin und Fah-
nenpatin Maria Steiner und Ehrenbürger 
Herbert Strobl. Auch der neue Vizepräsi-
dent des Tiroler Kameradschaftsbundes, 
Roman Burgstaller, wohnte dem Festakt 
bei und marschierte in den Reihen der 
Kameradschaft Wörgl und des Vetera-
nenvereins Wörgl und Umgebung mit. BR Sebastian Kolland beim Abschreiten der Formationen

Kameradschaft Wörgl
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TKB-Ehrenpräsident Bezirksobmann Hermann Hotter konnte zur 103. Wallfahrt in Mariastein 
Erzbischof Franz Lackner und Landesrat Hannes Tratter begrüßen.

103. Soldaten- und Gelöbniswallfahrt in Mariastein

Erzbischof Franz Lackner zelebrierte 
Wallfahrergottesdienst 
 
Am ersten Sonntag im September 2021 
fand die traditionelle Sodaten- und Ge-
löbniswallfahrt in Mariastein statt, mitt-
lerweile die 103. seit Ende des Ersten 
Weltkrieges. Erzbischof Franz Lackner 
zelebrierte die Feldmesse mit Wallfahrts-
pfarrer Bezirkskurat Matthias Oberascher 
und Militärpfarrer Landeskurat Christoph 
Gmachl-Aher.  
EB Lackner war voll Freude über den 
Anblick im Schlosshof, denn rund 40 
Fahnenabordnungen von Traditionsverei-
nen aus Tirol und Bayern haben diese 
Wallfahrt mitgetragen und verkörperten 
damit ihren Glauben und ihre Treue. Zu-
vorderst standen wieder die Bundesmu-
sikkapelle Mariastein-Angerberg, die Eh-
renkompanie des Veteranenvereins Bran-
denberg und die Landesstandarte des 
TKB. 
Die 103. Wallfahrt wird von bleibender 
Erinnerung sein, denn erstmals war mit 
Erzbischof Franz Lackner ein Mitglied 
des Tiroler Kameradschaftsbundes und 
ehemaliger Bundesheerangehöriger am 
Altar zu begrüßen. Der gebürtige Steirer 
(*1956) hatte   in Zypern, wo er von 1978 
bis 1979 als UNO-Soldat gedient hatte, 
zu seiner Berufung zum Priestertum ge-
funden.  "Ich verdanke dem Militär sehr 
viel", so der Erzbischof. Als „Zugskom-
mandant der Reserve" grüßte er in Ma-
riastein besonders den Militärkomman-
danten von Tirol, Ingo Gstrein.  
Höchstanwesender war Landesrat Han-
nes Tratter, der die Grüße des Landes-
hauptmannes Günther Platter überbrach-
te.  Für Tratter ist die Mariasteiner Wall-
fahrt mehr als die Dankabstattung heim-
gekehrter Soldaten, sie ist für ihn auch ei-
ne stete Mahnung gegen den Krieg.  
Der neue Präsident des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes, Franz Xaver Gruber, er-
hielt von   der Bayerischen Kameraden- 
und Soldatenvereinigung das Ehrenkreuz 
in Silber am Bande verliehen. Dieter Hol-
denried vom BKV-Präsidium übergab die 

Auszeichnung mit den besten Wünschen 
für den neuen Amtsträger und seine Vor-
standschaft. Dafür bedankte sich der Ge-
ehrte sehr herzlich. Franz Xaver Gruber 
versprach seinen Tiroler Kameraden ein 
guter Präsident zu sein und dankte Eh-
renpräsident Bezirksobmann Hermann 
Hotter für seine wertvolle Hilfestellung 
im Verlauf des Amtswechsels an der Spit-
ze der rund 12.000 Mitglieder.  
Militärkommandant Brigadier Ingo 
Gstrein ist der Erinnerungskultur des Ti-
roler Kameradschaftsbundes sehr ver-
bunden und weiß die Wallfahrt zum Ma-
rienheiligtum auch privat zu schätzen. 
Tradition hat beim Bundesheer einen ho-
hen Stellenwert.  Werte wie Mut, Zusam-
menhalt und Einigkeit seien adäquate 
Mittel, um in schwierigen Situationen be-
stehen zu können, so Gstrein, der dem 
TKB die weitere  Unterstützung des Bun-
desheeres zusicherte.  
Mariasteins Bürgermeister Dieter Mar-
tinz erinnerte an die Entstehung der Sol-
daten- und Gelöbniswallfahrt in seiner 
Gemeinde.  
"Die Jungen heute könnten es sich nicht 
vorstellen, tagtäglich Angst um s eigene 
Leben zu haben", befand Erzbischof 
Franz Lackner in seiner Predigt im Ge-
denken an die unzähligen Kriegstoten 
und sprach dabei auch die aktuelle Lage 
in Afghanistan an: Er plädierte an die Po-
litik, die Herzen zu öffnen und sich der 
Flüchtlingsproblematik nicht grundsätz-
lich zu versperren, sonst würde man 
schuldig vor Gott, aber auch vor   den 
Menschen". "Erst recht sitzen wir in ei-
nem Boot, wenn es um die Klimakata-
strophe geht. Da helfen keine Zäune und 
Absperrungen", so der Erzbischof.   
Die Wallfahrt ging mit einer Kranznie-
derlegung am Kriegerdenkmal und mit 
dem Abspielen des Liedes vom Guten 
Kameraden, der Landes- und Bundes-
hymne sowie einer beeindruckenden De-
filierung zu Ende.  
Landesrat Hannes Tratter hält die Tradi-
tionen in Tirol hoch und ist ressortmäßig 
auch als Politiker für sie zuständig. Ein 

Bekenntnis dazu hat er bei der jüngsten 
Mariasteiner Wallfahrt wieder abgelegt. 
Als ehemaliger Präsident des Tiroler Ka-
meradschaftsbundes konnte er von Wall-
fahrtspfarrer Bezirkskurat Matthias Obe-
rascher einen Pilgerstab entgegenneh-
men. Links im Bild Militärkommandant 
Brigadier Ingo Gstrein und TKB-Präsi-
dent Franz Xaver Gruber.  
Dieter Holdenried zeichnete TKB-Präsi-
dent Franz Xaver Gruber mit dem Ehren-
kreuz in Silber am Bande aus und erin-
nerte an die 40-jährige Freundschaft zwi-
schen den Bayerischen und Tiroler Ka-
meraden, die von Ehrenmitglied Otto 
Weigl, dem ehemals 1. Kreisvorsitzenden 
der Bayerischen Kameraden- und Solda-
tenvereinigung Neuburg-Schrobenhausen 
initiiert wurde.  Weigl ist Ehrenmitglied 
des Bezirksverbandes Kufstein des Tiro-
ler Kameradschaftsbundes.  
Gedenken an die Toten und Gebet für den 
Frieden: Wallfahrtspfarrer Matthias Obe-
rascher, Erzbischof Franz Lackner und 
Militärpfarrer Christoph Gmachl-Aher 
(v.li.).   
Die Liste der Ehrengäste unter den Ma-
riasteiner Wallfahrern 2021 war lang: 
Landesrat Hannes Tratter, LAbg. Claudia 
Hagsteiner, LAbg. Barbara Schwaigho-

fer, Militärkommandant Brigadier Ingo 
Gstrein, Bgm. Dieter Martinz, Maria-
stein, Bgm. Walter Osl, Angerberg, Vi-
zebgm. Manfred Wimpissinger, Angath, 
TKB-Präsident Franz Xaver Gruber,   
TKB-Präsidiumsmitglieder Finanzrefe-
rentin Marialuise Reichholf,  Organisati-
onsreferent Herbert Rupprechter,  
Schriftführer Walter Hohenauer,  Be-
zirksobmann Ulrich Apperle;  Kriegsop-
ferverbands-Landesobmann RR Walter 
Doblander, Bezirksvorsitzender Ober-
bayern-West der Bayerschen Krieger- 
und Soldatenvereinigung Dieter Holden-
ried, Kurator Schwarzes Kreuz Tirol Bri-
gadier Franz Birkfellner,  Unteroffiziers-
gesellschaft Tirol-Präsident Vizeleutnant 
i. R. Christian Trobos,  Kaiserjäger -Bun-
desobmann  Mjr. Romed Giner, Präsident 
der Gesellschaft für Sicherheit und Lan-
desverteidigung Prof. Erich Wörister,  
Vorstand der Interessensgemeinschaft der 
Krieger-, Veteranen und Soldatenge-
meinschaften im Landkreis Rosenheim 
Pius Graf,  Landesschützenmeister An-
dreas Hauser,  Viertlkommandant Lan-
desschützenmeister Manfred Schachner, 
Bataillonskommandant-Stellvertreter  
Hans Ampferer, Ehren-Landesschützen-
meister Hansjörg Mair. 

Meldung des Bezirkskommandanten Hubert Ampferer an den Höchstanwesenden der 103. Sol-
daten- und Gelöbniswallfahrt, Landesrat Hannes Tratter, v.li.  Kaiserjäger-Bundesobmann Ro-
med Giner, Bataillonskommdandant-Stv.  Hans Ampferer, der neue TKB-Präsident Franz Xaver 
Gruber, Militärkommandant Brigadier Ingo Gstrein, Erzbischof Franz Lackner, die TKB-Präsi-
diumsmitglieder Marialuise Reichholf und Walter Hohenauer sowie Bezirksobmann TKB-Eh-
renpräsident Hermann Hotter. Fotos: TKB/Martin

LR Johannes Tratter begrüßt Wallfahrtspfarrer Bezirkskurat Matthias Oberascher 
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Ehrenbürger  
Herbert Strobl, ein 90iger!

Foto: TKB/Martin

Die Wörgler Kameraden stellten sich am 
Freitag, den 24. Juni 2022, mit einem 
kleinen Geschenk bei Altbürgermeister 
Herbert Strobl ein und gratulierten ihm 
zu seinem 90. Geburtstag. Der Jubilar ist 
schon sehr lange unterstützendes Mit-
glied des Wörgler Traditionsvereins und 
der "Tag der Herzlichkeit“ passte super, 
um dem ehemaligen Wörgler Stadtober-
haupt die Aufwartung zu machen. Strobls 
Motto hieß immer "Der Allgemeinheit 
dienen“ und das tat der ehemalige Stadt-
amtsleiter auf Ebene der Gemeindever-
waltung gleichwohl wie in der Gemein-
depolitik als späterer Bürgermeister.  
Herbert Strobl gehörte dem Gemeinderat 
von 1974 bis 1986 an. Sechs Jahre von 
1974 bis 1980 war er Bürgermeister und 
von 1980 bis 1986 Vizebürgermeister. 
Wesentliche Merkmale seines Schaffens 
als Bürgermeister waren die Fertigstel-
lung des Feuerwehrhauses und des Be-
tagtenheimes sowie der Ankauf der Zin-
gerleliegenschaft zur Unterbringung des 
Polytechnischen Lehrganges und der Er-
werb jenes Grundes, auf dem später ein 

Teil des Pflichtschul- und Sportzentrums 
entstanden ist. Auch das Städtische Miet-
wohnhaus in der Augasse wurde unter 
seiner Ägide gebaut. Der absolute Höhe-
punkt seines Schaffens war aber die Er-
richtung des Sommerbades am Maders-
bacherweg,  mit dem ein langgehegter 
Wunsch der Bevölkerung erfüllt wurde.  
Herbert Strobl war in der Zeit seiner po-
litischen Tätigkeit in 28 Funktionen tätig. 
Diesbezüglich ist auch seine Gründer-
funktion für das Heimatmuseum anzu-
merken. Absolutes Pflichtbewusstsein 
und Korrektheit sind Attribute, die noch 
heute mit seinem Namen verbunden sind. 
1987 verlieh ihm die Stadt Wörgl den Eh-
renring, im Jahr 1999 wurde Herbert 
Strobl zum Ehrenbürger ernannt.   
 
Obmann Pepi Werlberger und Ehrenob-
mann Protektor Hermann Hotter vom 
Wörgler Kameradschaftsbund stellten 
sich mit den besten Wünschen beim 
"90er" ein und wünschten dem Jubilar 
noch viel Gesundheit und Kraft auf sei-
nem weiteren Lebensweg. 

Kameradschaft Niederndorf v.l.)  Ehrenobmann Johann-Paul Folie, Bgm. Georg Kitzbichler, Johann Fankhauser

v.l.)  Obmann Johann-Paul Folie, Helmut Hahna, Bgm. Christian Ritzer

Die Kameradschaft Niederndorf berichtet über die diesjährige 
Generalversammlung am 23. August 2022 mit Neuwahlen

Nach dem feierlichen Gottesdienst, der 
von der Bundesmusikkapelle Niedern-
dorf musikalisch umrahmt wurde und der 
anschließenden Kranzniederlegung beim 
Kriegerdenkmal, eröffnete Obmann Paul 
Folie die diesjährige Generalversamm-
lung in Anwesenheit von 48 Mitgliedern. 
Mit Interesse verfolgten die Ehrengäste, 
die Abgeordnete zum Tiroler Landtag, 
Frau Barbara Schwaighofer, der Bürger-
meister von Niederndorf, Christian Rit-
zer, die Bürgermeisterin vom Niedern-
dorferberg, Elisabeth Daxauer, der Bür-
germeister von Rettenschöß, Georg Kitz-
bichler und der Ehrpräsident des Tiroler 
Kameradschaftsbundes und Bezirksob-
mann, Hermann Hotter, den Rückblick 
auf das letzte Vereinsjahr.  
 
Bei den Neuwahlen wurde der amtieren-
de Obmann, Paul Folie, einstimmig für 
seine sechste Periode im Amt bestätigt. 
Die Wahl des Vereinsvorstandes erfolgte 
ebenfalls einstimmig. 
Bürgermeister Christian Ritzer hob in 
Vertretung seiner Bürgermeisterkolleg/-
innen in seiner Ansprache das gute Mit-
einander zwischen der Kameradschaft 
und den drei Gemeinden hervor und lob-
te die Errungenschaften des alten und 
neuen Obmanns.  
Frau LAbg. Barbara Schwaighofer be-
tonte in Ihrer Ansprache, dass der Kame-

radschaftsbund als Wertegemeinschaft 
und Friedensmahner nicht nur zeitgemäß 
ist, sondern aktueller denn je. Sie hob 
auch den besonders festlichen Rahmen 
der Generalversammlung hervor. Eine 
feierliche Messe, gestaltet von Pfarrer 
Thomas Schwarzenberger und musika-
lisch wunderbar begleitet von der Musik-
kapelle Niederndorf, bildete dabei den 
Anfang des Programms.  
Ehrenpräsident, Hermann Hotter freute 
sich über die vielen aktiven Teilnehmer. 
Er betonte die Wichtigkeit der Öffent-
lichkeitsarbeit in der Bevölkerung, bei 
Landesvertretern und Behörden. In die-
sem Zug ist er auch stolz, dass das Land 
Tirol beim Tiroler Kameradschaftsbund 
um eine Fahnenabordnung zum anste-
henden Besuch beim Papst, angesucht 
hat. 
Als Landesgeschäftsführer des Schwar-
zen Kreuzes bittet Hermann Hotter um 
Unterstützung beim Erhalt der der 
Kriegsgräber-Friedhöfe, vor allem in der 
vom Krieg nicht verschonten Westukrai-
ne. Die Symbolkraft der Kriegsgräber als 
Mahnmäler für den Frieden ist besonders 
in diesen Tagen wichtig. 
Helmut Hahna erhielt für die 25-jährige 
Mitgliedschaft, die Medaille in Silber. 
Mit dem Verdienstkreuz in Gold wurde 
Fähnrich Johann Fankhauser ausgezeich-
net.
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59. Jahreshauptversammlung Kameradschaftsbund  
Mariastein-Angath-Angerberg

Im Bild Bezirksobmann Hermann Hotter, Christl Sandbichler, Vizepräsident Roman Burgstaller, Inge Schneider,  Peter Ostermann und Eh-
renobmann Georg Kreutner. Foto: TKB 

Bei der 59. Jahreshauptversammlung des Ka-
meradschaftsbundes Mariastein-Angath-An-
gerberg legte der langjährige Obmann Georg 
Kreutner sein Amt nieder. Aufgrund seiner Ver-
dienste um die Kameradschaft ernannte ihn der 
Traditionsverein einstimmig zum Ehrenob-
mann. 
Zum neuen Obmann wurde Peter Ostermann 
gewählt. Marco Penz übernahm das Amt des Vi-
zeobmannes, Schriftführerin bleibt Daniela 
Kreutner, das Amt des Kassiers wurde Christl  
Sandbichler übertragen.  
Peter Ostermann, Inge Schneider und Christl 
Sandbichler erhielten eine Auszeichnung für 
langjährige Mitgliedschaft.  
Den Wert der Kameradschaft Mariastein-An-
gath-Angerberg als Standortkameradschaft  der 
seit über hundert Jahren bestehenden Soldaten- 
und Gelöbniswallfahrt Mariastein unterstrei-
chend, wohnten auch TKB-Ehrenpräsident Be-
zirksobmann Hermann Hotter und TKB-Vize-
präsident Roman Burgstaller der Jahreshaupt-
versammlung bei.  
Sie bedankten sich bei den ausscheidenden 
Funktionären für ihren Einsatz, gratulierten den 
neu gewählten Funktionären und allen Ausge-
zeichneten. 

ERL Nach einjähriger „coronabedingter“ 
Pause war es im Frühjahr endlich wieder 
möglich, die Jahreshauptversammlung 
des Kameradschaftsbundes Erl abzuhal-
ten. Als Ehrengäste konnte Obmann Jo-
hann Kruckenhauser Bürgermeister 
Georg Aicher-Hechenberger, Ehrenpräsi-
dent und Bezirksobmann Hermann Hot-
ter, Vizepräsident der Landesleitung DI 
Roman Burgstaller und die Obfrau des 
Erler Seniorenbundes, Frau Erika Moser, 
begrüßen. Besonders erfreulich war, dass 
besonders viele Kameradinnen und Ka-
meraden zum gemeinsamen Kirchgang 
und anschließender Vollversammlung 
zum Postwirt gekommen sind. 
Einen besonders würdigen Rahmen nahm 
die Ehrung von Kameradinnen und Ka-
meraden für ihre besonderen Verdienste 
um den Kameradschaftsbund Erl ein. 
Ausgezeichnet wurden heuer folgende 
Mitglieder: 
 
Reservistenehrenschild:  
Dresch Simon, Jungmann Alexander, 
Mühlbacher Ulrich, Osmak Stefan, 
Schwaiger Thomas und Schwaiger Mar-
tin 
Verdienstmedaille in Silber:  
Schwaiger Reinhard 
Kleine Damenehrenbrosche in Altsil-
ber mit Goldemblem: 
Schreder Priska, Wax Sandra und Gosch 
Tanja 

40jährige Mitgliedschaft:  
Kruckenhauser Johann, Staffner Rupert, 
Taxauer Johann, Taxauer Johann, Taxau-
er Hermann sen.,  und Huber Hubert 
 
Einen weiteren wichtigen Tagesord-
nungspunkt bildete die Neuwahl des Ob-
manns samt Vorstand. Obmann Johann 
Kruckenhauser gab bekannt, dass er nach 
30 Jahre Vorstand, davon 9 Jahre als Ob-
mann, nicht mehr die Kraft hat, als Ob-
mann zur Verfügung zu stehen. Der Vor-
stand wurde einstimmig wie folgt ge-
wählt: 
 
Obmann: Reinhard Schwaiger 
1. Stellvertreter: Stefan Osmak 
2. Stellvertreter: Johann Kruckenhauser 
Schriftführer: Johann Schindlholzer 
Stellvertreter: Stefan Kronbichler 
Kassier: Hermann Taxauer sen. 
Stellvertreter: Max Gensluckner 
Fahnenträger: Ulrich Mühlbacher 
Fahnenträger-Stv. Alexander Jungmann 
Rechnungsprüfer:  
Alois Harlander, Georg Gensluckner 
Jungkameradenvertreter:  
Martin Schwaiger 
 
An dieser Stelle bedanken wir uns ganz 
herzlich bei den ausgeschiedenen Vor-
standsmitgliedern für ihren jahrelangen 
und unermüdlichen Einsatz um den Ka-
meradschaftsbund Erl. Das sind: 

Alois Harlander (1. Obmann-Stv.), Jo-
hann Taxauer (Steinbeiß - 2. Obmann-
Stv.), Georg Schindlholzer (Schriftführer-
Stellvertreter), Johann Harlander (Kas-
sier-Stellvertreter), Richard Michaelis 
(Fähnrich) und den Rechnungsprüfer 
Christian Haselsberger und Michael Kitz-
bichler. 
 
Auf Antrag des neuen Obmanns Rein-

hard Schwaiger wurde Johann Krucken-
hauser mit der Ehrenobmannschaft des 
Kameradschaftsbundes Erl einstimmig 
und mit großem Beifall ausgezeichnet. 
 
 
Nach den Ansprachen der Ehrengäste 
konnte die Vollversammlung mit einem 
gemeinsamen Mittagessen geschlossen 
werden. 

Von links: Alt-Präsident Hermann Hotter, Vizepräsident DI Roman Burgstaller, Ehren-Obmann 
Johann Kruckenhauser, Obmann Reinhard Schwaiger und BGM Georg Aicher-Hechenberger  

Foto: Peter Kitzbichler

Kameradschaftsbund Erl 
Reinhard Schwaiger neuer Obmann 
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Emotionaler Abschied vom Mariasteiner Wallfahrtskurat 
Seit Jahrzehnten wird in der Gemeinde 
Mariastein das Patrozinium der Wall-
fahrtskirche am 8. September gefeiert – 
und zwar unabhängig vom Wochentag. 
So kamen auch heuer, an einem Mitt-
woch, hunderte Menschen aus Nah und 
Fern, sowie die Musikkapelle und Ab-
ordnungen der örtlichen Traditionsverei-
ne in den prachtvoll geschmückten Pil-
gerhof, um diesen ganz besonderen Tag 
zu feiern. 
Den Festgottesdienst zelebrierte der 
scheidende Wallfahrtspfarrer Matthias 
Oberascher gemeinsam mit seinen Wei-
hebrüdern Klaus Erber, Hans Steinwen-
der und Ludwig Höritzauer, dem Primi-
zianten Rupert Santner aus Mariapfarr 
sowie dem neuen Wallfahrtskurat, dem 
Langkampfner Pfarrprovisor Evarist 
Shayo.  
Der „Mariastoana Frautag“ stand heuer 
nicht nur im Zeichen des Festes Maria 
Geburt, sondern vor allem im Zeichen der 
Verabschiedung des langjährigen Wall-
fahrtspfarrers. Nach 41 Priesterjahren, 
davon die letzten 22 Jahre in der kleinen 
Wallfahrtsgemeinde, trat Matthias Obe-
rascher mit 1. September seinen wohl-
verdienten Ruhestand an.  

Mit seinem offenen und herz-
lichen Zugang zu den Men-
schen zog der beliebte Prie-
ster nicht nur die Mariasteiner 
Bevölkerung, sondern viele 
Gläubige auch weit außerhalb 
der Gemeindegrenzen in sei-
nen Bann. Auch die oftmals 
sehr belastende Seelsorge im 
Bezirkskrankenhaus Kufstein 
war ihm eine Herzensangele-
genheit.  
In seiner emotionalen Dan-
kesrede würdigte Bürgermei-
ster Dieter Martinz im Namen 
der Gemeinden Mariastein 
und Angerberg die herausra-
genden Verdienste des Ehren-
ringträgers, der mit minuten-
langen Standing Ovations be-
dacht wurde. Die bewegenden 
Momente ließen kaum jeman-
den unberührt – und so floss 
auch so manche Träne. Beim 
gemeinsamen Feiern nach 
dem „offiziellen Teil“ über-
wog dann jedoch die Freude 
über die vielen schönen ge-
meinsamen Jahre. 

Hans Wechselberger feier-
te seinen 75. Geburtstag

Foto von links:  Ehrenmitglieder Hermann Duregger und Werner Martin, Hans Wechselberger, 
Ehrenpräsident Hermann Hotter

Am 9. Oktober 2022 feierte unser Kame-
rad Hans Wechselberger seinen 75. Ge-
burtstag. 
Der "Wexä", wie er liebevoll genannt 
wird, steht als Mitglied seit 20 Jahren 
treu Zur Kameradschaft Wörgl erfüllte 
stets verlässlich seine Aufgaben. Ob als 
Begleiter der Wörgler Kameradschafts-
fahne oder der Bezirksfahne des TKB 
Kufstein – Hans Wechselberger war seit 
jeher eine große Stütze im Traditionsge-
schehen in und außerhalb Wörgls. Eh-

renobmann und TKB-Ehrenpräsident 
Hermann Hotter hat Hans Wechselberger 
für sein Wirken und für die gelebte Ka-
meradschaft herzlichst gedankt und ein 
Ehrengeschenk zum "75er" überreicht. 
Die Wörgler Kameradinnen und Kame-
raden wünschen sich, dass sie ihren Hans 
noch lange in ihren Reihen begrüßen dür-
fen. Stellvertretend für alle gratulierten 
neben Ehrenobmann Hermann Hotter die 
Ehrenmitglieder Hermann Duregger und 
Werner Martin.   

Kameradschaft Wörgl,  
80. Geburtstag!

Sie überbrachten Ewald Spechtenhauser die Glückwünsche, v. re.:  Ehrenobmann Hermann Hot-
ter, Kassier Hermann Duregger, Ehrenmitglied Peter Kruckenhauser,  Schriftführer-Stv.  Mi-
chael Obergantschnig, Obmann Josef Werlberger, Fähnrich Josef Hofer, Obmann-Stv. Markus 
Schlögl, Obmann-Stellvertreterin NR a.D. Carmen Schimanek, Schriftführer Josef Boros, Fah-
nenbegleiter Hermann Werlberger.  Foto: TKB/Martin

Ewald Spechtenhauser feierte am 30. 
September 2021 seinen 80. Geburtstag. 
Die Kameradschaft Wörgl gratulierte ih-
rem rüstigen Jubilar auf das Allerherz-
lichste. Ohne Ewald Spechtenhauser 
würde dem Wörgler Traditionsverein 
wirklich etwas fehlen. Nicht nur, dass er 
als Zeugwart beste Dienste leistet, ist das 
Geburtstagskind auch ein Spaßmacher, 
wie er im Buche steht.  Und Humor ist 
bekanntlich eine sehr gute Medizin, die 
Alt und Jung gut tut.  Ewald Spechten-

hauser war Hausmeister in der Hoch-
haussiedlung in Wörgl, eine Institution, 
an den sich  die heute 50-Jährigen noch 
gerne zurückerinnern, weil  er ein so gro-
ßes Herz für  sie als Kinder hatte.  Her-
mann Hotter war froh, dass er den be-
liebten Mitbürger vor 22 Jahren für den 
Kameradschaftsbund werben konnte.  
Ewald Spechtenhauser hat sich immer in 
den Dienst der guten Sache gestellt und 
ist deshalb vom Tiroler Kameradschafts-
bund mehrfach ausgezeichnet worden. 

Verabschiedung unseres Wallfahrtspfarrer Matthias Oberascher
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Neuwahlen in Kufstein, 48. Jahreshauptversammlung 
der Kameradschaft Kufstein

Im April hielt die Kameradschaft Kuf-
stein ihre 48. Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen des Vorstandes ab. 
Obmann Hermann Schöffauer konnte als 
Ehrengäste den Ehrenpräsidenten Her-
mann Hotter, sowie von der Stadtge-
meinde Kufstein Gemeinderat Mag. Dr. 
Klaus Reitberger recht herzlich begrüßen. 
Bei der Versammlung wurde auch an ei-
nige verstorbene Mitglieder mit einer Ge-
denkminute gedacht.  
Nach dem Bericht des Obmannes verlas 
der Schriftführer einen umfassenden Tä-
tigkeitsbericht des vergangenen Vereins-
jahres. Nach dem Bericht des Kassiers 
folgte eine einstimmige Entlastung des 
Vorstandes.  
Im Anschluss daran nahm Ehrenpräsident 
Hermann Hotter die Neuwahlen des Vor-
standes 
vor, welche per Akklamation erfolgten. 

Danach folgten die Berichte 
von Gemeinderat Mag. Dr. 
Klaus Reitberger, sowie des 
Ehrenpräsidenten Hermann 
Hotter, welche unter anderem 
die guten Aktivitäten der Ka-
meradschaft, sowie auch die 
Corona Pandemie anspra-
chen.  
Unter dem Punkt Ehrungen 
wurde Kameradin und 
Schriftführerstellvertreterin 
Silvia Schöffauer mit der klei-
nen Ehrenbrosche in Altsilber 
ausgezeichnet.  
 
Zu guter Letzt gab es für alle 
anwesenden Mitglieder noch 
eine Jause und die Versamm-
lung endete mit einem gemüt-
lichen Beisammensein.  

Der neugewählte Vorstand, V.l. Obmann Hermann Schöffauer, Gemeinderat Klaus Reitberger, Kassier-
stellvertreter Christian Pesta, Ehrenpräsident Hermann Hotter, Kassier Leopold Pesta, Schriftführer-stell-
vertreterin Silvia Schöffauer, Schriftführer Gerhard Ulpmer und Vizeobfrau Roswitha Leeb.  Foto Agnes 
Burian

TARRENZ (CH) Am Morgen des 4. September 2022 trafen sich aktive und unter-
stützende Mitglieder der Tarreter Kameradschaft am Dorfplatz zum alljährlichen Ver-
einsausflug. Der Wettergott war uns gnädig. Nachdem alle Mitreisenden im Bus Platz 
genommen hatten, ging es auch schon los Richtung Westen. Nach der ersten Stärkung 
in Pettneu, ging es weiter über den Arlberg ins Ländle. 
Die landschaftliche Schönheit, die man hier geboten bekommt, ist immer wieder be-
eindruckend. 
 
Gegen Mittag erreichten wir die Talstation der Seilbahn. Mit der Gondel ging es hin-

auf zum 1970 Meter hoch gelegenen Stausee am Fuße der Schesaplana. Im Restaurant 
wartete schon das Mittagessen auf uns. Die verbliebene Zeit bis zur Talfahrt konnte 
jeder für sich selbst nutzen. Die ganz Sportlichen machten sogar noch eine Runde um 
den See und genossen dabei das atemberaubende Bergpanorama. Auf der Heimreise 
kehrten wir noch in Strengen in einem Traditionsgasthof ein, wo uns eine deftige Ti-
roler Marend aufgetischt wurde. Wieder gesund in Tarrenz angekommen, konnte man 
auf einen gelungenen Tag zurückblicken und so manch eine(r) ließ verlauten, daß sie/er 
in einem Jahr wieder gerne mit dabei ist. Vielen Dank der Vereinsleitung für die per-
fekte Organisation! 

Ausflug der Kameradschaft Tarrenz zum Lünersee

Mitglieder der Kameradschaft Tarrenz vor einer beeindruckenden Bergkulisse Foto: Kameradschaft Tarrenz 
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Kameradschaftsbund Sillian und Umgebung

Der Kameradschaftsbund Sillian und Umgebung besteht derzeit aus 160 Mitgliedern 
und hat sich zur Aufgabe gemacht, nicht nur an kirchlichen Veranstaltungen teilzu-
nehmen, sondern Kameradschaft zu pflegen. Ob zu erfreulichen Anlässen, wie einem 
Geburtstag oder auch weniger erfreulichen Ereignissen – auf Kameraden und Kame-
radinnen werden nicht vergessen!   
 
Die 60. Generalversammlung des Kameradschaftbundes, fand am 10. April 2022 im 
Hotel Gesser statt. Leider erkrankte unser Obmann Paul Hofmann an Corona, deshalb 
leitete Obmann-Stv. Gregor Gasser die Generalversammlung. Nach der Begrüßung er-
folgte das Totengedenken, der Tätigkeitsbericht und der Bericht des Kassiers. Bei der 
diesjährigen Generalversammlung, der 46 Mitglieder anwesend waren, konnten auch 
Ehrungen und Auszeichnungen vorgenommen werden: 
 
Auszeichnungen: 
Markus Bachlechner Verdienstmedaille in Bronze 
Edmund Moosmann Reservistenschild und  

Verdienstmedaille Bronze 
Peter Schett Verdienstmedaille in Bronze 
Reinhold Gruden Verdienstmedaille in Silber  
Gregor Gasser Verdienstmedaille in Gold 
Michaela Walder kl. Ehrenbrosche  
 
Ehrungen:   
Johann Wierer 25 Jahre Mitgliedschaft 
Josef Bürgler 40 Jahre Mitgliedschaft 
Johann Unterweger 40 Jahre Mitgliedschaft 
 
Auszeichnungen des Schwarzen Kreuzes:   
Paul Hofmann Goldenes Ehrenzeichen 
Andreas Hofmann Ehrenkreuz 
Reinhold Gruden Ehrenkreuz 
Alois Schneider Ehrenkreuz 
  

Am 04. September 2022 fand die jährliche Gedenkmesse am Heimkehrer Kreuz statt. 
Musikalisch wurde die Hl. Messe von der Musikkapelle Sillian umrahmt. Der für den 
08. Oktober 2022 angekündigte Kameradschaftsausflug zum „Trogerhof“ in Abfal-
tersbach, musste leider aufgrund der wenigen Teilnehmer abgesagt werden. 
 
Die Sektion „Alto Adige“ lädt jährlich zur Gedenkfeier an die Opfer des Ersten Welt-
krieges ein. Am 18. September 2022 wurde an die Gefallenen des Ersten Weltkrieges 
erinnert. Nach der Feldmesse und den Ansprachen mit Kranzniederlegung, lud der Prä-
sident der Sektion „Alto Adige“ ins Hotel Kreuzbergpass zum Mittagessen ein. Wir 
möchten uns bei unseren Kameraden aus Südtirol für die Gastfreundschaft recht herz-
lich bedanken!

Bgm.-Stv. Roman Told, Meinrad Pargger, Reinhold Gruden, Johann Unterweger Bgm.-Stv. Roman Told, Alois Schneider, Meinrad Pargger, Reinhold Gruden 

Alpini Aldo Ronco und Josef Bachlechner   Fahnenabordnung der Kameradschaft Sillian 

Das "Friedenslicht von Bethlehem" in Wörgl

Hierzu ausgerückt sind Josef Boros, Obmann Josef Werlberger, Ehrenobmann TKB-Ehrenpräsident Hermann Hotter, Herbert Tipotsch, TKB-Lan-
desschriftführer Walter Hohenauer, im Bild v. li., und Andi Madersbacher. Foto: TKB/Martin 

Eckpfeiler des Kameradschaftsbundes 
Wörgl sind sein soziales Engagement, die 
Förderung des Heimatbewusstseins,  die 
Pflege der soldatischen Tradition, die 
Förderung des Wehrwillens und die 
Durchführung von Gedenkveranstaltun-
gen zur Bewahrung des Friedens. Ein 
Fixpunkt im Vereinsleben ist die Vertei-
lung des "Friedenslichts von Bethlehem" 
unter Vereinsmitgliedern, Freunden, Be-
kannten und Nachbarn.  Das wird schon 
seit Jahren so praktiziert, wenngleich un-
ter erschwerten Bedingungen zu Corona-
zeiten. 
 Auch heuer wieder wurde die kleine 
Flamme mit der großen Botschaft in al-
ler Früh vom Hauptbahnhof Wörgl abge-
holt und seiner Bestimmung zugeführt. 
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Würdevolles  
Kriegergedenken

Bürgermeister Markus Rinner in der Schützentracht nach der Kranzniederlegung, beobachtet von 
Pfarrer Abt German Erd und Pater Michael Foto: Max Pfandler 

Das Kriegergedenken wird in Stams im-
mer am letzten Sonntag im Oktober ab-
gehalten. Der Einzug der Vereine startet 
beim Vereinshaus. Beim Gottesdienst in 
der Pfarrkirche wird im Besonderen an 
die gefallenen und vermissten Männer 
und Frauen beider Weltkriege, sowie an 
die verstorbenen Mitglieder der Kame-
radschaft und der Schützenkompanie 
Stams gedacht. 
Nach dem Gottesdienst der Abmarsch 
vom Kirchplatz, angeführt von der Mu-
sikkapelle, durch das Dorf zum Krieger-
denkmal. 
Nach dem Segensgebet, diesmal von 
Pfarrer Abt German Erd, übernimmt der 
Schützenhauptmann das Kommando für 
das „Ganze“. 
Der 1. Befehl ergeht an die Obleute und 

die Fahnenträger zur Aufstellung links 
und rechts vom Kriegerdenkmal. Mit 
dem Trompetensignal erfolgt der Befehl 
an die Kranzträger zur Kranzniederle-
gung auszutreten. 
Beim folgenden Musikstück „Vom guten 
Kameraden“ stehnen alle Uniformierten 
„zum Gebet“. 
Nach dem Eintreten der Obleute, Fah-
nenträger und Kranzträger folgt die Ge-
neral-de-Charge der Schützenkompanie. 
Auch heuer wieder eine perfekte Salve. 
Nach dem Abspielen der Landeshymne 
erfolgt der Abmarsch zurück zum Ver-
einshaus. 
Über ein würdevoll gestaltetes und exakt 
ausgeführtes Kriegergedenken freuten 
sich auch unser Pfarrer Abt German Erd 
und Pater Michael.

Kamerad Toni Sailer  
feierte 75-er

stehend: Karl Hiebaum, Rudolf Oppl, Josef Pfefferle, Toni Waibl.  sitzend:  Maria Huber, Ge-
burtstagskind Toni Sailer, Sieglinde Leiter (v.l.) Foto: Kameradschaft Tarrenz 

Am 15. Mai 2021 feierte unser aktives 
Mitglied Toni Sailer seinen 75. Geburts-
tag.  Leider ging es ihm zu dieser Zeit ge-
sundheitlich nicht so gut, daher wurde die 
offizielle Feier auf einen späteren Zeit-
punkt verschoben. Am 13. August traf 
sich eine Abordnung der Kameradschaft 
mit Toni beim Bårger und überbrachte 
ihm einen Geschenkskorb und die Glück-
wünsche aller Vereinsmitglieder.  Beim 
anschließenden Mittagessen, welches das 
Geburtstagskind spendierte, ließ man die 
Jahre Revue passieren und so manche 
Anekdote aus vergangenen Zeiten wurde 
zum Besten gegeben. 
 
Toni kam 2003 zur Kameradschaft und 

übernahm auch gleich eine Doppelfunk-
tion. 
Als Fahnenbegleiter marschiert er bei 
Prozessionen erhobenen Hauptes und mit 
stolz geschwellter Brust in vorderster 
Reihe. Als Chronist dokumentiert er alle 
Geschehnisse eines Jahres, die er dann 
bei der Jahreshauptversammlung in ge-
wohnt humorvoller Weise vorträgt. 
Lieber Toni, auch wenn du in Zukunft als 
Fahnenbegleiter nicht mehr zur Verfü-
gung stehst, hoffen wir, dass du uns als 
Chronist noch recht lange erhalten bleibst 
und mit deinen Jahresrückblicken das Er-
lebte nicht vergessen lässt. 
Die Kameradschaft Tarrenz wünscht dir 
alles Gute und noch viele gesunde Jahre! 

Abschied von unserer  
Fahnenpatin Barger's Lisi

Tarrenz(CH) Am 07. Februar 2022 ist un-
sere Fahnenpatin Elisabeth Baumann 
(Barger's Lisi) im 70. Lebensjahr nach 
langer schwerer Krankheit von uns ge-
gangen. Lisi übernahm die Patenschaft 
im Oktober 2006 von Ihrer Mutter Hanni 
und führte somit eine Art Familientradi-
tion weiter. Auch Ihre Großmutter Peppi 
war schon Gotl der Tarrenzer Kamerad-
schaft. 
 
Da sie und ihr Mann Gottfried auch die 
Wirtsleut' vom Gasthaus Sonne waren, 
wurde man natürlich nach jedem Um-
gang bestens mit Speis' und Trank ver-
sorgt. Lisi nahm sich auch immer wieder 
Zeit für einen netten „Huangart“, wobei 
sie sich immer wieder nach Gesundheit 

und Wohlergehen ihrer Gäste und deren 
Angehörige erkundigte. Leider war es um 
ihre eigene Gesundheit nicht so gut be-
stellt. 
 
Neben ihrem Mann hinterlässt sie einen 
Sohn, eine Tochter und drei Enkerl. 
 
Der feierliche Sterbegottesdienst und die 
anschließende Verabschiedung fand un-
ter großer Anteilnahme der Bevölkerung 
am 11. Februar in der Pfarrkirche Tarrenz 
statt. 
 
 
Liebe „Gotl“, wir danken Dir für alles, 
was Du für uns getan hast. - Ruhe in Frie-
den! 



Beide leben seit ihrer Jugend für das Ver-
einsleben und das Ehrenamt. 
Sara ist Jugendbetreuerin bei der FF 
Mötz. Bei der Kameradschaft Stams ist 
sie seit 5 Jahren Marketenderin und steht 
oft für zusätzliche Aufgaben zur Verfü-
gung. Andreas ist hauptberuflich Sanitä-
ter bei der Rettung Innsbruck und ehren-
amtlich Sanitäter und Fähnrich bei der 
Rettung Mötz. Als langjähriger Fähnrich 
und Schriftführerstellvertreter ist er ein 
wichtiges Mitglied im Vereinsvorstand 
der Kameradschaft Stams. 
 
Nach mehrjähriger „Probezeit“ war es 
am 03. September 2022 soweit. 
Es ist schon ein Erlebnis, wenn die Trau-
ung im Bernardisaal des Stiftes Stams 
stattfindet. 
 
Im Anschluß schreitet das frischvermähl-
te Paar durch das Spalier von fast 50 Uni-
formierten, vom Bernardisaal hinunter 
zur Pforte des Stiftes Stams. 
Beim jeweiligen Fahnengruß der Rettung 
Mötz, der Feuerwehr Mötz und der Ka-
meradschaft Stams gab es strahlende Ge-
sichter und auch Freudentränen. 

Bei der von der FF Mötz perfekt organi-
sierten Agape gratulierten wir unseren 
„Hochzeitern“. 
Alle Uniformierten waren anschließend 

in das Restaurant „Alte Schmiede“ ein-
geladen. Der Hunger war rasch gestillt, 
das Löschen des Durstes dauerte etwas 
länger …es war ein schöner Tag. 

Wertes Brautpaar, die Kameradschaft 
Stams wünscht euch alles Gute auf eurem 
gemeinsamen Lebesweg. 
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Jahreshauptversammlung

Die Kameradschaft Nassereith lud am 22.Oktober 2022 zu ihrer jährlichen Jahres-
hauptversammlung in das Hotel Post ein. Neben der fast vollzählig anwesenden uni-
formierten Manschaft der Kameradschaft Nassereith, durfte Obmann Gerhard Schön-
nach, Alwin Denz Präsident des Vorarlberger Kameradschaftsbundes, Ing. Siegmund 
Enzinger Vizepräsident des TKB und Bürgermeister Herbert Kröll als Ehrengäste be-
grüßen. Nach dem Gedenken an die verstorbenen und gefallenen Kameraden berich-
tete Schriftführerin Anneliese Kirschner von den Aktivitäten im abgelaufenen Ver-
einsjahr. Dem Bericht des Kassiers Rolf Hassler folgte die einstimmige Entlastung des 
Vorstandes. 
 
Beim Tagesordnungspunkt Ehrungen wurden ausgezeichnet: 
Roland Sterzinger Medaille in Bronze für 15-jährige Mitgliedschaft                                         
Markus Ruepp Verdienstmedaille in Gold                                                                             
Alois Singer Verdienstkreuz in Gold                  
 
Aus den Grußworten der Ehrengäste ging hervor, dass die Kameradschaft Nassereith 
mit dem traditionellen Pfingstfest und den zahlreichen Vereinsaktivitäten ein wesent-
licher Teil im Dorfleben der Fernpassgemeinde ist. 
Bei Speis und Trank fand die Jahrestagung einen harmonischen Ausklang. 

Pfingstfest Nassereith

Beim Musikstück „Der gute Kamerad“ standen alle Uniformierten „Zum Gebet“: Franz Xaver 
Gruber, Präsident desTiroler Kameradschaftsbundes, Alwin Denz Präsident des Vorarlberger 
Kameradschaftsbundes, Ulrich Apperle, Bezirksobmann Innsbruck Land, Nassereiths Obmann 
Gerhard Schönnach und Nassereiths Bürgermeister Herbert Kröll mit Gattin Christine. 

Foto: Ewald Krismer 

Nach zwei Jahren erzwungener Pause 
setzte die „Kameradschaft Nassereith“ 
am 6. Juni 2022 ihre jahrelange Tradition 
fort. Sie luden ein weiteres Mal zu ihrem 
alljährlichen Pfingstfest in die Fernpass-
gemeinde. 
Da der Gründungstag des Nassereither 
„Militär-Veteranen-Vereins“ ein Pfingst-
montag war, ist es einleuchtend, das jähr-
liche Kameradschaftstreffen an diesem 
Feiertag abzuhalten. Heuer erstmals unter 
dem neuen Obmann Gerhard Schönnach. 
Prächtig gestaltete sich der Aufmarsch 
der Musikkapelle und der Schützenkom-

panie Nassereith. Kameradschaften aus 
Tirol, Vorarlberg und einer aus Südtirol 
waren der Einladung gefolgt.  Ebenfalls 
Teil des Aufmarsches waren der Starken-
berger Trommelzug und die Imster Kai-
serschützen.  Die heilige Messe in der 
Pfarrkirche Nassereith wurde vom Eh-
renkurat Pfarrer Johann Ahorn zelebriert. 
Anschließend die Aufstellung aller For-
mationen zur Kranzniederlegung und An-
sprachen der Ehrengäste am Postplatz. 
Der gemütliche Ausklang bei Speis und 
Trank fand im Nassereither Gemeinde-
saal statt. 

Fähnrich heiratet Marketenderin

Das Brautpaar Sara und Andreas Haßlwanter mit der uniformierten Kameradschaft im Stiftspark in Stams. Foto: Tobias Grassmayr 
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Mit Kreativität und Kameradschaftsgeist

Zur „Großen Ehrenbrosche in Gold“ für unsere Fahnenpatin Ilse Seebacher, gratulierten Ob-
mann Siegmund Enzinger, BGM Markus Rinner, Präsident FX Gruber und Abt German Erd 
(v.links) Foto: Kameradschaft Stams 

Der 2. Sonntag im März beginnt für die Kameradschaft Stams immer mit einem Got-
tesdienst. Dabei wird im Besonderen der verstorbenen und vermissten Teilnehmer der 
beiden Weltkriege gedacht. 
Im Anschluss fand im Feuerwehr- und Vereinshaus die Generalversammlung statt. Die 
Obleute der Stamser Traditionsvereine, die Gemeindeführung mit BGM Markus Rin-
ner, der Präsident des TKB Franz Xaver Gruber sowie der Abt des Stiftes Stams Mag. 
German Erd waren als Ehrengäste dabei. 
Bemerkenswert, dass die uniformierte Kameradschaft fast vollzählig bei dieser Voll-
versammlung anwesend war. 
Präsident FX Gruber leitete den Tagesordnungspunkt „Neuwahlen“. Der vom Ver-
einsvorstand eingebrachte Wahlvorschlag wurde in allen Funktionen einstimmig an-
genommen. 
Der wieder gewählte Obmann bedankte sich bei den scheidenden Vorstandsmitglie-
dern, Ilse Seebacher und Walter Hasslwanter, für ihre langjährige und konstruktive Ar-
beit im Vereinsvorstand. 
Zahlreiche strahlende Gesichter gab es beim Tagesornungspunkt Ehrungen. 
 
Andrä Wilhelm Bronzene Medaille für 15 Jhre Mitgliedschaft 
Rainer Zangerl Verdienstmedaille in Silber 
Bernd Soraperra Verdienstmedaille in Gold 
Andreas Haßlwanter Verdienstmedaille in Gold und Ehrenkreuz des ÖSK 
Walter Hasslwanter Verdienstkreuz in Silber 

50. Geburtstag von  
Gruber Franz

Kassier Stv. Pfister Franz, Jubilar Franz Gruber, Obmann Paul Herunter, Kamerad Wechsel-
berger Hansl

NASSEREITH (spr): Am Sonntag, dem 
18. Juli 2021 war es soweit - Die Kame-
radschaft Nassereith plante den ersten 
Weißwurstfrühschoppen im Schulpark. 
Leider machte der anhaltende Regen dem 
Verein einen Strich durch die Rechnung. 
Die Aussicht auf ein Treffen mit Freun-
den lockte aber viele ins Zentrum von 
Nassereith. Die Fähigkeit, auch unter un-
vorhergesehenen Ereignissen flexibel 
und zielorientiert zu handeln, stellten die 
Organisatoren tatkräftig unter Beweis: 
Der Frühschoppen wurde kurzerhand ins 
Hotel Post verlegt! Obmann Gerhard 
Schönnach und sein Team betraten orga-
nisatorisches Neuland und hatten beson-
deren Grund zur Freude: Die Veranstal-
tung war bestens besucht, Weißwürste, 
süßer Senf, Brezn und Bier fanden rei-
ßenden Absatz. Musikalisch begleitet 
wurde die Veranstaltung von Mario 
Ewerz mit seiner steirischen Harmonika. 
Die Freude am Musizieren war Mario an-
zusehen und die Melodien „sprudelten“ 
nur so aus dem Instrument. Ein ganz au-
ßerordentlicher Genuss für die Zuhörer. 
Kamerad Andreas Hammerle gab eben-
falls einige musikalische Leckerbissen 
zum Besten. Ein überaus erfreulicher 
Umstand war die Begrüßung von Neu-
mitgliedern, die sich im Kameradenkreis 
sichtlich wohlfühlten.  
Obmann Gerhard Schönnach begrüßte 
Ehrengäste, Mitglieder und Freunde mit 
den Worten: „Es freut mich sehr, dass es 

möglich ist, alte Traditionen beizubehal-
ten und neue aufleben zu lassen!“ Sein 
herzlicher Dank ging an sein kompeten-
tes Team, das ihn bei den Vorbereitungen 
tatkräftig unterstützt hat, an die Wirtin 
vom Hotel Post, Frau Gerti Sterzinger, 
sowie an alle Teilnehmer, die diesen Tag 
zu einem Erfolg gemacht haben. 
 
Die erste „Weißwurstparty“ in Nassereith 
ist bestens gelungen und wird sicherlich 
eine Fortsetzung finden!

“Zusammenkommen ist ein Beginn, Zusammenbleiben ein Fortschritt, Zusammenarbeiten ein Erfolg, meinte einst Henry Ford. Getreu diese Spruch 
handeln auch: v.l.: Obmann Gerhard Schönnach, Alwin Denz – Präsident des Vorarlberger Kameradschaftsbundes, TKB-Vizepräsident Johannes 
Stadlwieser, Mario Ewerz und der geschäftsführende TKB-Bezirksobmann Ulli Apperle. Foto: Christine Stadlwieser

Stams - Hohe Auszeich-
nung für die Fahnenpatin



GÖTZENS. Die Vereinstätigkeit 2022 
konnte, nach den coronabedingten Aus-
fällen der letzten Jahre, nun endlich wie-
der mit zahlreichen Ausrückungen und 
Veranstaltungen, voll aufgenommen wer-
den. 
Der Verein war heuer bei 15 Veranstal-
tungen mit Landesstandarte vor Ort, u.a. 
beim Großen Zapfenstreich in Innsbruck 
und dem Andreas Hofer Gedenken am 
Bergisel. 
Ein besonderes Highlight war die Pilger-
reise nach Rom mit Papstbesuch. 
Die Standarte des Tiroler Kamerad-
schaftsbundes wird mit dem Jahr 2022 
bereits seit 43 Jahren von der Kamerad-
schaft Götzens getragen.  
Unsere heurige Jahresfeier, die auf der 
Birgitzer Alm stattfand, war ebenso ein 
großes Highlight. Es kamen zahlreiche 
Mitglieder und beim gemütlichen Brunch 
verbrachten die Vereinsmitglieder einen 
tollen Tag! 
Am Seelensonntag, den 06. November 
fand nach dem Gedenken an unsere toten 
Kameraden und der Kranzniederlegung 
beim Kriegerdenkmal die  Jahreshaupt-
versammlung im Sportcafe Götzens statt. 
Im Zuge dessen fand auch die Neuwahl 
des Vorstands statt.  
Bevor es zur Neuwahl des Vorstandes 
kam, wurde noch Adolf Huter, ehemali-
ger Obmann und langjähriger Haupt-
mann, geehrt und eine Ehrenurkunde 
überreicht.  
Ebenso wurden heuer Daniela Vettori, 
SchriftführerinStv. Götzens und Schrift-
führerin des Bezirks, die Verdienstme-
daille in Bronze, Ulrich Apperle, unse-
rem Bezirksobmann das Verdienstkreuz 
in Silber und Christian Meschnik die Ver-

dienstmedaille in Bronze verliehen. 
Für die Neuwahlen übernahm Vizebür-
germeister Mag. Michael Schallner den 
Vorsitz. Bei der Wahl wurde der alte Vor-
stand mit geringen Änderungen einstim-
mig angenommen. 
 
Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zu-
sammen: 
Obmann:          Walter Lechner 
Obm. Stv.:        Helmut Haller 
Kassier:             Ilse Arlt 
Kassier Stv.:     Gert Haller  
Schriftführer:   Miriam Gritsch  
Schriftf. Stv.:    Daniela Vettori 
 
Die Jahreshauptversammlung klang nach 
einem Mittagessen und Vorfreude auf das 
150jährige Bestandsjubiläum noch bei 
gemütlichem Beisammensein aus. 
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Hauptmann Sepp Wimmler 
übergibt Kommando

Schützenkommandant Major Ralf Zoller und Hauptmann Sepp Wimmler beim Abschreiten der 
Ehrenformationen Foto: Iris Radaitz-Kiechl 

TARRENZ (CH) Am 4. Juli 2021, der 
Tag der heurigen Ulrichsprozession war 
Sepps letzter Ausrückungstermin als 
Kommandant der Kameradschaft Tar-
renz. Nach 38jähriger Mitgliedschaft, da-
von 31 Jahre als Hauptmann beschloß er, 
es in Zukunft ruhiger angehen zu lassen 
und übergab das Kommando an Josef 
Pfefferle. Obmann Toni Waibl und Bür-
germeister Stefan Rueland würdigten sei-
ne Verdienste und die jahrzehntelange 
Treue und Einsatzbereitschaft. 

2018 wurde Sepp Wimmler mit dem Ver-
dienstkreuz in Gold ausgezeichnet. 
Nach den Worten des Dankes gab’s noch 
ein Schnapsl und eine Ehrensalve von der 
Schützenkompanie. 
Die Kameradschaft Tarrenz dankt dir, lie-
ber Sepp für fast 40 Jahre, die du dem 
Verein gewidmet hast und wünscht dir al-
les Gute und viel Glück. Bleib’ gesund! 
Es würde uns sehr freuen, dich auch bei 
künftigen Umgängen und Kamerad-
schaftsabenden begrüßen zu dürfen.

70. Geburtstag von  
Geisler Josef

Kamerad Geisler Hans; Jubilar; Obmann Paul Herunter; Kamerad Wechselberger Hansl

Jahreshauptversammlung Kameradschaft Götzens

Der Vorstand der Kameradschaft Götzens, wünscht seinen Mitgliedern und Un-
terstützern, sowie allen Götznerinnen und Götzner ein gesegnetes Weihnachts-
fest, einen guten Rutsch ins neue Jahr, sowie viel Gesundheit und Glück für 2023!
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Unsere Mitglieder Agnes & Johann Spitaler, Hilde & Johann Rainer sowie Margit & Erwin Rai-
ner konnten im Mai 2022 Ihre Goldene Hochzeit feiern. 
Der Kameradschaftsbund Hippach gratuliert den Jubelpaaren recht herzlich und wünscht noch 
viele gemeinsame Jahre im Kreise Ihrer Familien. Wir bedanken uns noch für die netten Feiern. 
Ebenfalls gratulieren wir unserem unterstützenden Mitglied Josef Tipotsch mit seiner Frau Re-
gina zur Goldenen Hochzeit. 

Otto Aigner neuer Obmann 
der Kameradschaft  

Hart im Zillertal
Eine besonders erfreuliche Jahreshaupt-
versammlung ging im November eben-
falls im Zillertal über die Bühne. Mit der 
Wahl eines neuen Vorstandes und Kame-
rad Otto Aigner als neuen Obmann wir 
die soziale und traditionsorientierte Ar-
beit für die Kameradinnen und Kamera-

den und die Gemeinde Hart weiter und 
bestens in Zukunft geführt. Bürgermei-
ster Daniel Schweinberger und Vizebür-
germeister Peter Heim freuten sich mit 
der Bezirksobfrau Maria-Luise Reichholf 
und TKB-Präsident Franz X. Gruber.

94. Geburtstag von Hauser 
Hansl in Hainzenberg

Foto vlnr: Kamerad Geisler Seppl, Ehrenmitglied Schweiberer Albert, Jubilar, Obmann Paul 
Herunter, Kamerad Gredler Wilfried

Rundes Wiegenfest  
für Roland Gstrein

Der Jubilar mit Frau und die Kegelgruppe Foto: privat

 Gratulation  
zu Goldenen Hochzeiten

FÜGEN-FÜGENBERG. Die Kamerad-
schaft Fügen-Fügenberg und die Kegler 
gratulieren Roland Gstrein recht herzlich 
zum 50. Geburtstag! Roland lud die 
Gruppe der Kegler zu Grillspezialitäten 

und Köstlichkeiten ein, wofür sich die 
Zillertaler Kegelmannschaft herzlich be-
danken möchte. Danke auch für deine 
Kameradschaft, die du uns jeden Freitag 
leben lässt.
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Stanis Höllwarth 
feiert seinen 95er

Einer unserer ältesten Mitglieder feierte im Altenheim Mayrhofen seinen 95. Geburts-
tag. Mit seiner Frau Toni, die ebenfalls dort wohnt und bestens betreut werden. 
Wir wüschen nochmals alles Gute und weiterhin viel Gesundheit!

Goldene Hochzeit Hotter 
Georg mit Cilli (Rohrberg)

Foto vlnr: Obmann Paul Herunter, Jubelpaar, Kassier Mair Otto, Kamerad Geisler Seppl

94. Geburtstag von Hauser 
Hansl in Hainzenberg

Kamerad Geisler Seppl, Ehrenmitglied Schweiberer Albert, Jubilar, Obmann Paul Herunter, Ka-
merad Gredler Wilfried

70. Geburtstag von 
Schweinberger Georg  

in Aschau

Kamerad Eberharter Franz, Jubilar, Obmann Paul Herunter

Eiserne Hochzeit
Die Eheleute Margarethe und Johann Stöckl konnten im Mai dieses Jahres das seltene 
Fest der Eisernen Hochzeit bei guter Gesundheit, im Kreise Ihrer Familie feiern. Der 
Kameradschaftsbund Hippach gratuliert dem Jubelpaar noch einmal recht herzlich und 
wir wünschen Ihnen noch viele gemeinsame Jahre.
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75. Geburtstag von  
Gruber Sepp  
in Hippach

 Obmann Paul Herunter, Jubilar, Kamerad Larcher Franz, Kamerad Gredler Wilfried

85. Geburtstag von  
Huber Hermann  
in Zellbergeben

Obmann Paul Herunter, Gattin des Jubliaren, Jubilar, Kamerad Gredler Wilfired, Kamerad Ar-
mellini Helmut

75. Geburtstag von  
Schneider Sepp  
in Zell am Ziller

Kamerad Schneider Othmar, Obmann Paul Herunter, Jubilar, Kamerad Schwaiger Walter

50. Geburtstag von  
Hotter Markus  

in Rohrberg

 Obmann Paul Herunter, Marketenderin und Gattin des Jubilar, Jubilar, Kassier Mair Otto
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75. Geburtstag von  
Waidhofer Franz  
in Zell am Ziller

Diamanten Hochzeit  
von Ehrenmitglied  

Schweiberer Albert und 
Theresa in Hainzenberg

Kassier Mair Otto, Obmann Paul Herunter, Jubelpaar, Schriftführer Daum Hansi, Kamerad 
Wechselberger Hansl

75. Geburtstag von  
Brindlinger Alois

Kassier Stv. Pfister Franz, Jubliar, Obmann Paul Herunter, Kassier Mair Otto

Kronjuwelen Hochzeit von 
Höllwarth Stanis und Toni 
im Altenheim Mayrhofen
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Verteidigungsministerin Tanner bei  
Kommandoübergabe der 6. Gebirgsbrigade

Absam, 01. Juni 2022  - Gestern wurde 
bei einem militärischen Festakt im Bei-
sein von Verteidigungsministerin Klaudia 
Tanner, Landeshauptmann Günther Plat-
ter und Generalmajor Martin Dorfer so-
wie Ehrengästen aus Militär, Politik und 
Wirtschaft offiziell das Kommando über 
die 6. Gebirgsbrigade an Brigadier Ger-
hard Pfeifer übergeben. 
 
Schutz und Sicherheit  
der Bevölkerung 
 
"Ich bedanke mich bei Oberst Pflügl für 
die umsichtige Führung und ausgezeich-
nete Kommandoführung. Vor allem im 
Bereich der Bereitstellung von qualifi-
zierten und interoperablen Kräfte für In- 
und Auslandseinsätze wurden wichtige 
Maßnahmen gesetzt. Herrn Brigadier 
Pfeifer wünsche ich für seine neue Funk-
tion alles Gute und viel Erfolg! Ich bin 
mir sicher, dass die österreichische Ge-
birgskampftruppe weiterhin für den 
Schutz und die Sicherheit unserer Bevöl-
kerung sorgen wird. Vor allem kann er 
sein umfangreich erworbenes Wissen in 
den verschiedensten Ausbildungen ge-
zielt anwenden", so Verteidigungsmini-
sterin Tanner. 
 
"Mit Brigadier Gerhard Pfeifer bekommt 
die 6. Gebirgsbrigade einen profunden 
Sicherheitsexperten als Kommandanten, 
der sich unter anderem mit seinen lang-
jährigen Expertisen auch im Rahmen der 
Einsatzleitungen des Landes Tirol in Sa-
chen Corona- und Ukrainekrise einge-
bracht hat. Deshalb meine herzliche Gra-
tulation zu diesem Karrieresprung und 
der Möglichkeit, seine Kenntnisse und 
Erfahrungen in diesem Großverband des 
Bundesheeres einbringen zu können", 
freute sich Landeshauptmann Günther 
Platter über die Beförderung Pfeifers. 
Der neue Kommandant, Brigadier Ger-
hard Pfeifer, betonte in seiner Ansprache 
den ausgezeichneten Ruf seines Verban-
des im In- und Ausland. "Nicht umsonst 
wurde dem Österreichischen Bundesheer 

die Führungsverantwortung in der ‚Euro-
pean Union Pooling & Sharing Mountain 
Training Initiative' übertragen. Nun liegt 
es an uns, dem Ruf der österreichischen 
Gebirgsjäger gerecht zu werden und den 
Gebirgskampf im europäischen Verbund 
zukunftsfit zu machen. Dafür brauchen 
wir die notwendige Ausrüstung und Aus-
stattung", führte Brigadier Pfeifer aus. 
 
Brigadier Gerhard Pfeifer 
 
Brigadier Gerhard Pfeifer war zuletzt 
stellvertretender Militärkommandant von 
Tirol. Er ist ausgebildeter Jägeroffizier, 
Heereshochalpinist, Heeresschilehrer, 
ABC-Abwehroffizier und Informations-
offizier. Von 1998 bis 2002 leitete er die 
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit der 6. Jä-
gerbrigade - aus dieser Brigade wurde in 
weiterer Folge die 6. Gebirgsbrigade. In 
seiner weiteren Karriere war er Adjutant 
des Kommandanten der Landstreitkräfte, 
stellvertretender Kommandant der Jäger-
schule in Saalfelden, Kommandant über 
das Jägerbataillon 24 und stellvertreten-
der Militärkommandant von Tirol. Der 

57-Jährige ist verheiratet und Vater zwei-
er Kinder. 
Die 6. Gebirgsbrigade ist jener große Ver-
band des Österreichischen Bundesheeres, 
welcher für die Einsatzführung im Hoch-
gebirge zu jeder Witterung und Jahreszeit 

befähigt ist. Der Grundauftrag ist es, die 
zielgerichtete Gebirgskampfausbildung 
und Einsatzvorbereitung sicherzustellen, 
um konventionellen und unkonventionel-
len Bedrohungen im schwierigen und ex-
tremen Gelände begegnen zu können.

Wachablöse bei der  
Offiziersgesellfschaft Tirol

Obst i.R. Willi Tilg, Ehrenpräsident der OGT, ObstdIntD Walter Haslwanter, Präsident der OGT 
| (c) MilKdoT

Am Donnerstag, den 17. November 
2022, ging eine lange Ära zu Ende und 
eine „Wachablöse“ fand bei der Offi-
ziersgesellschaft Tirol im Rahmen der 
Generalversammlung statt. Der langjäh-
rige Präsident der OGT, Oberst i. R. Wil-
fried Tilg, wurde im Rahmen einer Neu-
wahl des Vorstandes aus seiner Funktion 
mit zahlreichen Auszeichnungen und der 
Ehrenpräsidentschaft verabschiedet und 
Oberst Walter Haslwanter in die Funktion 

des Präsidenten inklusive eines neuen 
jungen Teams, bestückt mit Berufs- Mi-
liz- sowie Soldaten im Ruhestand, ein-
stimmig von der Generalversammlung 
gewählt. Unter dem neu ausgegebenen 
Motto „gemeinsam sind wir stark“ be-
tonte der neu gewählte Präsident in sei-
ner Antrittsrede die Wichtigkeit des Zu-
sammenhalts der Offiziersgesellschaft Ti-
rol und definierte somit zugleich die neue 
„Marschrichtung“ des Vereins.
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Sebastian Greiderer
EBBS  (J.L.) Die Kameradschaft Ebbs-Buchberg trauert um ihr jahr-
zehntelanges Mitglied und Kriegsteilnehmer Sebstian Greiderer, „Alt-
haus Wast“, welcher Ende Juli 2022 überraschend im Alter von 96 Jah-
ren verstorben ist.. Der Verstorbene war seit 1954 Mitglied der örtlichen 
Kameradschaft, davon 22 Jahre gewissenhafter Kassier und wurde auf-
grund seiner besonderen Verdienste 2007 zum Ehrenmitglied ernannt. 
Er wurde anschließend an den Seelengottesdienst in der Pfarrkirche 
Ebbs auf dem Kirchenfriedhof unter Teilnahme einer großen Anzahl 
seiner Kameraden beigesetzt. Die Kameradschaft Ebbs-Buchberg ver-
liert in Sebastian Greiderer ein aufrichtiges, gewissenhaftes Mitglied 
des Vereines.

Johann Leis 
Die Kameradschaft Götzens gedenkt Johann Leis „Berger Hans“, der 
im 88. Lebensjahr friedlich eingeschlafen ist. Hans war ein langjähri-
ges, aktives und treues Mitglied der Kameradschaft Götzens. Zahlrei-
che Dorfbewohner und eine Abordnung  der Kameradschaft begleite-
ten unseren Kameraden auf seinen letzten Weg. 
Herr, gib ihm die ewige Ruhe. In stillen Gedenken - deine Kameraden. 

August Seiler
EBBS  (J.L.)  Im August 2022 ist Herr August  Seiler, Jahrzehnte lang 
unterstützendes Mitglied der Kameradschaft Ebbs-Buchberg im 97. 
Lebensjahr, versehen mit den  Hl. Sterbesakramenten, friedlich ein-
geschlafen. Der „Seiler Gust“, wie er allgemein genannt wurde,  war 
Elektromeister i.R. und im 2. Weltkrieg als Fallschirmspringer im Ein-
satz. Der Verstorbene wurde anschließend an den Seelengottesdienst 
in der Pfarrkirche unter Teilnahme einer Fahnenabordnung der Ka-
meradschaft auf dem Ortsfriedhof zur seiner letzten Ruhestätte be-
gleitet.

Maria Singer 
Die Kameradschaft Götzens trauert um ihr langjähriges Mitglied Ma-
ria Singer "Hößn Moidl" Ehrenbürgerin der Gemeinde Götzens,die 
am 10. August 2022 im 78. Lebensjahr nach einem erfüllten und en-
gagierten Leben nach kurzer schwerer Krankheit wohlvorbereitet 
friedlich eingeschlafen ist. 
Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung und Begleitung der Tra-
ditionsverbände der Gemeinde Götzens wurde unsere Kameradin am 
Götzner Friedhof verabschiedet. 
Wir werden Ihr ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Ferdl Rachensperger
Die Kameradschaft Fügen-Fügenberg trauert um ihren langjährigen 
Kameraden und Fähnrich Ferdl Rachensperger, der am 8.Juli 2022 im 
85.Lebensjahr verstorben ist. Bis zuletzt hat Ferdl an Ausrückungen 
teilgenommen. Wir verlieren mit ihm einen wertvollen Kameraden 
Freund und äußerst sympathischen Menschen. Die Kameradschaft be-
gleitete ihn mit großer Anteilnahme und Fahnengruß auf seinem letz-
ten Weg. Der Herr schenke im die ewige Ruhe.

Paul Singer 
Die Kameradschaft Götzens trauert um ihr langjähriges Mitglied Paul 
Singer „Tummeles Paul“, welcher ganz unerwartet im 90. Lebensjahr 
von uns gegangen ist. Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung 
wurde Paul zu Grabe getragen. Die Kameradschaft Götzens war mit 
einer Fahnenabordnung vertreten. Ruhe Sanft.

Karl Baumgartner
Die Kameradschaft Götzens trauert um ihr langjähriges Mitglied Karl 
Baumgartner, welcher am 28. Februar 2022 im 93ten Lebensjahr in 
Frieden seine Ruhe gefunden hat. 
Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung und seinen Vereinskame-
raden wurde Karl zu Grabe getragen.

Dr. Erich Toni
Die Kameradschaft Gries am Brenner trauert um Kameraden Dr. Erich 
Toni welcher mit 65 unerwartet verstorben ist. 
Unser Kamerad wurde am 22. Dezember 2021 in der Pfarrkirche 
Schönegg in Hall in Tirol unter starke Beteiligung der örtlichen Feu-
erwehr Gries am Brenner (Feuerwehrarzt) inkl. Fahnenabordnung, 
der Fahnenabordnung der Kameradschaft Gries am Brenner und der 
Fahnenabordnung der Jäger und Jagdhornblässer mit dem letzten Fah-
nengruß verabschiedet.

Josef Beiler 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben 
und treuen Kameraden Josef Beiler "Schöpf‘n Sepp". 
Sepp war 40 Jahre Mitglied der Kameradschaft Götzens, immer ein 
fleißiger Ausrücker und auch Begleiter bei der Landesstandarte. Un-
ter zahlreicher Anteilnahme der Bevölkerung und Begleitung der Ka-
meraden aus Götzens wurde unser Sepp zu Grabe getragen. 
Ruhe in Frieden. 
 

Helmut Tangl
Tarrenz. Am 29. Juli 2021 ist Kamerad Helmut Tangl im 87. Le-
bensjahr nach kurzer schwerer Krankheit von uns gegangen. Helmut 
(Bairl’s) war seit 1995 aktives Mitglied der Kameradschaft. 
Seit einigen Jahren konnte er aus gesundheitlichen Gründen leider 
nicht mehr an Umgängen und anderen Aktivitäten teilnehmen, blieb 
aber bis zuletzt unterstützendes Mitglied des Vereins 
Die feierliche Verabschiedung fand am 31. Juli 2021 in der Pfarrkir-
che Tarrenz statt. Helmut, wir bedanken uns für deine Kameradschaft 
– Ruhe in Frieden! 

Franz Haller
Die Kameradschaft Götzens trauert um ihr langjähriges treues Mit-
glied Haller Franz „Rutter Franz“, welcher nach langjährigem Leiden 
am 05.07.2022 im 78. Lebensjahr gestorben ist. Franz war 47 Jahre 
Mitglied der Kameradschaft und Ehrenbürger der Gemeinde Götzens. 
Dementsprechend groß, war die Beteiligung am Begräbnis. Unter gro-
ßer Anteilnahme der Bevölkerung, Abordnungen der Feuerwehren, 
der Schützekompanien des Bezirkes Innsbruck Land, Traditionsver-
bände der Gemeinde mit insgesamt 25 Fahnenabordnungen geleite-
ten Franz auf seinen letzten Weg. Wir werden ihm ein ehrenvolles An-
denken bewahren. Ruhe in Frieden. 

Hermann Wille
Die Kameradschaft Silz trauert um Hermann Wille, der am 04.07.2022 
im Alter von 71 Jahren  nach kurzer schwerer Krankheit verstorben ist. 
Hermann war 48 Jahre lang ein fleißiger und hilfsbereiter Kamerad. 
20 Mann und 1 Marketenderin haben Ihn auf seinem letzten Weg die 
Ehre erwiesen. 



Meinhard Sarg
VÖLS (spr): Im Dezember verstarb nach langer, schwerer Krankheit 
der Fähnrich und Fahnenwart der Kameradschaft Landhaus, Kame-
rad Meinhard Sarg im Alter von 69 Jahren. Die Kameradschaft Land-
haus nahm Abschied von einem Kameraden, der in seiner langjähri-
gen Vereinsmitgliedschaft großartige Arbeit leistete: Meindl, wie ihn 
alle nannten, war u.a. Initiator der freundschaftlichen Verbindungen zu 
den Alpini in Tenno, er kümmerte sich um die Pflege und Lagerung 
der Vereinsfahne und hat auch teilweise die Kosten für deren Repara-
tur getragen. Die Kameraden werden ihn sehr vermissen und ihm stets 
ein ehrendes Andenken bewahren.

Helga Eiselt
Wilten (W.P.) Die Kameradschaft Wilten trauert um ihr langjähriges 
und treues Mitglied Helga Eiselt, welche am 19. März im 71. Le-
bensjahr, nach langer Krankheit verstorben ist. Kameradinnen und Ka-
meraden, auch anderer Vereine, nahmen von unserer Helga am 6. April 
in der Pfarrkirche St. Paulus beim Sterbegottesdienst sowie am Prad-
ler Friedhofes Abschied und begleiteten ihre Sterblichkeit zur letzten 
Ruhestätte. Wir werden unser verlässliches und treues Mitglied nicht 
vergessen und sie in bester Erinnerung behalten. Sie ruhe in Frieden.

Gerda Küng
Die Kameradschaft Steinach trauert um die Kameradin Gerda Küng, 
die am 07.11.2021 im Alter von 75 Jahren starb. Sie war langjähriges 
Mitglied der Kameradschaft Steinach. Bei der Beerdigung am 
13.11.2021 rückte die Fahnenabordnung (Hans Penz, Franz Peer, 
Franz Klement, Michael Eller) aus. Es war eine würdige Beerdigung.

Josef Hintler
Josef war ein vorbildlicher Kamerad, der immer, wenn es notwendig 
war, seine Hilfe angeboten hat. 
Die Kameradschaft trauert um den geselligen Freund. 

Ingeborg Schmid
INNSBRUCK (spr) Eine große Anzahl von Trauergästen verabschiedete 
sich von Kameradin Ingeborg Schmid, für die das Vereinsleben bei der Ka-
meradschaft Wilten während ihrer 21-jährigen Zugehörigkeit immer einen 
hohen Stellenwert hatte. Geboren und aufgewachsen in dem kleinen böh-
mischen Dorf Hermanitz an der Elbe erlebte sie eine glückliche Kindheit. 
1951 heiratete sie den ersten Ehemann Egon, den sie tragisch durch ein 
tödliches Bergunglück verlor. 1971 heiratete sie zum 2. Mal und wurde die 
Frau von Rudolf Schmid, der schon im Jahr 2010 verstorben ist. Ingeborg, 
wir danken Dir für Deine Kameradschaft und werden dir ein ehrendes An-
denken bewahren. Ruhe in Frieden. 

Peter Werlberger
Die Kameradschaft Jochberg betrauert den Tod Ihres Kameraden Pe-
ter Werlberger, welcher ganz plötzlich im 76. Lebensjahr verstorben 
ist. Peter hinterlässt eine große Lücke, er war mit seinem Geschick 
immer hilfsbereit und half bei jeder Arbeit im Verein. Eine große Trau-
ergemeinschaft hat sich von Peter am Friedhof in Jochberg von Ihm 
verabschiedet, die Kameraden begleiteten ihn auf seinem letzten irdi-
schen Weg und mit dem Fahnengruß mussten wir uns mit Trauer vom 
treuen Kameraden verabschieden. 

Franz Spörr
Die Kameradschaft Steinach trauert um Kamerad RR Franz Spörr, der 
am 19.08.2022 im Alter von 99 Jahren, ein paar Tage vor dem hun-
dertsten Geburtstag, starb. Er rückte bei den Anlässen fleißig aus und 
war einige Jahre als Beirat im Vorstand der Kameradschaft Steinach. 
Bei der Beerdigung am 24.08.2022 rückten 9 Kameraden aus. Es war 
eine würdige Beerdigung.

Josef Geir
Der Kameradschaftsbund Navis trauert um sein langjähriges Mitglied 
und Fähnrich Josef Geir. Nach geduldig ertragener Krankheit schloss 
Sepp am 11.05.2022 im Alter von 72 Jahren, für immer seine Augen. 
„Vergelt´s Gott“, lieber Sepp, für deine Treue und die vielen schönen 
Stunden dir wir gemeinsam mit dir verbringen durften. Der Herr 
schenke dir die ewige Ruhe!

Josef Pletzer
Die Kameradschaft Jochberg trauert um Josef Pletzer- Gustl Seppei,  
und gedenkt seiner mit Dankbarkeit 
                                                                                                                                                                        
Aus Gottes Hand empfing ich mein Leben, 
unter Gottes Hand gestalte ich mein Leben, 
in Gottes Hand gab ich mein Leben zurück. 
 

Josef Mair
Josef Mair ist im 98. Lebensjahr verstorben. Wir alle haben ihn Sepp ge-
nannt.Bei unserer Kameradschaft war er seit 11. August 1996 und am 
05.11. 2017 wurde Sepp zum Ehrenmitglied ernannt. Er war ein begei-
sterter Schütze. Mit uns war er bei so manchen Schießveranstaltungen im 
Bezirk und auch auf dem Schießplatz beim Landesschießen in VOMP da-
bei. Trotz seines hohen Alters, war er 2019 noch beim Bezirksschießen im 
Luftgewehr in KITZBÜHEL.Ein besonderer Höhepunkt war der Festum-
zug in INNSBRUCK anlässlich des 200. Todestages von Andreas HOFER.  
Wir waren „MITTEN DRIN, NICHT NUR DABEI“ 

Doris Strobel
Wilten (W.P.) Nach langer Krankheit und Altersschwäche verstarb 
das langjährige Mitglied der Kameradschaft Wilten, Doris Strobel, im 
95. Lebensjahr. Doris war über 50 Jahre unterstützendes Mitglied un-
seres Vereines und wurde in aller Stille im Kreise ihrer entfernten An-
gehörigen am Westfriedhof beigesetzt. Da keine Nachricht im Verein 
von ihren Heimgang eingelangt und niemand teilnehmen konnte, ge-
denken wir im Gebet an unser treues Mitglied und werden sie nicht 
vergessen.

Georg Zass
Die Kameradschaft Kirchdorf trauert um seinen langjährigen Kame-
raden Georg Zass, der am 15.04. im 98. Lebensjahr verstorben ist. Be-
kannt als Mühlner Örg war er ein fleißiger Ausrücker bei der Kame-
radschaft solange es ihm möglich war. Örg war 75 Jahre bei der Ka-
meradschaft, Kriegsteilnehmer und 82 Jahre bei der FF Kirchdorf. Wir 
verabschiedeten ihn am 21.04. gemeinsam mit der FF mit allen Ehren 
und großer Anteilnahme der Bevölkerung. Lieber Örg, wir danken dir 
für deine Kameradschaft. Ruhe in Frieden. 
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Peter Leiter
Am 31.10.2021 verstarb unser uniformierter Kamerad Peter Leiter 
nach kurzer schwerer Krankheit im 72. Lebensjahr. Die Kamerad-
schaft Silz begleitete ihn am 13. November mit 21 Kameraden und 4 
Marketenderinnen  auf seinem letzten Weg. 

Georg Daxenbichler
ERL: Traurigen Herzens nahm die Kameradschaft Erl Abschied von 
seinem langjährigen Mitglied Georg Daxenbichler zu Öd in Erl. Am 
25. Jänner 2022 ist er nach langer schwerer Krankheit im 83. Le-
bensjahr eingeschlafen. Georg war ein sehr verlässlicher Teilnehmer 
bei Ausrückungen und ein vorbildlicher Kamerad. Eine Fahnenab-
ordnung der Kameradschaft Erl begleitete den Verstorbenen auf seinen 
letzten Weg. Wir werden Georg stehts ein ehrendes Andenken be-
wahren. Ruhe in Frieden.

Erich Pohl
Die Kameradschaft Silz trauert um den akt. Kam. Erich Pohl, der am 
22.05.2022 im Alter von 72 Jahren  nach langer Krankheit verstorben 
ist. Erich war ein ganz fleißiger, hilfsbereiter Kamerad. 
20 Mann und 1 Marketenderinn haben Ihn auf seinem letzten Weg die 
Ehre erwiesen. 

Hubert Schwaiger
EBBS  (J.L.) Im Januar 2022 verstarb überraschend Kamerad Hubert 
Schwaiger, unterstützendes Mitglied der  Kameradschaft Ebbs-Buch-
berg. Der „Kölnberger Hubert“ stand im 76. Lebensjahr. Der Verstor-
bene wurde anschließend an den Seelengottesdienst in der Pfarrkir-
che Ebbs unter Teilnahme einer Fahnenabordnung der Kameradschaft 
Ebbs zu seiner letzten Ruhestätte begleitet.

Hans Steiner
Plötzlich und völlig unerwartet verstarb am 26. Juli 2022 
unser Kamerad Steiner Hansl. 
Über viele Jahre hinweg hegte und pflegte Hansl das Kriegerdenkmal 
in Waidring, und war ein verlässlicher Kamerad bei vielen Ausrük-
kungen. Auch als Messner schaute Hansl, dass seine Kameraden im-
mer am richtigen Platz bei kirchlichen Feierlichkeiten standen. 
Auch übte er über etliche Jahre die Funktion des Kassiers aus. 
Der Veteranenverein Waidring wird sich  immer in Dankbarkeit und 
höchster Wertschätzung an ihn erinnern.  

Harald Maurer
EBBS  (J.L.) Die Kameradschaft Ebbs-Buchberg trauert um Kamerad 
Harald Maurer, fast drei Jahrzehnte treues, unterstützendes Mitglied 
der örtlichen Kameradschaft. Harald starb Ende April 2022 in Kreise 
seiner Familie im 70. Lebensjahr. Die Trauerfeier und Beisetzung fand 
im engsten Familienkreis statt.

Hans Fahringer
Hans Fahringer, verstarb nach längerem Leiden im 91. Lebensjahr, 
still und plötzlich am 16.03. 2022. 
Du warst über 20 Jahre ein treuer sowie fleißiger Ausrücker unseres 
Kameradschaftsbundes,  davon 15 Jahre  als Kassaprüfer tätig.   
Du warst stehts ein korrekter sowie Vorbildlicher Kamerad und zu-
gleich Freund. 
Wir werden dich noch lange vermissen und spreche dir auf diesem 
Wege einen letzten Dank für deine unzählig geleisteten Stunden aus. 
Möge es dir der Herrgott in einer anderen Welt 100fach vergelten. 
Ruhe sanft in Frieden. 

Josef Fischer
Waidring: (R.F.)   Der Veteranenverein Waidring musste am Mitt-
woch den  14. September seinen Kameraden Josef Fischer, vulgo 
„Stöckl Sepp“ zu Grabe tragen. Sepp war über 50 Jahre Mitglied des 
Vereins. Sein Auftreten, seine Pünktlichkeit und seine Verlässlichkeit 
zum Verein waren uns immer ein Vorbild. Unter großer Anteilnahme 
der Bevölkerung und mit einer starken Abordnung des Veteranenver-
eins, wurde er in seiner Heimatgemeinde mit allen Ehren verabschie-
det. Der Veteranenverein Waidring wird ihm stets ein ehrendes An-
denken bewahren. 

Anton Pfeffer
Reith bei Kitzbühel Am 30. April 2022 verstarb nach langer Krank-
heit unser aktives Mitglied Toni Pfeffer im 82. Lebensjahr. Toni war 
lange Musikant bei der Reither Musik, aber auch als Allein-Unterhal-
ter mit seiner Zugin bekannt. Über 20 Jahre war er bis zu seinem Ab-
leben aktives Mitglied bei der Kameradschaft. Eine große Trauerge-
meine, ein Bläserquartett sowie die Kameradschaft Reith begleiteten 
ihn nach der Messe auf den Ortsfriedhof. 

Josef Kronthaler
ERL: Die Kameradschaft Erl trauert um Kamerad Josef Kronthaler, 
besser bekannt als Birnberger Sepp, welcher im 100. Lebensjahr fried-
lich für immer eingeschlafen ist. Sepp musste im Alter von 19 Jahren 
in den 2. Weltkrieg einrücken und geriet 1 Jahr in Kriegsgefangen-
schaft. Seit 1947 war er Mitglied beim Kameradschaftsbund Erl, da-
mals noch Heimkehrerverein genannt. Für seine Verdienste um den 
Kameradschaftsbund Erl wurde er u.a. mit der Ehrenmitgliedschaft 
ausgezeichnet. Weiters war Sepp Träger der Goldenen Ehrennadel der 
Gemeinde Erl. Eine Fahnenabordnung der Kameradschaft Erl beglei-
tete den Verstorbenen auf seinen letzten Weg. Ruhe in Frieden.

Adolf Ritzer
EBBS Die Kameradschaft Ebbs-Buchberg trauert um ihr langjähri-
ges Mitglied Adolf Ritzer, Bauer beim „Grasweber“  am Buchberg, 
welcher Anfang Dezember 2021 plötzlich und unerwartet im 83. Le-
bensjahr friedlich eingeschlafen ist. Der Verstorbene wurde anschlie-
ßend an den Seelengottesdienst in der Pfarrkirche Ebbs auf dem Kir-
chenfriedhof unter Teilnahme einer Fahnenabordnung der Kamerad-
schaft Ebbs beigesetzt.

Josef Eisenmann 
SÖLL: Die Kameradschaft Söll trauert um einen guten Kameraden, 
ein Gründungs- und Ehrenmitglied sowie um einen Kriegsteilnehmer 
unserer Gemeinde. Josef wurde am 23. November 2021 in die ewige 
Heimat gerufen. 15 Jahre lang war Sepp umsichtig und vorraus-
schauend als Kassier tätig, auf ihn war Verlass. Solang es ihm seine 
Gesundheit erlaubte, war er bei den Ausrückungen mit dabei. Er er-
hielt das große Ehrenkreuz in Silber. Unter großer Anteilnahme wur-
de Sepp im 95. Lebensjahr auf dem Ortsfriedhof beigesetzt. Der Ka-
meradschaftsbund Söll wird Sepp in guter Erinnerung bewahren. 
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Hermann Weber
Der 1. Tiroler Veteranenverein Waidring, trauert um seinen Kamera-
den Hermann Weber, welcher nach kurzer Krankheit im 74. Lebens-
jahr verstarb. 
Hermann Weber war seit 2007 Mitglied des Veteranenverein Waid-
ring, und war lange Zeit Zeugwart des Vereins. 
Mit Hermann Weber verlor der Verein einen Kameraden, der immer 
fleißig ausrückte und bei allen Arbeitseinsätzen verlässlich dabei war. 
Mit einer starken Abordnung erwiesen seine Kameraden, ihm die letz-
te Ehre 

Daniele Sanoll
Götzens, (W.L.) Die Kameradschaft Götzens trauert um ihr Mitglied 
Daniela Sanoll, die am 28. 11. 2021 im Alter von 46 Jahren verstor-
ben ist. Nach langer, schwerer, mit Geduld, Hoffnung und Zuversicht 
ertragener Krankheit ist sie im Kreise ihrer Lieben friedlich einge-
schlafen. Unsere Kameradin wurde am 4. Dez. 2021 unter großer An-
teilnahme der Bevölkerung und mit einem Fahnengruß der Kamerad-
schaft Götzens verabschiedet. 
Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie und Angehörigen. 

Johann Wallner
Ehrenobmann Johann Wallner verstarb am 1.März im 91 Lebensjahr. 
Schneider Hansi wie er genannt wurde war über ein Jahrzehnt  Ob-
mann der Kameradschaft Fügen-Fügenberg. Hansi hat die Kamerad-
schaft mit großem  
Einsatz geführt und geprägt, er hat viele Stunden für den Verein ge-
opfert. Hansi wurde im Beisein von Fahnenabordnungen vieler Ver-
eine und großer Anteilnahme seiner Kameraden am 4.3. zu Grabe ge-
tragen. 
Wir werden dich in treuer Erinnerung behalten. Ruhe in Frieden 

Kurt Salfenmoser
Die Kameradschaft Jochberg trauert um Kurt Salfenmoser, der plötz-
lich und für alle überraschend nach schwerer Krankheit im 66. Le-
bensjahr verstorben ist. Kurt war ein äußerst wertvoller und netter Ka-
merad, der viel zu früh von uns ging. Wir werden Kurt in guter Erin-
nerung behalten und sein Andenken bewahren.

Gottfried Ampferer
Brandenberg. Plötzlich und unerwartet ist Kamerad Gottfried Amp-
ferer, alias „Rinnerschwendter Friedl“ am 4. Juli im 67. Lebensjahr 
verstorben. Friedl war 45 Jahre lang ein treues Mitglied des Vetera-
nenvereins Brandenberg. Unter großer Anteilnahme und mit allen Eh-
ren wurde Friedl am 7. Juli 2021 in der Pfarrkirche Brandenberg ver-
abschiedet. 
Wir wünschen dir, dass du deinen Namen hörst, wenn Gott dich ruft, 
dass du seine Hand ergreifen kannst, denn du bist sein Kind, dass du 
Frieden findest in alle Ewigkeit. 

Heinrich Gschließer
Matrei a. Br. Der Kameradschaftsbund Matrei a. Br. u. Umgebung trauert 
um seinen treuen Kameraden Heinrich Gschließer, welcher am 11. Juni zu 
Grabe getragen wurde. Unser Heini wird der Kameradschaft unvergessen 
in Erinnerung bleiben und eine große Lücke in unseren Reihen hinterlas-
sen. Heini wurde 2007 die Verdienstmedaille in Gold und 2015 die 25-jäh-
rige Medaille vom Tiroler Kameradschaftsbund verliehen. Von 2016 bis 
2017 war Heinrich stellvertretender Obmann und wurde zum Leutnant be-
fördert. Er stand der Kameradschaft auch unzählige Jahre als Beirat zur 
Seite. Heini wurde in der Pfarrkirche von den Kameraden sowie einer Ab-
ordnung der Schützenkompanie mit dem letzten Fahnengruß und mit dem 
Lied „Ich hatte einen Kameraden“ verabschiedet. 
Der Herr schenke ihm den ewigen Frieden. 

Manfred Egger
Am 16. August 2021 verabschiedete sich der Kameradschaftsbund 
Matrei a. Br. u. Umgebung von seinem treuen Mitglied Manfred Eg-
ger mit einer Fahnenabordnung. Manfred hatte viele Interessen! Er 
war fußballbegeistert, Jungfußballtrainer, Gemeinderat der Gemeinde 
Mühlbachl sowie ein begeisterter Krippenbauer. 
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie. Der Herr schen-
ke ihm den ewigen Frieden! 

Werner Schreier
Matrei a. Br. Die Kameradschaft Matrei a. Br. trauert um ihr lang-
jähriges Vereinsmitglied Werner Schreier, welcher am 1. Juni 2021 im 
Alter von 81Jahren verstorben ist. 
Bei Werner wurde sein Hobby zu seinem Beruf - die Leidenschaft zum 
Fußball. Unvergesslich wird er uns als Betreiber des Sportcafé Ma-
trei bleiben, das er 20 Jahre lang geführt hat. Er engagierte sich au-
ßerdem als Fußballplatzwart, Fußballtrainer und auch sein Einsatz in 
den verschiedensten Vereinen wird in Erinnerung bleiben. 
Die Kameradschaft Matrei verabschiedete sich von Werner mit dem 
Fahnengruß sowie mit dem Lied „Ich hatte einen Kameraden“. 

Manfred Krismer 
Nahezu 16 Jahre lang war Manfred ein treues und unterstützendes 
Mitglied der Kameradschaft Matrei a. Br.. Bekannt war er als Gärt-
nereiunternehmer, begeisterter Bergsteiger sowie Gründer der Berg-
rettungs-Ortsstelle Matrei a. Br. und somit erster Ortsstellenleiter.  
Manfred starb am 6.1.2022 im Alter von 89 Jahren. Manfred wurde 
von der Kameradschaft Matrei a. Br. von der Fahnenabordnung sowie 
drei Kanonenschüssen beim Gottesdienst verabschiedet. Unser tief-
stes Mitgefühl gilt seiner Familie und Angehörigen. 
Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe! 

Willi Haas
Kameradschaft Fügen-Fügenberg 
Unser langjähriges Mitglied Willi Haas verstarb nach kurzer Krank-
heit am 03.01.2022 im 92 Lebensjahr. Willi war Mitglied zahlreicher 
Vereine im Ort. Eine Abordnung der Kameradschaft begleitete ihn zur 
letzten Ruhestätte. 
Die Kameradschaft verliert einen guten treuen Kameraden. Lieber 
Willi ruhe in Frieden. 

Der Tiroler  
Kameradschaftsbund  

gedenkt aller  
verstorbenen  

Kameradinnen  
und Kameraden!



Seit 2020 waren pandemiebeding die Ak-
tivitäten in allen Vereinen, Bezirken und 
dem Landesverband oft nur einge-
schränkt möglich. Dies und notwendige 
Umstellungen in der Redaktion und Pro-
duktion der TKB-Zeitung waren Ursa-
che dafür, dass wir mit dieser Ausgabe, 
wie schon 2020 und 2021 die einzige im 
aktuellen Jahr versenden können. Dies 
wird sich nun wieder verändern, denn mit 
dem neuen Redaktionsteam bestehend 
aus den Vizepräsidenten, dem Landesse-
kretär, dem Finanzreferentstellvertreter 
und meiner Person sowie einem neuen 
Redaktionsmitarbeiter und den bewähr-
ten Kräften der Agentur Taurus wird es 
uns wieder gelingen die TKB-Zeitung bis 
zu dreimal pro Jahr zu produzieren.  
  
Ein Problem bleibt bestehen, muss ge-
meinsam aktiv gelöst werden und ich ha-
be darauf im Präsidium hingewiesen: wir 
müssen mehr Inserate und Werbung für 
die Zeitung aus der Wirtschaft sammeln, 
sonst wird die Zeitung ohne Zugreifen 
auf unsere Reserven längerfristig nicht fi-
nanzierbar bleiben, darauf haben auch die 
Rechnungsprüfer hingewiesen. Auch hier 
haben sich die Rahmenbedingungen lei-
der sehr stark  und ohne unser Zutun zum 
Schlechten verändert. Die Wirtschaft 
kann und will nicht mehr so leicht wie 
früher mit Inseraten werben, Stichwort 
Social-Media, gar nicht zu sprechen von 
den enormen Steigerungen der Produkti-
on, Stichwort Papierpreise.  
  
Wir wollen aber nicht jammern, sondern 
werden das gemeinsam anpacken und 
umsetzen. Auch das TKB-Jahrbuch er-
scheint, quasi als „Corona-Sammelband 
2021 und 2022“ im Jänner 2023. Die vor-
her angeführten Themen in Bezug auf 
Produktion und Kosten treffen auch beim 
Jahrbuch zu. TKB-Jahrbuch und TKB-
Zeitung sind aber neben unseren Veran-
staltungen und Treffen unverzichtbare 
Mittel des Miteinander und der Kommu-

nikation in unseren Vereinen und Verband 
und bleiben daher fixer Bestandteil der 
Arbeit unseres TKB. Hinweis: manche 
Berichte über Aktivitäten 2022 erschei-
nen dann im Jahrbuch, sollte diese nicht 
in dieser Zeitung vorgekommen sein. 
  
Eine Bitte noch an die Vereine: wir freu-
en uns über jeden Beitrag aus den Ver-
einen, bitte gebt aber Acht, dass die Fo-
tos so geschossen werden, dass diese 
auch von der Auflösung druckfähig sind. 
Das wissen die IT-erfahrenen Kamera-
dinnen und Kameraden, denn schade ist, 
wenn wir Fotos und Text nicht veröffent-
lichen können, weil es die Fotos leider 
technisch einfach nicht herbringen. Der 

nächste Redaktionsschluss für die TKB-
Zeitung ist der Freitag, 14. April 2023. 
Die TKB-Homepage wird laufend aktu-
ell gehalten und gut angenommen, ich er-
suche die Vereine ihre Termine gerne be-
kannt zu geben sowie die vorhandenen 
Möglichkeiten auf unserer Homepage 
gerne intensiver zu nutzen. Die ist im 
Sinne der laufenden Informationen für 
unsere Mitglieder und auch als Werbung 
für unsere Vereine ein gutes und probates 
Werkzeug.  
 
 Mit Dank für euer Verständnis und Bitte 
um aktive Mitarbeit und Unterstützung 
für das Redaktionsteam, der Präsident, 
die Vizepräsidenten und das gesamte Re-
daktions- und Produktionsteam. 
 

Das TKB-Sekretariat: immer für alle 
Kameradinnen und Kameraden er-
reichbar:  
Unser Sekretariat in der Gabelsberger-
strasse 26 in Innsbruck mit unserem in-
terimistischen Landesekretär Johannes 
Reiter (Karenz Anita Stocker) ist Mon-
tag bis Freitag zu den Bürozeiten 09:00 
bis 15:00 Uhr telefonisch erreichbar. Für 
persönliche Termine im Büro bitten 
wir um telefonische Voranmeldung 
und Vereinbarung. Das TKB-Büro ist in 
Zukunft nur mehr unter der Mobilnum-
mer 0664/ 994 20 350 erreichbar. Und 
immer über die gesamte Woche inkl. 
Abende und Wochenende möglich unter 
der Mobilnummer des TKB-Präsi-
dent: Franz X. Gruber 0664 543 50 88. 
  

www.Tiroler-Kameradschaftsbund.at
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Im Jänner 2022 besuchte das TKB-Präsidium den damaligen Landeshauptmann Günther Platter, dabei entstand dieses Bild im Innenhof des Land-
hauses. Der offene Austausch über aktuelle Themen der Gesellschaft, Sicherheit und Tradition im Land Tirol mit dem Landeshauptmann und die 
anschließende Präsidiumssitzung des TKB im Rokokosaal des Landeshauses ist allen Teilnehmern noch bestens in Erinnerung. Der TKB bedankt 
sich mit einem herzlichen Vergelt´s Gott beim Landeshauptmann a.D. Günther Platter und Traditions-Landesrat Mag. Johannes Tratter für die gu-
te Zusammenarbeit und große Unterstützung in den letzten Jahren.  Foto: Angerer


